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nland. 
— 


Hochwaſſer. 


Goſhen, Ind., 7. Mai. Der Staat 
Indiana hat gegenwärtig ebenſo vielfach 
von Hochwaſſer zu leiden, wie Illinois. 
Der Elkhartfluß ſteht ſehr hoch und ſteigt 
noch beſtändig. Die Michigan-Zweig— 
linie der Lake Shore-Bahn befindet ſich 
in ſolchem Zuſtand, daß die Verwaltung 
es gerathen gefunden hat, zwei oder drei 
Tage lang feine Züge mehr auslaufen 
zu laijen. Alle Fabriken haben ge: 
Ihlojjen werden mäflen. Man fürdtet 
für die Sicherheit des Dammes. 

Keofuf, Za., 7. Mai. Der Fluß 
iſt — — die Niederungen 
ſind überſchwemmt, und dortigen Farmer 
ſind mit ihren Familien geflohen. Die 
Saaten ſind ruinirt. Viele Damm— 
brüche ſind am Des Moines- und am 
Foxfluß zu verzeichnen. 

Alexander, Mo., 7. Mai. Unſer 
Ort iſt durch den Bruch eines Flußdam— 
mes überſchwemmt worden, und die 
ganze Einwohnerſchaft mußte um ihr 
Leben flüchten. 

Flint, Mich, 7. Mai. Der ſtarke 
Regenfall der vergangenenNacht hat ein 
außerordentliches Steigen des Fluſſes 
verurſacht, und die „Flint Smith Lum— 
ber Co.“ hat etwa eine Million Fuß 
Fichtenſtämme verloren, welche davon— 
getrieben find. 

New Orleans, 7. Mai. Der Miifif- 
fippt ift heute nur noch ein einziges 
raujchendes Meer. Man bat alex 
wärts in Louifiana und Mij 
fehrungen gegen das Durhbreden be 
Flußdämme getroffen, Wachpatrouillen 
find organifirt, um die Dämme bejtän: 
dig bewadhen zu fünnen ; “aber die Ge: 
fahr wird immer größer. 


Schadenfener. 

Philadelphia, 7 Mai. Heute Bor: 
mittag um 10:40 Uhr ijt dev große 
Applegate'ſche Carouſſelpalaſt uieder— 
gebrannt, und die Erſte Unitarierkirche 
ſowie das „Commercial Hotel“ wurden 
ebenfalls von dem Feuer beſchädigt. Am 
Carouſſelgebäude allein beträgt der Ver— 
luſt etwa 860,000. 

Dampſernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Wieland von Hamburg; 
Eity of Berlin von Liverpool. 

Baltimore: Baltimore von Liver:- 
pool. 

Bojton: Kanjas von Liverpool. 

"Liverpool: City of Chicago von New 
Dorf; PHiladelphia von Boiton. 

London! In Sicht California und 
Thingvalla. 

Boulogne: Amſterdam, 
York nach Rotterdam. 

Abgegangen. 

New Dorf: Saale nah Bremen; 
Werra nad Genua. 

Dueenstown: Cephalonia nah Bo: 
fton (mit 1357 Inſaſſen, der höchſten 
Zahl, die bis jetzt auf einem Dampfer 
dieſer Linie vorgekommen iſt.) 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; darauf 
Regenſchauer; am Sonntag wärmer; 
BEN, die jich in öftlide verwans 

eln 


von New 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die jüngite Bahnkataftrophe bei 
Medill, Mo., ift fogar von Schurken 
zu Plünderungen benußt worden; zwei 
berjelben wurden verhaftet. 


— Gettysburg, Pa., wurde geftern 
Nahmitiag von einem Wirbelfturm 
heimgejucht, welcher das „Gentralhotel“ 
und andere Gebäude abdedte. 


— Nahdenn nun alledie republifani- 
fhen Eonventionen in den Ver. Staa: 
ten vorüber find, berechnen die Freunde 
Harrijons, daß von den 898 Delegaten, 
welde für die Nationalconvention ge: 
wählt find, 547 für bie Wiederaufitels 
lung Harrifons als Präfidentihajtscans 
didaten ftimmen werden. 


— Aus Peoria, JU., wird berichtet: 
Der Damm des Ya Marjh-Drainis 
rungsgebietes im unteren Gtadttheil 
wurde geitern Abend durchbrochen und 
infolgebejjen wurde der ganze, etwa 
5 Meilen lange und 24 Meilen breite 
Bezirk unter Wafjer gejett. Man 
fürdtet jogar, daß mehrere Samilien da⸗ 
bei umgefommen find. Der Wajjer: 
ftand in Jlinois ift zur Zeit noch Höher, 
al3 im Jahre 1844, 

— Im Gefängnißhof zu Little Rod, 
Ark., wurden gejtern die Neger 2. D. 
Saughter und Thomas Bailey gehängt. 
Bailey hatte den Landkartenhaufierer 
Hailmann erftodhen, und Slaughter 
batte feine Geliebte ermordet. 

— In verſchiedenen Theilen des penn— 
folvanifchen Countys Lancajter wurde 
geitern wieder ein leichtes Erdbeben ver: 
fpürt. 

— Die Zahl der Bankerotte in den 
geſtern abgelaufenen ſieben Tagen be⸗ 
trug in den Ber. Staaten 186, in Ca: 
nada 23, zuiammen aljo 209, gegen 
242 in derjelben Woche des Vorjahres, 
211 in der Vorwode und 201 in der 
vorvorigen Woche. 


In Paris wollte ein gewiſſer 
Codrot ein Attentat auf den Miniſter 
des Innern machen, nachdem dieſer ſein 
Geſuch um Erlaſſung einer gegen ihn 
im Polizeigericht auferlegten Geldſtrafe 
abſchlägig beſchieden hatte. Da ihm 
von vornweg der Zutritt zum Miniſter 
verweigert wurde, zog er ſein Piſtol 
tpoſten an der 


Cr wurde verfaftet, 


DR igwer, 





Ausland. 


Kommt der Bar nid! 

Berlin, den 7. Mai. Angeblid von 
gut unterrichteter Seite wird mitgetheilt 
daß der Beſuch des rufliichen Zaren da: 
bier auf einige Monate verjgoben wor: 
den ijt, ja vielleiht ganz aufgegeben 

| werden wird. 


eine gelegenere Zeit verjhoben werden. 
Emin Pafda geftorben:- 

Berlin, 7 . Mai, 

unbeftätigte, aus arabijchen 


jftammende Mittheilung des „Berliner | 
Tageblatt” bejagt, daß der deutjche Alf: 


rifaforjcher und Golonijator Emin Bas | 


Ida (Dr. Schniger) gejtorben fei. 

Durd einen Hlof vergiftet. 
Berlin, 7. Mai, An Zeiß, Regie: 
rungsbezirt Merjeburg, find 6 Mitgiie: 
der einer familie Namens Niedit an 
einem Gift geftorben. Dasfelbe war 


ihnen in einem Kloß oder Strudel zu: | 


gejührt worden, von welchem fie jümmt: 
lih beim Mittagejien genojien hatten. 
Ein Dienjtmädden jteht im Berdadt, 


die Vergiftung vorjätlich herbeigeführt | 


zu haben, und ıjt bereits verhaftet. 
Seldftmord eines Brüderpaares. 

Berlin, 7. Mai. Die Gebr. Jager: 
ftröm dahier, Großhändler und Erpor- 
teure, haben fich gejtern entleibt. Den 
älteren Bruder fand man in feiner 
Stube, mit einer Kugelwunde in der 
Schläfe und einem Revolver auf dem 
Fußboden. Der Andere erhängte ſich 
in der Dachſtube. Sie befanden ſich in 
geſchäftlichen Verlegenheiten, und man 
glaubt, daß ſie ſich geſtern früh verab— 
redeten, gemeinſam aus dem Leben zu 
ſcheiden. 

Der heiß geſuchte Kaſſier. 

Frankfurt a. M., 7. Mai. Auf den 
Gedauken, daß der verduftete Roth— 
ſchild'ſche Oberkaſſier und Defraudant 
Jäger einen nach Ceylon fahrenden 
Dampfer beſtiegen habe, ſoll die Polizei 
urſprünglich durch einige Bemerkungen 
gekommen ſein, welche Jäger hier ſchon 
vor mehreren Monaten einer Frauens— 
perſon gegenüber fallen lleß. Dieſer 
Dame, die er mit Liebeswerbungen 
„beehrte“, ohne daß ſie ſeine glühende 
Neigung erwiderte, ſprach er damals 
von einem Lande ewigen Paradieſes und 
ewiger Blumen, wo er bald ſeine Tage 
zu verbringen gedenke, und fragte ſeine 
Angebete, ob ſie Luſt hätte, dieſes Leben 
mit ihm zu theilen. Sie erwiderte ihm 
jedoch, Frankfurt ſei für ſie Paradies 
genug. Ueberdies wußte ſie damals nicht 
recht, ob ſie das Geſpräch für Scherz 
oder als Ernſt nehmen ſolle. Als aber 
die Veruntreuungen und die Flucht Jä— 
gers bekannt wurden, fielen der Dame 
ſchließlich jene Aeußerungen wieder ein, 
und ſie machte Anzeige davon. 

Darauf forſchte die Polizei beſonders 
eifrig nach, welche Paſſagiere neuer— 
dings nach den Azoren, Weſtindien, 
Ceylon und ähnlichen Gegenden gereiſt 
ſeien, die gewöhnlich mit ewigen Blu— 
men und einem azurblauen Himmel in 
Verbindung gebracht werden. Dabei | 
ſoll man ſchließlich beſtimmt ermittelt 
haben, daß ſich Jäger nach dem Orient 
gewandt, endlich, daß er nach Co— 
lombo, Ceylon, gefahren ſei. Man 
zweifelt nicht daarn, daß ſeiner Auslie— 
ferung an die deutſchen Behörden nichts 
im Wege ſtehe, da die Sache höch— 
ſtens ein Bischen in die Länge gezogen 
werden könne. Die Rothſchilds ſollen 
höchlich erfreut ſein über die Ausſicht, 
den Betrüger zur Rechenſchaft zu ziehen 
und ſo ein warnendes Beiſpiel für ihr 
großes Heer von Angeſtellten, die keines— 
wegs ſonſt alle abſolut zuverläſſig ſind. 
aufſtellen zu können. 


Kohlengräberftrike. 

Breslau, 7. Mair Soeben ift ein 
allgemeiner Ausitand der, Kohlengräber 
in Oberſchleſien ausgebrochen. 

Die Lage der Bewohner jener Gruben: 

ı gegenden ijt eine böchit bemitleidens- 
werthe. Diele Kohlengruben haben 
fhon feit längerer Zeit feiern müflen ; 
andere waren nur die halbe Zeit im’ 
Betrieb, und die Yöhne der Angejtellien 
fielen auf eine foldhe Hungerrate herab, 
daß diejenigen, welche Arbeit hatten, 
faum glüdlicher zu fhäten waren, als 
ihre bejchäftigungslofen Kameraden. 
Man fürchtet, daß e3 zu Oemaltthaten 
fonmen wird, da Noth und Verzmweif: 
lung zu allgemein find, Die Socialde: 
mofraten agitiren jeßt jehr eifrig bei der 
dortigen Bevölkerung. 


Lieber den Tod als Steuern. 


Straßburg, 7. Mat. Der Selbft: 
mord der Baroneß Stubenow dahier lie: 
fert den Gegnern einer höheren Cinfom: 
menfteuer ein gute Argument. Der 
Baroneß war es glüdlich gelungen, aus 
den Trümmern des früheren fürftlichen 
Vermögens ihres Haufes die Summe 
von 30,000 Mark zu retten; fie legte 
diefelbe i im folde Weife an, daß fie das 
raus ein Nahreseinfommen erzielie, wel: 
ches für ihren Unterhalt gerade noch hin- 
reichte, obgleich fie fi keinerlei Yurus 
geitatten durfte. Dur Die meuen 
Steuergejege nun wurde diejes Einkom: 
men dermaßen befchnitten, daß «3 der 
Baroneß unmöglih erfhien, mit der 
nod bleibenden Summe ihre Lebens: 
nothdurft zu beftreiten. Sie beflagte | 
fih ihren Befannten gegenüber bitter, 
daf fie nunmehr nicht länger dem Eri: 
ftenztampf gewachfen fei. Immer fchwer: 
mütbiger wurde fie, bis fie fich endlich 
entſchloß, freiwillig aus dem Leben zu 
ſcheiden. 

Ausfußrverbot aufgehoben. 
Das Verbot der 
etreideausf von den Häfen des 
Schwarzen Meeres iſt wieder aufgehos 
ben worden. 


Eine vorläufig noch 
Quellen 





Berhängnißvoller — 
London, 7. Mai. Das Dach an der 
großen Gummifabrif der „2 Madıntojh 
Eo.* zu Mandhefter tit heute zufammen: 
gebrochen. Die Yabrik 
nit Angeitellten gefüllt. 


war zur. Zeit | 
Gin unbeim: | 


| Tihes rollendes Geräufg ging dem (Sins | 


wilder Hajt nad dem Ausgang zu. (She 
aber Alle fih in Sicherheit gebracht 
hatten, ſtürzte das Dach zuſammen, und 
| noch eine bedeutende Anzahl Berjonen 
ı wurde verjchüttet. hr Gejchrei und 
Geitöhn Fonnte man weithin hören. 
| Zehn VBerjchüttete find bereit3 herausge: 
| zogen, worunter 3 jchwer und einer 
tödtlich verleßt ift. 
Das Kuniifeh in Wien. 
Wien, 7. Mai. Heute wurde Die 
große internationale Mufit: und Thea: 
ter: Schauftelluug dahier in aller Form 
eröffnet, 
Ableben Samdertis. 

London, 7. Mai. Der berübmte 
| italienifhe Singmeijter Yamberti ijt in 
| Mailand geitorben. Zu jeinen Zöglin: 
| gen gehörten Mme. Albani, Frl. Ban 
Zandt und Gampanini. 

Die ruffifden Rüftungen, 

Wien, 7. Mai. Große Beunruhi: 
gung berricht wieder in Militär Streifen 
| über die abermaligen Gerüchte von jehr 
eiftigen Kriegsvorbereitungen Rußlands 
ı und den Truppenvorjchiebungen nach der 
Weitgrenze bin. 
empfangen jeßt die Neferve » Officiere 
tagtäglich verfiegelte Befehle, die nur 
auf fernere Weiſungen hin geöffnet wer— 
den ſollen. Dieſe Befehle beziehen ſich 
auf den Fall einer plötzlichen Mobil— 
machung. Ohne Zweifel werden ſeitens 
Rußlands alle erdenklichenVorkehrungen 
getroffen, im Falle einer Kriegserklä— 
rung einen tüchtigen Vorſprung zu ha— 
ben. Einer amtlichen Angabe zu Folge 
ſind jetzt in Polen ſchon 130,000 Mann 
einquartiert. 

Odeſſa, 7. Mai. Zwei neue Ge: 
ſchütze von coloſſale m Umfang, welche 
je 180 Tonnen wiegen, ſind in Seba— 
ſtopol eingetroffen. Dieſelben ſind 
für das ruſſiſche Panzerſchiffgeſchwader 
des Schwarzen Meeres beſtimmt. 

Die Revolution in Benezuela. 

Caracas, 7. Mai. Cine Dynamiter: 
plofion hat unjere Stadt in großen 
Schreden verjest. Die Dynamitbombe 
wurde in die nächte Nähe der Häufer 
zweier Minijter gelegt und war wahr: 
Icheinlich für Senor Yarria bejtimmt. — 
Wie man hört macht das Nevolutions- 
heer immer mehr Fortjhrittte, nament: 
| lich feitdem es dem General Grespo nun 
| doc) gelungen ijt, noch mehr Waffen zu 
erlangen, 








Telegraphifhe Notizen. 


— I der Küche eines Gafthofes zu 
Roubair, Frankreich, fand gejtern eine 
Grplofion jtatt. Gerade ala der Kod) 
Kohlen auf das euer gelegt hatte, zer: 
iprang der ganze Kochofen mit Fanonen- 
ihußartigen Getöfe, und der Koch jowie 
der tellner trugen fehwere Brandwune 
den davon. Man zweifelt nicht, daß ein 
Attentat vorlieat. 

— Im „Old Bailey“Gerichtshof zu 
London wurde John Nicholl, der Re— 
dacteur des unterdrückten Anarchiſten— 
blattes ,Commonweal,“ zu 18 Monaten 
Zwangsarbeit verurtheilt. Der Her: 
ausgeber des Blattes, Charles Wilfred 
Momwbray, wurde freigeiprochen. 

— Zu Püttih, Belgien, wurde an 
der Thürfchmelle der Wohnung des Ba: 
rons Sely jr., wo am Sonntag eine 


geitern Abend wieder eine große Dona- 
mitpatrone gefunden; durch daS zufällige 
Grlöjhen der Yunte war es nicht zur 
Erplojion gefommen. 

— Der RBarijer Correfpondent des 
Londoner „Chronicle“ theilt mit, dag 
jett 6 franzöfiihen Biihöfen megen 
ihres En Auftretens 
der Gehalt entzogen fei. Das Gerücht 
von der Abdanfung des Erzbifchofs von 
Taris tritt auf's Neue auf. 


Sn Ruffiih = Polen | \ N 
/ 19 bewußtlos, nad) Athem Iehnappend, auf: 





| ſturz vorher, und Alles drängte fi in | 
— Auh der Beijudh des | , ) ——— 
Königs Humbert von Italien dürfte auf 


— Geſtern wurde in der italieniſchen 


Provinz Potenza wieder ein Erdbeben 
verſpürt, das jedoch keinen Schaden ver— 
urſachte. 

— Eimne Exploſion an der Nicolaus— 
brücke in St. Petersburg verurſachte 
geſtern —— Aufregung; es ſtellte 
ih inder hHyyaus, daß nur eine zufällige 
Gaserplajipn vorlag. 

Sant der rufjiichen amtlchen 

| Börfenzeitung ift jet nicht nur genügend 
Getreide für die Ernährung der Beoöl: 
ferung vorhanden, fondern es fann fo: 

| gar noch eine Mafje Weizen ausgeführt 
werben. 

| — Die Aufruhr in China ift troß 

|der graufamen Regierungsmaknahmen 


i Dynamiterplofion ſtattge funden hatte, 
| 
| 
| 


no) nicht vorüber, und die Aufitändi- 
chen follen jogar von Tag zu Tag fü: 
ner vorgehen. 

— Heute um Mitternaht fol in 
Wien der große Drojchenkutjcherftrife 
beginnen. 

— In Steenbegue in der Nähe von 
von Arras, Rrankreih, wurde geiter 
der Verjuch gemacht,: die dortige Eifen: 
bahnbrüde in die Fuft zu Iprengen. Die 
Polizei in St. Etienne hat ein Verzeic: 
niR fämmtlicher Mitglieder des Anar:- 
chiſtenausfchuſſes erlangt. 


Zwanzig Jahre Zuchthaus. 


James Briscoe, der berüdhtigte Ein: 
breher, welcher urfprünglih, troßdem 
er unter dem Gefebe für rüdfällige Ber: 
brecher prozeifirt wurde, nur jech3 Jahre 
von den Gejhmworenen hc erbielt, 
wurde im neuen —* 


zu zwang . 


a 
er Keed ifteine 


sen öffentlichen \ 
ion gefunden wehden, und er ijt, einer 
der erſten Bewo 


— | 
-Meiter, welche unte, | 


ünnern in Wafhings, | 


jener Stadt, weile 


ſich dieſes Tra hortationsmittels be⸗ 


dient haben, 

Senator da Bladburnif 
zu feiner alten Zebe zurüdgefehrt, jagt 
die Kentudier „Yerinaton Gazette”. Er 
hat fih von Sentudy eine Portion 
Schweinebaden und ein Gericht grüner 
Me fommen lafjen. 

n Brootipn, N.N., yeoen 
dieler I Tage zwei jchmude Sonntags: 

Schullehrerinnen ſich mit Chineſen, 
welche ihre Schüler waren, verheirathet. 
Fräulein Lizzie Fields wurde von dem 
Baptiſtenprediger Henry H. Hudſon mit 
dem Waſchonkel T. L. Wing getraut 
und um dieſelbe Zeit fand die Trauung 
des Fräulein Philbrook mit ihrem 
Schüler Wo Sing ſtatt. 

Der alte Spruch, daß Kin— 
dern und Beſoffenen kein Schaden ge— 
ſchieht, hat ſich kürzlich wieder in dem 
kleinen Orte Dongola bei Anna in 
Illinois bewahrheitet. Dort traf die 
große Lokomotive des ſchnellen Poſtzuges 
der Illinois Centralbahn vor einigen 
Tagen einen Betrunkenen Namens 
Wilſon. Er wurde höher als der 
Schornſtein in die Luft geſchleudert, 
fiel neben dem Geleiſe zu Boden, rollte 
den Bahndamm hinunter und wurde 


gehoben. Der Arzt ſagte, Wilſon 
würde in einer Stunde todt ſein. Letz— 
terer verjpürte aber dazu noch nicht die 
geringste Luft, er fam wieder zu fich, 
Ihrie nad) mehr Schnaps und erklärte, 
5 mit einem Dußend von Männern 
aufnehmen zu fönnen. Die Werzte 
fanden nicht einen zerbrochenen Knochen 
ın feinem Leibe. 

Noh in feinem Monat 
April früherer Jahre ift in New ort 
sine jo große Zahl von Einwanderern 
gelandet, al3 in diefem Jahre. E3 
wurden nämlih von 90 Dampfern 
5,619 Rajütenpaflagiere und 64,675 
Bmwilchendedspailagiere gelandet. Auc) 
die leute Aprilwoche war in dieler Hin- 
jicht die jtärfite bisher dagemejene, denn 
:3 wurden von 28 Dampfern nicht we= 
niger als 1,828 Kajütenpafjagiere und 
18,627 Zwijchendeder gelandet. An 
:inem der legten Tage de3 April mur= 
den 3,313 Einwanderer auf Ellis 3- 
land in Empfang genommen; 748 
hatte der „Fürft Bismard“ von Ham: 
burg gebradt,. 879. die „Hella“ von 
Kopenhagen, 926 die „Bothnia” von 
Liverpool und 760 die „Edam” von 
Rotterdam. 

Ginen ergreifenden Ab— 
ihied von ihrer — — — 
Br Neltje nahm diefer Tage am 
New Norker Yandungsplag die hollän= 
Hiiche Familie Legrand und zwar auf 
Nimmertwiederjehen. Neltje befindet 
ih nämlih im legten Stadium der 
Shwindjuht und da dieje rankheit 
laut- ärztlichen Ausſpruchs anjtedend 
ſein ſoll, ſo durften die Behörden die 
Landung des Mädchens nicht geſtatten. 
Da der Vater zögerte, die Arme wegen 
ihres Shwäcdhlihen Zuftandes allein nad) 
Holland zu ihrer Tante zurückzuſenden, 
ſo erklärte ihr 18jähriger, verwachſener 
Bruder Jacobus, daß er ſeine Schwe— 
ſter zurü nach der Heimath bringen 
werde. Die Familie beſteht aus den 
Eltern und 7 Kindern, welche auf die 
Beamten wegen ihres beſcheidenen We— 
ſens einen ſehr günſtigen Eindruck 
machten. Sie reiſte nach Grand Ra— 
pids, Mich. 

Der Dampfer „Darmjtadt“ 
brachte in der erften Maimoche etwa 
jehshundert Finnländer nad) New 
Hork, deren _Reifegiel in den meilten 
Fällen der Staat Michigan war, wo 
fi ganze Niederlaffungen diejer Leute 
befinden. Dieie Antömmlinge bieten 
viel de3 Intereffanten. Cie jind von 
unterjeßter Statur, aber ungemein 
fräftigem Körperbau, blond, bartlos, 
fehr geduldig, aber jchlimme Kunden, 
wenn gereizt. Sie fommciı nur in 
größerer Anzahl hHerüber, vereinzelt 
trifft man jie jelten unter den übrigen 
Nationalitäten. „Die Einwandernten 
find meiltens Farmer und Holzhauer 
und verlafien ihre Heimath, weil man 
der Ausübung ihrer religiöfen Ge= 
bräuche ſeitens der ruſſiſchen Regierung 
in den legten vier Jahren Schwierig— 
feiten in den Weg gelegt hat. Die 
Finnen hängen betanntlich jehr an ihrer 
Heimath und e3 muß ihnen Ichon ziem- 
lich jchlimm gehen, wenn fie e$ über 
ji) gewinnen fünnen, den Verfudh zu 
machen, fich in der Fremde ein neues 
Heim zu ariinden. 


Im Pariſer Schwur— 
gerichtsſaale ſpielte ſich unlängſt eine 
aufregende Scene ad. Acht Strolche 
waren wegen Einbruchsdiebitahls ange: 
Hagt. Plöslih warf fi) einer von 
ihnen mit foldher Gewalt mit dem Kopf 
boran gegen die Eijenitange, welche die 
Anklagebant einfriewigt, dah er, aus 
einer gräßlichen Schädelwunde blutend, 
forigetragen werdenmußte. Trotß des 
Wideripruches der Vertheidiger und der 
jieben anderen Angetlagten wurde die 
Verhandlung bis zur nädten Sejjion 
vertagt. 


* Bor Richter Baker wurde heute 
der Antrag geftellt, dem Orumdeigen: 
thbums:Schwindler E. Trast eihen neuen 
Prozeßzu bewilligen. Zur Begründung 
des Gefjudhes wurden folgende Bunfte 
geltend gemadt: Erorbitant hohe Strafe 


(18 Jahre Zuchthaus), Ausihlug wich: 


tiger Entlaftungszeugen, Redtsirrthüs 
er in der Anklage und 


Auf Abwege gekommen. 


Zwei junge Mädchen, Namens Kittie 
wurden 
von ihren Eltern am Freitag als ver- 


Thaller und Kittie MeGinnis, 


mißt bei der Polizei gemeldet. Ge— 
heimpoliziſten der Desplaines Str. 
Polizeiſtation fanden beide geſtern in ei— 
nem unordentlichen Hauſe in der Quin— 
Hy Str. Sie wurden verhaftet und 
heute dem RichterWoodman vorgeführt. 
Die Mädchen gaben an, jie jeien von 
William Dairs, dem Befiker jen es Hau— 
ſes, verleitet worden, bei ihm zu ver⸗ 
bleiben. 

Der Richter verſchob den Fall auf 
den 11. d. M. und wird an dieſem Ta— 


ge gleichzeitig gegen Dairs und ſeine 


Frau verhandeln. 


Das Auge ausgeſchlagen. 
Der 16jährige Albert King, bei ſeinen 


Eltern 137 W. Van Buren Str. wohn- 
haft, wurde heute in der Desplaines 


Str. Polizeiſtation eingeſperrt und wird 
ſich wegen Angriffes zu verantworten 
haben. 

Der Junge bekam geſtern mit der 
bjährigen Emma Roſenfeld, mit ihren 
Eltern wohnhaft Nr. 131 W. Van 
Buren Str., Streit und trieb dem 
kleinen Mädchen einen eiſernen Nagel 
in das Auge. Das Kind dürfte in Folge 
der Verletzung wahrſcheinlich das Augen— 
licht vollkommen verlieren. 


Leichenfund im See. 


Am Fuße der Van Buren Str. wurde 
heute Morgen die bereits ſtark in Ver— 
weſung übergegangene Leiche eines un— 
bekannten Mannes aus dem See gezo— 
gen. Der Todte iſt etwa 30—40 Jahre 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß und ungefähr 
150 Pfund ſchwer. Seine Kleidung 
beſtand aus einem ſchwarzen Anzuge, 
Flanellhemde, ſchwarzem Halstuch und 
Congreßſchuhen. In den Taſchen fan— 
den ſich fünf große Steine und eine 
Karte, welche den Namen „John Firren, 
Concord, Orange Eo., Fla., führte. 


Verhängnißvolle Durchbrennerei. 


An der Michigan Ave., nahe der 18. 
Straße, ſcheuten heute Morgen ein 
paar Pferde, die vor einen Fuhrwagen 
geſpannt waren und gingen durch. Drei 
Perſonen, die auf dem Wagen ſaßen, 
wurden auf das Pflaſter geſchleudert 
und während zwei von ihnen mit leich— 
ten Hautabſchürfungen davon kamen, 
fiel der dritte, Thomas Haynes, ſo un— 
glücklich, daß er einen Schädelbruch da— 
vontrug. Er wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht und wird nach Anſicht 
der Aerzte kaum wieder hergeſtellt 
werden. 


Erhalten einen neuen Prozeß. 


Richter Baker gewährte Charles 
Knoch und James Campbell, jenen bei— 
den Jungen, welche kürzlich wegen eines 
an Willie Balder verübten Raubanfalles 
zu je 18 Monaten Zuchthaus verurtheilt 
wurden, einen neuen Prozeß. Die Mut— 
ter der Jungen behauptet, es habe ſich 
bei der ganzen Sache um eine Büberei 
gehandelt, die nur aus Gehäſſigkeit von 
einem Poliziſten aufgebracht worden iſt. 


J. N. Carver lebt noch. 


Die Leiche, welche, wie geſtern be— 
richtet im Lincoln Park mit drei Schüſ— 
ſen im Kopf todt aufgefunden worden 
iſt, iſt nicht dieſenige von J. R. Carver, 
wie urſprünglich vermuthet wurde. Car— 
ver, welcher' wie es heißt, ſeinen Ver—⸗ 
wandten telephoniſch mittheilte, daß er 
Selbſtmord begehen würde, befindet ſich 
nämlich wohlbehalten zu Hauſe. 

Die Leiche iſt noch nicht identificirt. 


Naubaufall. 


An der Ecke der Aſhland Ave. und 
54. Str. wurde geſtern Abend um 9 Uhr 
der im Town of Lake wohnhafte Fritz 
Preußner von mehreren Wegelagerern 
angefallen und um Uhr und Kette, 
wie um $14 in baar beraubt. 

Die Strolde jchlugen fih in die 
Büihe, und die Polizei fonnte ihrer | 
bisher nicht hHabhaft werden. 


Kurs und Neun. 


* In einem Zimmer des „Richmond 
Hotel“, Ede State: und VanBuren 
Straße wurde heute Morgen William 
Hamfes todt aufgefunden. Die Yeiche 
wurde nah Nordans Morgue geihafit, 
mo ein Anqueit abgehalten werden wird. 
Die Todesurfache ift Lungenleiden. 


* Aus unbefannten Urfachen entjtand 
heute Morgen im zweiten Stode des 
Haujes No. 474 State Str. ein Feuer, 
welches einen Schaden von $350 ver: 
urjahte. Das Haus wird von Paul 
Megrich bewohnt. 

* Fünf ftädtifde Straßenreiniger 
murden heute durh Nidpter Cherhardt 
um je 810 geftraft, weil fie an Taylor 
Str., nahe Cambell Ave., Unrith abge: 
{aden hatten. 


* John Young, mwelder vor einigen 
Tagen an Desplaines: und Congreß 
Str. einen gewiſſen John MeCoy nie— 
dergeſchlagen und beraubt hatte, wurde 
heute durch Richter Blume unter 81000 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. 

*Der Zuſtand der bekanntlich ſchwer 
an den 2* —— ſjahrigen 
Ma ; im „ auſe“ iſt jeit 

daß die 


ifcher, 


ſo⸗ 


Die ‚Abendpoft 


— hat eine — 


zZäglidhe Auflage 





4. Jahrgang. — Ro. 10% 





Eine muyſteriöſe Blutthat. Schrecklicher Selbſtmordverſuch. 


Die Leiche 
in einem Güterwagen g 


Polizijt Hausban wüthet mit Re 
volver und Handbeil gegen fich. 
Auf ichredliche Art juchte heute Mor: 

gen Dichael Haughan, ein Polizift der 

Haljted Str. Polizeiltation jeinem Les. 

ben ein Ende zu machen. 

Haughan wohnte mit jeiner aus Frau 
und drei Kindern beitehende Kamilie im 
Haufe No. 709 Wellington Ave. Heute 
morgen, nachdem er jein Srühftüd zu fich 
genommen, begab fih Haughan in den 
Holzjtall hinter feinem Haufe, Unmits 
telbar darauf wurden vier Schüfje ges 
hört. Als die Hausbewohner darauf: 
hin die Thüre des Holzitalles erbrachen, 
fanden jie Haughan biutend und bes 
wußtlos am Boden liegend auf. 

Der Unglüdlihe hatte »ier Schüjfje 
gegen feinen Kopf abgegeben ald er 
troßdem noch lebte, ergriff er ein Hands 
beil und jchlug fich damit mehrere Male 
vor den Kopf. Seine Berlegungen find 
derartige, daß jein Ableben jtündlich zu 
erwarten ijt. 

Wie es heißt hat Haughan die That 
aus gefränktem Chrgefühl veröbt. Vor 
Kurzem wurde nämlich gegen ihn von 
einer Frau die Anzeige gemadt, daß er 
einen verbredheriihen Angriff gegen fie 
gerichtet habe. Haughan wurde darauf: 
| hin für eine Zeit vom Dienfte fuspens 

Dirt, nad) eingehender Unterfudung aber 
freigefproghen und in fein Amt wieder 
eingejeßt. 


eines brutal Ermordeten 
efunden, 
Wer ijt der Todte und jein Mörder? 
Beamte des Nangıer = Bahnhofes der 
‚ Chicago», Milwaufee- und St. Paul: 
Bahndan der Huronjtr., nahe California 
Ave., machten heute früh um 7 Uhr 
‚ einen fchauerlihen Aund. Bei der In: 
Ipection der während der Nacht einge: 
| troffenen leeren Güterwagen bemerfien 
fie in der „Gar“ No. 484 die Leiche ei: 
Ines Mannes in einer großen Biutladhe 
und daneben einen blutbedeften Furzen 
* ſehr ſchweren Knüppel von Hickory— 
)0 pi 

Der hintere Theil der Hirnſchale war 
total zerſchmettert, die Stirne zeigte ei— 
ne tiefe Wunde und ein wuchtiger Hieb 
über den Mund hatte die untere Hälfte 
des Gejichtes total entitellt. Die Wän: 
de desWagens waren über und über mit 
Blut bejprigt, woraus auf einen hefti: 
gen Kampf zwiihen dem Mörder und 
jeinem Opfer zu ſchließen iſt. 
| Ueber die näheren Umftände, unter 

welden daS Verbrechen begangen wurde, 
iſt vorläufig nichts befannt. 

Die Yeihe wurde nah der County 
Morgue gebradt. nm den Tafchen des 
Todten fand jich nichts was zu feiner | 
Spentifizirung hätte dienen fönnen. Der 
Mann Iheint dem Arbeiterjtand anzuhö⸗ 
ren und war gut gekleidet. Er iſt etwa 
30 Jahre alt, 5 Fuß5 Zol groß, hat 
ſchwar⸗ e Haare und ein bartlojes Ges 
fit. 

Sein Anzug beſtand aus einem 
grauen Sackrock, ſchwarzen Beinkleidern, 
wollenem Hemde, roth geſtreifter Gra- 
| vatte und weichen brannen Yilzhut. Am 

vierten Finger der linken Hand trug der 
Mann einen jhmalen Goldreif. Son: 
jtige MWerthjachen, Geld oder Geldes: | 
werth wurde nicht bei ihm gefunden. 

Der Inqueſt iſt für Montag angeſetzt 
worden. 





Der Zuſtand unſeres Trinkwaſſers. 


Das Waſſer im See iſt durch den Un⸗ 
rath, welchen der Desplaines Fluß 
dorthin führt, zur Zeit derart verunrei⸗ 
nigt, daß fein Genuß als ganz unbe 
| Dingt gejundheitägefährlich bezeichnet 
werden muß. Die Strömung de$ Eur 
| jes iſt jtärfer und jein Wafjer unrubi 
als je. Ungeheure Schlammm 
ı werden aufgewirbelt und den Quellen 
unferer Wajjerleitungen zugeführt. 
Eine ſchmutzig ſchwarze Fläche breitet 
ſich über die Wellen längs der ganzen 


Wenn man einen Doppelgänger 
Stadt und tief in den See hinein aus. 


bat. 

Ein äuferft unangenehmes Erlebniß 
hatte Frau Ela Robinjon, melde als 
Stenographiftin bei E. M. Linington, 
No. 207 W. Madifon Str., bedienjtet 
iſt. 

J. L. Newton, ein Bedienſteter der 
„American Truft and Savings Bank“, 
erkannte nämlih in ihr Fräulein Ella | 
E. White, und nahdem die legtere nad) | 
Fälfdung von Noten im Betrage von | 
81500 aus Chicago flüchtig geworden | 


ift, veranlaßte er die Verhaftung der | 
vermeintlichen White. ter normalen Verhältniſſen drei eilen 


Frau Robinfon, weiche mit ihrer | per Stunde überjteigt, beträgt gegen: 
Mutter im Hauje No. 96, 31. Str. mwärtig annähernd das Doppelte und ers 
wohnt, wurde am Mittwoc Abend ver: | Ihwert den Schleppdampfern die Fahrt 
hajtet und blieb bis Mitternacht im Ge: | fußaufwärts ganz ungemein. 
fängniß. Sodann wurde ihr gejtattet, Unfere Gefundheitsbehörde hofft auf 
nad Haufe zu gehen, doch blieb fie in den jofortigen Eintritt anhaltenden jchd« 
ihrer Wohnung bis gejtern unter polis | NEN Wetters; etwa drei heiße regenloje 
zeiliher Bemahung. Bor Richter Me: | Tage dürften genügen, das Waller auf 
Eonnel hatte die Dame geitern bie | jein gewöhnliches Niveau zu bringen. 
größten Schwierigkeiten, zu bemeifen, | Dann fönnten jofort wieder die Pumps 
daß fie wirklich die fei, für die fie ih ı werfe in Bridgeport in Bemeguug ges 
ausgab, und nicht die gefuchte White. | jebt und der Desplaines Fluß gezmun- 
Schließlich glaubte der Richter doch ihr | gen werden, jeine jhmugigen Sluthen 
und den von ihr geführten Zeugen mehr, wieder wie früher in den Jlinois und 
als dem Anzeiger, und rau Robinjon | Michigan Canal zu ergießen. Der Pe— 
wurde in Freiheit geſetzt. gel in dieſem Canal zeigt gegenwärtig 

Der Anwali der Frau beabſichtigt, 5,2 Fuß über dem Nullpunkt. 
gegen Newton wegen dieſer Geſchichte Das Stromgebiet des Desplainess 
einen Schadenerjag geltend zu machen. | flufjes iſt theilweiſe von mächtigen Ue— 

| berihwenmungen heimgejudht. Es 
giebt Wege und Straßen, auf welchen 
das Waſſer den Fuhrwerken bis an die 
Radaxen reicht. 

Unſeren werthen Leſerinnen möchten 
wir unter dieſen Umſtänden dringendſt 
rathen, alles Trinkwaſſer vor dem Ge⸗ 
nuſſe abzukochen. 


unſerer Geſundheitsbehörde poftirt _ 
fehen mit Sorge dem Moment entg 
in welchem die ſchwarzen Wogen 
dortigen Waſſereinlaß erreichen. Ver 
Fluß ift zwar etwas gefallen, in ber 
Gegend feines oberen Laufes find indeß 
in der verflojjenen Nacht wieder ſchwere 
ı Gewittirregen niedergegangen, [de 
aljo ein nochmaliges Steigen mit 
| Gewißheit erwarten lafjen. 

Die Stromgeihwindigkeit, welde uns 


ven 








Heutige Feſte. 


Der „Deutſche Kriegerbund“ veran— 
ſtaltet heute Abend in Schmidt's Halle, 
No 930 Hinman Str., ein Feſt, deſſen 
Glanzpunkt die Weihe einer neuen Fahne 
bilden ſoll. 

Die Damenſection des Turnvereins 
„Vorwärts“ giebt heute ihren Mitglie— 
dern und Freunden eine Abendunterhal—⸗ 
tung, die den Vorbereitungen nach zu 
urtheilen jehr amüfant zu werden ver: 
ſpricht. 

Der Turnverein „Aurora“ veranſtal⸗ 
tet heute Abend in feiner Halle ein Mai: | 
Schauturnen, dem fih ein flotter Ball | 
anjchlißen wird. Hür bejte Unterhal: 
tung ijt beitens gejorgt. 

Die Damenjektion des Qurnvereins | 
„Sreiheit“ veranitaltet heute Abend in | 
Flory’s Hale, No. 3609 ©, Halfted | 
Str., ein Galico:Krängden, bei wel: 
chem es jelbjtverftändlich jehr fidel zus 
gehen wird. 





Bon der Südfeite-gohbahn. 


Wie bereits gejtern berichtet, find 
hier zwanzig Rocomotiven eingetroffen, 
welche für die Hochbahn an der Sübfeite 
Beftimmt find. Die Locomotiven find‘ 
nad) dem Banclaim:Syjtem.gebaut. Bei 
| der Gonjtruction wurde befonders days 
| auf aejehen, dag möglichit wenig Ges 
räufh und Rau beim Betrieb verurs 
faht wird. Jede Locomotive ift ums 
gefähr 58,000 Pfund jchwer unb dars 
auf berechnet, fünf Waggons zu ziehen. 
| Die Fahrgefhwindigkeit fol 20—30 
Meilen per Stunde betragen. Die 
Probefahrten werden in einigen Tagen 
ftattfinden. 

Die Bahn jol fhon Ende Mai oder ' 
Anfang Juni zum Betrieb fertig geftelt 
fein. Borläufig wird die Strede von 
Goygreß Str. bis zur 39. Str. geben. 
Die Fahrt wird einjchlieglid der Halten 
zeit 14 Minuten Zeit in Anfprug neh⸗ 
men, 


Dte „‚Abendpof‘' befleißist NH eines 
soltöthümliidhen und zugleihd voruchmen 
Zoned. Deshalb if fie bei dem ganzem 
Deutihthum Chicaaos beliebt. 


Kurz und en 


* Der im Hauje No. 119 Noble Ave. 
mwohnhafte Kuticher Chas. Detloff wur: 
de anf Beranlafjung der „Dumane So: 
ciety“ geitern um $5 bejtraft, weil er 
jeine Pferde in graujamer Weife mip- 
handelt hatte. 


* Der 20jährige Chas. DB. Doyle, 
von No. 203 S. Wood Str., ein Ans 
'gejtellter des jtäbtifhen Departements 
für eleftrijche Beleuchtung, ifam geitern 
bei der Arbeit im Hauje No. 348 State 
Str. mit einem Beleuhtungsdraht in 
Berührung und erlitt dadurh eine 
Berbreunung der linfen Hand und einen 
fo mächtigen elefirifhen Schlag, da er 
bewußtlos zujammenbrad. Der Be: 


Die Milwautee St. Paul Bahn 
= fand im Connty Hofpi: 


verurtheilt. 

In Richter Anthony’s3 Gerichtshof 
wurde gejtern die Milwaufee St. Bauls 
Bahn verurtheilt, an die Familie Frand 
Stafj, wohnhaft No. 588 N. Halfieb 
Str. 85000 zu bezahlen. Der 14jäbs 
rige Georg Staff, ein Sohn von Frank 
Staff wurde am 13. November 1890 ° 
von einem Zuge der genannten Babn- 
Gejelihaft überfahren und auf ber 
Stelle getödtet, wofür die Gejhworenen 
die erwähnte Entihädigungsfumme zus 
ſprachen. 

Die klägeriſche Partei war durch die 
Advokatenfirma Richolſon, Aenas 8. 


tale Aufnahme. Beaje vertreten. 


* Der in der Mäfcherei des Leland 
Hotels angeftellte Bay Eurtis fiel ge: 
ftern dur den Elebvatorihadt aus dem | Straße, welcher unlängjt durch = 
dritten Stodwert und verlegte fih fo, | jhweren Fall bei feiner Arbeit im 
dag man für fein Leben fürdtet. Er ‚Hobelmüble zu Schaden kam, ift u öl 

wurde nad dem ee DR ges | xend ber Nacht feine 


* Henry Smith von Nr, 791 21, 
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FRED. J. MÄGERST 


Es gibt feinen ihöneren Plat, als ein eigenes Hein. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 
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| seine Stühle . . de zu. 
Puſſel 9. Bo Ss. 
Srülel Tomi), „as aur- 

Neueſte rn de wärts. 
Ingtin .... 250 
Rus, Taie..... CIE wärs. 


und Tanfende anderer Bargains. 
Koöfen SB aufwärts. Parlor:Defen zu allen Freifen. 


Alle Haushaltungs-Gegenfiände für Buar 

. oder auf Abzahlırın. 

85 baar und $5 monatlid Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c. zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNI!TURE CO „, 


So & 92 W. 
Nahe Jefferson Str. 


Madison Str. 





> Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 
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wenn Ihr denkt, daß irgend etwas zu 
und wird niemals ſein. 


hart ein 
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RR TREE 2 
Das Hiei aller Hausfranen: Er dterbt zu Haufe, 
Macht Ger Heim fo anztehend cle rroglich xad noch ein wenig mehr. 


der Schlüſſel zu häuslicher Glückſeligkeit. Ihr habt nicht das 


n. Häusliche Umgebung hält einen Gatten entweder im oder 
aus dem Hanſe, Ihr könnt zu ſeiner Bequemlichkeit auf viele Weiſe beitragen, jedoch 
n keiner beſſer, als durch eine ſorgfältige Answahl von dem Lager von 


Fred. J. Magerſtadt, 255, 257, 
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* Eanoria eignet Fe für Kinder fo gut, ba 1 
e emrpfehle als vorgügfiher wie alle inir bekannten 
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iider, 


GaRaria Heilt Rott, tnhlgengSffageng 
Auffiopen, Diarrhöe und fauren Magen, 
Macht Wormer todt, giebt Schlaf, hllft zum 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR Company, 7? Murray Street, N. Y. 
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Kauft.und nerfauit 
ansländiiche Töchjel, itellt Eredite 
belefe, in allen Iheilen der’ Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
luugeu. Imaiddialj 


den Berkauf 


Mode. Aigerordentlich niedrige reife 
Ir > tmdlefihteite Bedingungen. i 


Do. Mnaditonsı.! Moose hres 
_ nes Beötsonwätte, 


y 2. Bentter, 


5 ticher Advofat, 
| Bv. = Id, „ Chamber of GSommerce Building. 
140 Washington Str... 
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Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 








 SaSälle & Waffington Str. ® Geld auf Möbel, 

DAL: 2... . . 8700,000 Keine Wegnahme. feine Deffentlichkeit oder Weradne- 

ee i 2 a rung. Da wir unterällen Gefellihaiten ; 3, 8 
RESERVEFOND - 130,000 | Etanten das gröhte Rapıtal bin & aften in den Ber. 


Eud nigdeigere Raten.nud füngere Zeit ähre 3 
irgend Jeınand in der Stadt. Aınfere Ösen —535* 
orgenilt und, macht Sejcäfte nach dem Baugeielle 
IHYahtd-Nlane. Dariepen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche. Nüdzahlıng nad Beauemlichkeit, 
Spredt ung, ‚bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Eure Möddl-Receipts mit Eud). 
ca7&3 wird dbeutfch geiproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Bringt 


Sichere Geldanlagen. 
Erſte Oypotheken um Verkauf au Hand. 
Gelder zu verleihen auf C icago Grundeigenthum. 
Vollmachten 7 Eiyiishragpon 
+ Balfage:- Scheine "Serien 
Bilige Preife, gute Bedienung garantirt durch 
Wasimansdörff & Heinemann, 
‘ 245-146 &, Randolph Str. 
| 


Sonntags offen von 10—12 Uber. 2lapljddfe 
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Aum große, phra 
$ fcnhafte Unoncen 
ı Schreib n, nur * 
einige „Facts““ 
unſern 
men vor dem Pu: 
bltfum zu 5 

Es ıit für jed 
Sefer von Inte 
reſſe, ſich das Fol⸗ 


dächtniß zu prä— 
gen: Wir annonci— 
ren nur „Facts“. 


EL von geftreiften, dunkel 


miichten oder leichtfarbigen € 


Y) 
Knaben-An 
(neue Partie, neue Muſter) etwo 
Ein Tauſend Stück ER 
83.00, &4.00, 85.00, 86 Werth: 
für $1.75, 82.50, 83.50, 84.00. 


Lager vor 


J 
Huüͤten 
zu räumen und Raum für anderr 
Waaren zu machen, gehen unſere 
82.50 und 83.00 Hüte für 
52.00. 


Na— 


Alta 
KMiit L 


8 
x 


n 


ins Ge 





Der im Sinne hat fich diefe Woche ausjuftaffiren, fann 
ı von25 bi550 Prozent an feiner eventuellen Auslage eriparen. 


4 2 mn DB nie 
uch, etwa 500 Stüf, meittens 


UA, feine ichvarze Morfteds, 
—*8 


eingefaßt, in Sack oder Frack— 


eute und morgen nur ſür 812.00. 


— 
rren-Anzüge 
gewobenem, 
ſchwarzem Clay-Worſted Zeug 
(importirt) in Sack oder Frock, 
oder Prince Albert Rock u. Weſte 







feinſtem 


” 
2% 


zu 


ſchwarzen 


VPopuläres deutſches Kleider-Geſchät, 
Nordweſt-Ecke Harriſon und Ha 
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Finanzielles. 





GELD 


"Bart, tver bei mir Taffageiajrine, Gafüte oder 
Swiichended, wa) oder non Dentfitland Laudt. 
Ih befördere Baflagiere vad und pon Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdata, Amſterdam, 
Yoxt oder 


Ksadre, Paris, Stettin 2c.' via New pr ! 
ſſagi tefere mti 





Baltimore. Pailagiere wach Europa lıe 
Gepäd fre: an Bord ed Dampjerd. Wer Freunde 


oder Berwandte von Europa fonmen laffen will, 
tann es nur in jetnem miereife den, bei mir Freie 
Ankunt der Panſſagiere in 


karten zu lſen. 
Näheres in des 


Ehicago ftets vechtzeitia anmeldet. 
General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
=” Bollmadıts: und Erbidaftöfaden tn 
Europa, Goliettiosten, Boitauszahlungen 2c. 


proupt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel: Pianod, Pferde und MWägen, forste auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Eireuge Beheimbaltung. 
— Prompte Beditnung: j 


CHATTEL LOAN C0.,-LARE VIEW. 


immer 1,503 Lincoln Zve., Eoots Sale. 
Abends offen bis 9 Ahr. diw® 





Erſte Mortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. —4 Pro⸗ 
er Zinfen. — vierteijährlich berechnet — werden auf 
dar-Ginlagen bezahlt. Wechlel auf Deuticland. 


Milwaukee Ave, State Bank, 


Ede Milwaukee Ave. u. Garpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abtndftunden von 7—9 Ubr. 


Schuhoerein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
STh Larrabee Ste, 





re KR HtT eten 
T wanufce Ave. 
M. Weit, Pr rin ve. 

Ayt.F5.Etolte,35548.HalitevSitr. 


Branch 
Oifices: 





IR SE | Wer Geld gebrandit, 


& nörleihe dom'T5 Dollats an, 
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umbia = Dark. 
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Der ſchönſte Naimr-Park in der 
Chirayp. 
Die Gintrihtunen des Parts iit fo vollftändig, daß 
fie dan größten Anforderungen genügt. ; 

Die Santa Fee-Eiſenbahn ſorgt für ſchnelle und 
bequeme Beförderung. Der Park felbit bietet 
alle Annehmligpkeiten. 

1 
Kegelbahn, Baſe Ball Grounds 
Bootfahren. 
2 1 ir 
Reflanralion, Tanzplab, 

Angebote für die Hebernahme der Be: 


Rauration werden 'enlgegengensmmen 
don dem Agenten FM. Eohnell, Office Santa Fee 
Railroad Eo., 213 S: Eiaıt Str. 

Wegen Miethe de) Barfd fowie Bedingungen 
und Arrangements für Beförderung, wende man fih 
an den obigen Agenten. 


Columbia Park Co. 


ap. 27. 23. 80. ;n.. 7. 


-_ 


Kinderwagen: Fabrit. CH 
F WÄLKER & co., By 
North Sive,. Deiittern, fauft: Eure Kine 
derwagen in diefer billigitert Tabrit Chi« 
cagos. Wir verfanfen diejelben zu er» 
ftaumli billigen ‚ Vreifen und eribaren 
den Käufern manden Ihaler. Neparas 
gaturen werben beforgt. Ueberbringer dreier Anzeige 
erhalten einen bibihen Spisenfchirm zu jedem ges 
kauften Wagen. Abends offen. 2iiebuntomijagın 














Die dert und Billiaften Brad: 
bänder fau’itman —— 
ten Otto-Kalteich, Rocım 1, 
13 3,Glart Eir., Ede Madison, 








Finanztellcd. 


J.H. KREMER, 


93:5. Ave, Staats-3tg.-Gebäude, 
‚®eld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 
Hypotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tets au Hand. * ERRFE Sn 
Bollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtelll € 
Erdichpaftes collektint u. | 7 il... 
uBalant @@eine vorm) nal San 


offen von 
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„Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 7. Mai 1892. 
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| Ludwig XIV,, einen Aufbrug) 


Beer. 
Bom Auslande. 

— Unter dem Titel „Ein 
bewegtes Leben“, erzählt das „Pr! 
Tagbl.“: Emil E. war der ältejte Sohn 
eines fürftlihen Nentmeifters. Sein 
Pater hatte ihn, nad) Abjolvirung der 
Realſchule in Görlig, als Lehrling in 
ein Bantgeihäft zu Breslau gegeben; 
der junge Mann war aber ein flotter 
Yuriche, und jo fam er mit den ihm 
für feinen Unterhalt bemilligten Gel- 
dern riht aus. Die Cinjährigen= 
Dieritzeit ftand vor der Thür. Da 
ertlärte ihm fein Vater, wenn er feine 
Schulden bezahlen folle, dann müßte er 
drei Jahre dienen. Das pabte aber 
Emil nicht. Er verlieh heimlich Deutic)- 
land, ging nad England, und wurde 
Rehrer auf der Iniel Mau. Bald dar: 
auf brach der anteritanifche Unionstrieg 
aus, Emil jhiffte ih nad) Amerika 
ein und nahm am Teldzuge Theil. 
Eein Staatsgefchent, das er nach Bes 
endigung des Krieges erhielt, ein hübs 
jhes Stüd Yand, verfilberte er bald 
und jchlug das Geld todt. Dann wurde 
er Puticher, Farmer, Knecht, Haufirer, 
Kellner und trieb ich in verfchiedes 
nen Staaten herum. Us er fih nad 
mehreren Jahren die Hörner etwas ab» 
geitoßen hatte, ward er jolid und etab= 
lirte in Teras ein Gafthaus. Er beiz, 
rathete, die rau bradte einige Tau- 
fend Dollar3 mit und das Geichäft 
ging flott. Nacd achtjährigem Betriebe 
verfaufte Emil das Geichäft vortheil- 
haft. Er Hedte jein Geld in Yünde- 
reien und wurde Pandwirth und Holz- 
händler. - Sm jahre 1852 veräußerte 
Emil feine ausgedehnten Bejigungen, 
überjiedelte nah Nerv Mort und eröff- 
nete ein Bankhaus. Zwei Nahre Ipes 
fulirte er mit Erfolg an der Börde, 
dann verlor er plößlih den größten 
Theil feines Dermögens. Mit dem 
Reite deiielben übernahm er abermals 
ein Gafthaus, daS profperirte. Als er 
wieder etwas vor Jich gebradt hatte, 
bejuchte er von Neuen die Börfe und 
operirte beſonders glücklich. Einen 
Theil ſeines Geldes aber legte er in 
Grundbeſitz ſicher an. Vor einigen 
Monaten hat Emil ſeine Geſchäfte 
gänzlich aufgegeben undeiſt, von Sehn— 
ſucht nach der alten Heimath gepackt, 
nach Deutſchland zurückgekehrt. Der 
nunmehr 51jährige Mann iſt jetzt mit 
ſeiner amerikaniſchen Frau und drei 
Kindern in Berlin eingetroffen und ge— 
denkt ſich hier dauernd niederzulaſſen. 
Er verfügt über ein Vermögen von einer 
Million Dollars. 

Eine Austellung für 
meibliche Kunitfertigfeit, welche der 
Gentralverein für Kunftgewerbe in 
Pari3 von Anfang Auguft bis _Ende 
November im Jmduftriepalaft in den 
Champs Elyſees veranſtaltet, bean— 
ſprucht durch eine in ihr geplante Ge— 
ſchichte der franzöſiſchen Mode ein be— 
ſonderes Intereſſe. Lebensgroße Wachs— 
figuren, nad) den beiten überlieferten 
Vorbildern von den eriten Schneidern 
coltümirt und bon den geichidteiten 


ü 


ı Haarkünftlern frifirt, follen, wie der 


„Boll. Ztg.“ geihrieben wird, in ficb- 
zehn in fih abgeichlofienen Bildern die 


| hiftoriihe Entroidelung der Mode von 
Sp wird | 


14580 bis 1860 daritellen. 
man eine Gemahlin eines mächtigen 


| Vafallen aus der Zeit Karls VII. 


und Zudwigs XII. (1480—1510) mit 
ihrer Gefolgichaft jehen, dann ein Eon= 
cert unter Yranz I. (1522), eine &pi- 
Tode aus dem Leben einer Schloßherr— 
Ihaft zur Zeit Heinrihs 1. und 
Karls IX. (1550—1560), den Tanz 
zweier Damen unter Heinrich IL. 
(1560), ein Mahl unter Heinrich IV. 


(um 1600), ſowie Säuferinnen 
und Berfäuferinnen "unter Der 
großen Galerie de3 Schloffes unter 


Yudiwig XIII. (1630), ein junge rau 
am Stidrahmen (1660) und ein Bejuch 
um das Jahr 1695, beide aus der Js 
zur 
Yagd im Jahre 1720, dann eine Heim= 
tehr vom Ball (1735) und eine alte 
Dame beim Gharpiezupfen (1765), 
beide aus der Zeit Yudwigs XV., eine 
Ehauipielerin bei der Toitette (1775) 
und eine Slavierftunde (1789) aus der 
Zeit Ludwig XVL, ein Spaziergang 
im Stadtpark im Jahre 1795 im Go= 
ſtüm der Revolutionszeit, eine Begrü— 


bung der heimkehrenden Sieger 1810 


zum Fenſter hinaus, eine Braut— 
ſchmückung zur Zeit Karls X. und 
ſchließlich eine Fahrt zum Wettrennen 
im Jahre 1860. Das für jede Epoche 
charakteriſtiſche Interieur liefert die 
Pariſer Syndicatskammer der Möbel— 
fabrikanten, während die „Genoſſen— 
ſchaft der Pariſer Haarkünſtler“ an 
200 friſirten Wachsköpfen die hiſto— 
riſche Entwickelung der Haartrachten 
ſeit dem grauen Alterthum zur An— 
ſchauung bringen will. 


— Ueber Bodenſtedt's letzte 
Stunden ſchreibt der Rhein. Courier. 
Schon Montag Vormittag gaben die 
Aerzte jede Hoffnung auf Rettung auf; 
feit Mittag warder Kranke bewüßtlos 
und bermochter die Mitglieder feiner Fa= 
milie nicht mehrzu erfennen. Die Herz 
Ihwähe nahm immer mehr zu und 
Abends, 10 Minuten vor 9 Uhr, ift 
der Dichter, umgeben von den Seinen, 
nah adttägigem Kranfenlager fjanft 
binübergeihlummert. Außer feiner 
feit Jahren leidenden Gattin Hinterläßt 
Fr. dv. Bodenftedt vier Töchter und ei- 
nen Sohn, meld)’ letterer früher preu= 
Bilder Officer. war und jest Beamter 
bei der St. Baul-Minneapolis-Eijen- 
bahn if. Bon den Töchtern find zwei 
verheirathet, die eine an’ den Oberit a. 
D. dv. Petersdorf in Limburg, ‘die an= 
dere:an den praktifhden Arzt Dr. En- 
gelmann, Vorjißender der Soolbä- 
der = Aftiengefellihaft in Kreuznach. 
Sämmtlide Kinder -bi3 auf den in 
Amerika weilenden Sohn umgaben mit 
der Gattin das Sterbebett des Vaters, 
den fie während jeiner Krankheit auf 
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menden Spuntag ; 
ben beliebten Komle 


Dr. Berry, Specialist. | Dr. Berry, 


Wie er Nerven Krankheit heilt. 
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ib tmitande, mein Geikäft 
e täalib an M 














Stärke und Du 
wie ich Ihnen danken ĩſoll, wasSte 
außser indem ich Sie meinen Frey 
a denjelben Uebeln leiden. 
schung wertb halten. jo 
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Office von 


Dr. Berry, 


104 State Straße. 
W. CEcke State und Waſhington St.) 


(S. 
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Dr. Berry, Specialis 


Wie er Hautkrankheiten heill. 


Eine Unterredung mit Herrn M. D. Liebmau 
von 43ſte Straße und Emerald Ave. 
Chicago. 








„Ja,“ ſagte Herr Liebman, „ich it: ſeit 3 Jahren 
er Hauttrankrankheit, ehe ich zum Dr 
und als er könne mich m 
Tariren, glaubte ich e 
e8 u stelen andern veriucht, 
ar einem leichten gelbe 
' fledt, bter u 


Berry ging 























y ten 109 State Str, 
r € Urfacbe ter 


tlen tet. Ob: 


und conju 
Krantben 
sietch ich wen 
wenn er nich 
werde. Severi 

Innerhalb ernes Dionatd war 
zeugt, dab er wukte woran er war. 





das Gelbe und erbrelt ihre watürfiche Zarbe wieder. On | 


Doctor keitend 


Monaten war 
die Kurr 
Rath ich nat 
naten vollſtä 
rein wie Die 
Krankbeit 










ih geheilt, aber Der 
h einen Monal fertzuieken, weldben 
late. Sich bin jegt jert wer Mo: 
Meine Haut tft jo weis und 









eugt daß ei be— 
r iſt und n 
d dasſelbe Geſchick in der Behandlun 


rankheiten beſitzer 


at mich übe 
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Dr. Berry heilt Catarrh. 
Berry heilt Hautkrankheiten. 
y heilt Nerbeniramiheiten. 
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SE. 
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tr. Seit 





Sperielle bon Tr. Berrh behandelte Krank: 


heiten: 


3 Nerrenipftemd, 





Dr. Berry, Specialist. 





Mas Chicagoer Geihäftsiente von ihm denfen. 
Sein Yu als geihidter und ehrenhaiter Arzt. 





tar Cobb, Architeet, Major Block, La Salle Str. 
Berry für einen der tüchtigſten und 










gos. 
ze, von Gnftine & Go., 222 Franklin 


Ite mich erfolgreih, naddem vers 
blbekannte Aerzte nut entmuthigende 
zten. Kein Leidender ſollte die Hoij⸗ 
beror er ihn conſultirt hat.“ 

3, Merhantsd Nattonal Bant: 

enicht auviel von Dr. Berrn fagen. 

Krantbeiten ıft erınfach munterbar,* 

James. A. Bell, Nasional Provifion Go, Royal Ins 
jurance Builbing: i 

„Meine -Grfaprung mit Dr. Berry bat mid über- 
zeugt, dak er ein tühtiger Arzt und liebenswürbiger 
Menfe ift.* r J 

F. S. Waters, Garitaliit, 61 Waflhingten Str. 

„Viele ter ven Dr. Berry bemirften Heilungen er- 
fcheinen beinahe wie ein Wund Mein Vertrauen ın 
feine Fähigkeit ft unbegrenzt.“ ERRERN 4 j 

SR. Wagg, Wbolejale Wollenfiofje, 186 Madijon 
Straße: 

„Nach meiner Meinung bat De: Berry als Arzt wicht 
jeines gleichen; ala Menic tjt eriehrenhajt un? gewit? 
fenbajt bis aufs Auferite.” 5 ——— 

Jeſeph D. Logan, von Gregory, Cooley & Co. Stock 
Vards: 





Seine 









ader. 


„Nachdem ich von zahlreichen Aerzten behandelt wor⸗ 
den war und nur allein meine GeltbörſeE hie 





gefunten hatte, geng ich zu Dr. Berrwun? erhetlte mt 
Sagt da3 Beite von ihm, was nur pmmer moyi 
und id will e8 unteriehreisen als Beitätig 
Gecrae Homard von derjelben Zırmia: 

„I fchliege mich der Meinung bed Zeren SC 
Dr. Berry Geigidlihtett und Stelung als “rat ©: 
ſtändig an: Er beilte mi, nachdem ig — 
ſogenannten Aerzten, die mich behandel: hatten, als un⸗ 
beilbar erflärt werden war. 

— 


Dr. Berrp heilt Catarıb: 
Dr. Berry heilt Hautkrankheiten, 
Dr. Berry heilt Nerventranfheiten. 


Dr. Berry, 
104 State Str. 
(Südtweit Ede Wafhington.) 

















Dr. Berrn befintel'fich jegt in feiner neuen Office, 
10% State Str., Eübme Side Wafdington Str. (be: 
haltet die Nummer) und wird ji freuen, jeine Varien⸗ 
ten dort zu empfangen. : si 
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Specialist. 


Wie er Katarrh heilt. 


Interview mit Frl. Gertie Olson, von No. 
1547 R. Halſted Stt. 
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gerlagt, weldbe plög! 
| liben Schreden eu 
| terjelben zu erliegen, r 
der Bruſfi und einen trockenen ſch 
glaubte wirklich, da ich ſchon ſo lange krank war, i 
ganz von katarrhaliſchem Gift getränkt.“ 


Ihr Katarrh endlich geheilt. 

zten Winter wurde mir gerathen, es mit Dr. 
zu probiren, und da ich ſo ziemlich alle andereu 
probirt batte, dachte ich, ich köͤnnte es mit 
ſuchen und dann aufhören. Er unterſuchte 
ſagte, er würde mich heilen, aber da alle ande 
ganz dDasjelbe verirrocen batten, jo batt 
Vie eritaunte ich aber, als ic 
menatiger Bebandlung fand, dat ich befie 
des zweiten Monats, \ 

Um Yanges ganz 
ftetig, bı3 ib am Gnde von 
mar. den Korf ganz frei non Sch 
Schmerz in den Ynngen, fein Nülvie 
Nar wie eine Giode, Jetzt Bin ich f 
e2 jhou lange — Top ib mic imſt 
Zeit zu yerreiien, und ich mill d 
Ernmermohate nad Galiio ı geben. ty 
bat meine ewige Dankbarkeit, und nie werde ich ibn 
vergeffen.“ 
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Inreines Bil 


umiaptthatiächlich fait alle „die llebel, welche 
Grbtheil des Kleifches jind“, denn Blutitants 
| ung in den Adern in Folge von Uxreinigkeit 

oder Entartung it ir allen Krankheiten vor: 
| handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 

beit, bei welcher da8 Vlut rein und die Cirfus= 
| lation unbehindert if. Die mweilen alteıt 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des bibliichen Wortes: „Das 
Blut it das Leben des Nleiiches“, und ihre 
genaue Befanntjchaft mit den Kräften der 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Vebandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neus 
zeit mit ihren, neumodifchen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezerhnungen fait 
unglaublich ericheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Deis 
lungen zu Stande gebradht und fich eter 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einzigesanderes Präparat, und das kommt 
daher, dafs ihre Kuren einfach durch Nequliren 
der Peberthätigfeit, Entfernen der Hinder— 


| nifle und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 


in Dieiem 
die Zahl 
Taufende, 
25 Gent3 


2 
5 


werden. Geit ihr Originalrecept 
Lande eingeführt ift, huchrt ich 
ihrer Freunde um QTaujende und 

Alle Apotbefen verlaufen fie zu 
ver Schadhtel. 


Dr. €. Welfer, 
Augen und Ohren- Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonie 


Temple. Nacdhm.: 449 Dit North Ave. 
2Zmaisıno, modifz 











Zur Beachtung! 

Die Office Der „Abendpoit‘ 
fiih jet in dem 
Abendpoit = Gebäude, 205 
Filth Ave... wilden Monroe 
und Adams Str. 








Boom Büihheriiih. 


Unter dem Titel „Socialismus für 
Alle“ iit ein Bud erichienen, dejjen Aus 
tor % %. Burgeon ijt. Der Berfafier 
hat fich redliche Mühe gegeben, die Frage, 





| weldhe alle Welt" bewegt, gründlich zu 


J beleuchten und in ein neues Syſtem zu 


bringen. In allen Punkten iſt es ihm 
freilich nicht gelungen, dem Leſer die 
Ueberzeugung beizubringen, daß der 
vom Verfaſſer vorgeſchlagene Weg zur 
Geſellſchafts-Rettung der richtige und 
am beſten zum Ziele führende iſt, jeden— 


| falls aber verdient der Autor für jeine 


Arbeit volle Anerkennung und das Büdh: 
lein verdient gelefen zu werden. Es iſt 
in der Buchhandlung von A. Yanfers 
mann 76 5. Ave zu haben. 

— — ——— — 









Ihr Zuſtand iſt kritiſch. 

Der Schankwärter Patrick Smith in 
Englewood, welcher vorgeſtern Abend 
don dem Wirthe Thomas Perry durch 
einen Schuß ſchwer verwundet wurde, 
fomwie Perry, welcher ich. feines Verhaf⸗ 
tung thätlih wieberjegte und deshalb 
von einem Polizei medergeſchoſſen wur⸗ 
de, befinden ſich beide in ſehr kritiſchem 
Zuitande in dem Mercy Hojpitale und 
werden nach Yusjage der dortigen Herzte 
jgwerlih; mit dem. Leben davon kom⸗ 
men. ‘Berry ijt 35 SSahre alt und wohnt 
mit ſeiner Familie. ın. Englewood, 
Smith ift 25 Jahre alt und unverheis 
rathet. 


— — — 


— Hülfs Eorporations- Anwalt Ehet- 
loin bat jejtgejtellt, daß in Hyde-Parf 
der Bezurf. wu feine Holzhäufer gebaut 
werden dürfen, nördlich mit von Ner 
47. Str, wie bisher allgemein. an» 
genommen wurde, jonderm von der 51. 

traße begrenzt-wird,  Die-betreffende 
Berprdnung ift am VBorabende der Wahl, 
Burd) welche beichlojjen wurde, die Ort⸗ 
ſchaft mit Chicago zu vereinigen, vom 
Gemeinderathe Hyde Parks in dieſer 
Weiſe amendirt worden. 

—Im County⸗Hoſpital ſtarb geſtern 
Nacnuittag der 48 Jahre alte Charles 
Stanley, welcher am Donneriiag früh 
mit einer Fafjenden Wunde über Dem 
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Ein natürliches Beifmittel fäet 


Balfucht, Spfterie, Beitötang) 
Nervöfität, Hupochondrie, 
Melancholie, Schlaflofige 

Zeit, Schwindel, Trunte 
fucht, Rücenmarke 
und Gebirns 
Chwäcen. | 


Diefe Mebigie Hat eine Direkte Wirkung auf bie Mens 
bensGentzen, bejeitigt allen Meberreig und befördert 
ben Zufluß beB Nervenfyluidums,. 3 tft eine Zufame 
meniegung, welche nie fhabet oder unangenehm wirkt, 


i > ein wertbbolles Buch Für Nervenleibende 

rei wird SYedem ber e3 verlangt, zugefandt, 

" Arme erhalten auch die Diedizin umjonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Yahre 1876 von dem 

Kohw. Paftor — Fort Wahne, Ind. zubereilet 
Bund jeßt unter ſeiner Anweiſung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
938 Bandolph St., CHICAGO, ILL 
Bei Upothelern zu_haben fü 


81.00 Die Flair, 6 Flatcıcn Tür 86.005 
. [4 aſchen re . 
arobe 5, 6 für 38.00. 


RrIu 


Eine Wafchjeife, Rein und Gejund. 


> € + 
‚Dusky Diamond Theerſeife 
Befund, Angenehm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heil Schuppen. 


J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 


4223 5. Baljted Str. nahe Pojftoffice 


Frühjahr? und Sommer-Waaren. Beitr 
Auswahl von Eleganten Muftern der modern- 
ften fchottifchen, engliichen u. deutichen Stoffe 
eigener Impertation für Herrenfleider. 

Hirerner Eihnitt, jorgfältige erjte Klajie Arbeit, gut 

e Kleider und folide Preife garantirt. Reitie 


Fatrepariren und Färben prompt bejorgt.. 
zün Ptayl,Imo,mowittia 


zapeten, 


bie neuejten Mufter und Entwürfe, 


au den niedrigitens Preifen. 
©preht bei uns vor oder jenbet für Mufter bevor 
ihr lauft. 4mzirmomi3mts 


CROTH & KLAPPERICH, 
25holefale-TZapetenhäudler, 
14-185 WW. Randolph Str. 


Holz. Holz. 

12 Zoll Hartes Holz, geliefert zu $3.00 die Load. 
Gute Weiche Kohlen zu 83.00 per Tonne. Bäder-Holz, 
alles hartes Holz, jet gemacht, fertig zum Brennen, 
geliefert zu 85.50 per Cord. Alle Orders werden prompt 
ausgeführt. Beitellt durch Pojtlarte oder Zelephon, 
Canal 294. Zndiana Wood & Coal Eo., 9.5dhed, 
Manager. aupt-DOffice : 915—917 Blue $3land Ave. 

\ Apr30,2ja2di2do 


HABEL’SCHER 


FEIGEN-LAFFEE 


EXTRAGT, 


1 Pädden, 4, Bund, 5 GSents, 
Hu haben 
Bei allen Grocers. 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


75-81 Clybourn Ave., 
Biefert bag beite Brod, Graderd, Hudten und 
feine Biscuits. 
EI Man verlange jie beim Srocer. 16fb6mdifa2 


Scheuner&Sohn, 
Käje-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid:Käfe, 
194 W. Randolph Str. (Heumarkt), ddoſabw 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miffonris und 


Obio ⸗Weine, 
85 Ots. die Gallone 


und aufwarts, frei in's Haus geliefert. 
180-183 ©. Bendolph Str., SOinbibofl) 
awijheh 5. Une. und Sa Sale Str, 


Brauereien. 


— — 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz- Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 
a en 

B 6 etär u 
Yljalpmodıdojad s us Sr 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offie: 171 N. Debplaines Str. Ede Indiana Etr. 
Brauerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 1865—192 N. Jefferjon Str. 


Eiepator: No. 16-22 W. Jndıiana Str. 15aglj 


Darichen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Geld? ; 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 diö 810,000 zu den möglichft niedrigen Raten nd 
in fürgelter Zeit. Wennor Geld zu leihen wünjcht 
auf Desbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, La« 
gerhausiheine ‚oder perjönlices Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld,ohne da es in die Deffentlichkeit 
Lommt und beftreben uns. unfere Kunden fo au bedie» 
nen, daB —— zu uns kommen, wenn ſie eine an · 
dere Anleihe zu machen wunſchen. Anleihen toͤnnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen eutweder 

oder theil weiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
Den nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 


zuın Betrage der Zahlung. G8 werden feine 


f —— vermindert die Roften der Anleihe im Vers 
übren im®oraus rbgezogen, fondern Ihr befonmt | 


ben vollen Betrag des Darlehens. 


Im Falle Ihr einen —— auf Möbeln, Pianos 
eh 
i ir denjelben abbezahien 
und Eud) jo bs Frift geben, als ihr winigt 
Mir Iaffen das Eigentbum in Eurem Befig, jo:da 
ben Gebraud des Geldes jowohl als auch de 
thums habt. Bebdenfet, daß Ihr zu jeder Reit 
Br —— und dadurch die Koſten der An⸗ 
i bern fönnt. 


5 ——— A gebrauden folltet, fo wird eR zu 


feitt, t bei uns a 
anlage Se) Berne 
icago Mortgage Loan Go. 

Gtr., erter Glur über der Gt 


! feinem Reichtfum auf. 


Ein Diamanthander, 


In Colombo auf Eypern trafen wir 
n, Er war das heal eines reichen 
Weltenbummlers. Gewöhnlich trafen 
wir ih in einem der orientaliihen Gaft: 
böfe, wo er umlagert wurde von ben 


eriten Yumelenhändlern, mit denen er | 


ae und handelte, um ihnen 
ſchließlich faſt Alles abzukaufen. Er 
hatte Rubinen, Saphire, die prachtvoll⸗ 


ſten Perlen, die für Geld und gute 


Worte zu haben waren. 


Er war jedenfalls ein anſtändiger 


Menſch und ſpielte ſich nie abſichtlich mit 


batten für ihm eine unmiderftebliche Anz 
ziehungsfraft. Vermuthlich beſaßen ei⸗ 
nige Mitglieder des Geſchlechts, welches 
vornehnilich derartige Kleinodien zu tra⸗ 
gen pflegt, ebenfalls eine ſolche über ihn. 
Wir wiſſen es aber nicht. Wie die wohl 
auf ſeiner Rückkehr harrten! Wie ihre 
Augen und auch ihre Finger erſtrahlen 
würden, wenn er endlich da war! 

Er hatte ſehr oft geſagt, daß es ihm 
hauptſächlich darauf ankomme, einen 


wirklich ſchöͤnen Diamanten aufzutrei— 


ben, aber daß er natürlich gefunden habe, 
daß dieſe Edelſteine auf der Gewürzin— 
fel überhaupt nicht vorzukommen ſchie⸗ 
nen. Agra und Delhi wären wohl die 
Plätze dafür. Natürlich gebe es keine 

eeignetere Stadt für den Erwerb von 

iamanten als London; aber 
wünſcht einen Stein zu beſitzen, der noch 
nicht durch die Finger des Pfandleihers 
gegangen, unciviliſirt und unverchriſtlicht 
muͤſſe er ſein, ohne einen Fehler und 
ohne einen Stammbaum, ein Edelſtein, 
der vielleicht ſeine Lichter, den jungfräu— 
lichen Glanz ſeiner zahlreichen Facetten 
nur vor den Augen feiner“ Horde Einze: 
borener habe jpielen Iajjen, bis durch 
feine Dazmwijchenkunft er die Bewunde: 
rung, dem Handel, der Shmähung und 
der lüjternen Betrachtung der erſten 
Kreiſe zugeführt werde. Wir waren 
der Anſicht, daß es ihm ſchwerlich in 
Colombo gelingen werde, ſeinen Handel 
abzuſchließen. 

Zu jener Zeit lagen nicht weniger als 
b Poſidampfer —zwei von der Meſſage— 
rie- und 3 von der Peninſular- und 
Orient-Company. Ueber 70 erſte Ka— 
jütspaſſagiere hatten in Colombo das 
Schiff zu wechſeln und über zwei Tage 
zu warten, bevor ſie ſich nach auſtrali— 
ſchen Häfen, wohin die meiſten gehen 
wollten, einſchiffen köonnten. Die Abend— 
tafel nahm in Folge deſſen ein ſtattliches 
Ausſehen an. Selten hatte man ſo 
viele engliſche Geſichter und ſo viele Pa— 
riſer Kleider um die kleinen Tiſche ver— 
ſammelt geſehen. Unſer Edelſteine 
ſuchender Freund ſaß an unſerem Tiſch 
und war unermüdlich in ſeinen Fragen 
nach dem Leben und Treiben im Hei— 
mathlande. 

Nach der Tafel ſchlug er eine Partie 
Billard vor. In dem einzigen Zimmer, 
in dem noch nicht geſpielt wurde, beſand 
ſich ein Herr, in dem wir einen der au— 
ſtraliſchen Paſſagiere erkannten. Da 
wir erſt drei waren, ſo forderten wir ihn 
auf, mitzuſpielen und er willigte ein. 
Beim erſten Stoß, den er machte, fielen 
mir unwillkürlich zwei Dinge auf — 
erſtens, daß er ſeine Queue mit ſeltener 
Meiſterſchaft führte und zweitens, daß 
er am dritten Finger ſeiner linken Hand 
den ſchönſten Diamantring trug, den ich 
je geſehen hatte. Der Stein hatte unge— 
fähr die Größe einer kleinen Haſelnuß 
und ſpielte geradezu in blendenden Lich— 
tern. Die Aufmerkſamkeit unſeres 
Freundes war, wie vorauszuſehen, ganz 
durch den Ring in Anſpruch genommen, 
den er nicht einen Augenblick aus den 
Augen ließ. Der auſtraliſche Paſſagier 
war ein ſehr angenehmer Geſellſchafter, 
und bald waren wir Alle ſehr vertraut. 

„Was für einen wunderſchönen Ring 
tragen Sie da! Darf ich ihn wohl 
einmal ſehen?“ ſagte unſer junger 
Freund nun. 

„Gewiß, mit Vergnügen; aber es 
thut mir leid, Ihnen ſagen zu müſſen, 
daß es nur eine Imitation iſt,“ ſagte der 
Eigenthümer, ſtreifte ihn vom Finger 
und reichte ihn uns zur Anſicht. 

Ich brauche wohl nicht erſt zu ſagen, 
in weſſen Fingern der Stein ſich bald be— 
fand, während die Augen des Haltenden 
ben Glanz wiederzujpiegeln jchienen, der 
von dein Jumel ausging. 

„Unfinn, Mann,“ jagteer freundlich ; 


und fanır mich nicht entjinnen, jemals 
ein jo vollfonmene? Exemplar gejegen zu 
haben.“ 

„Ad, der Stein hat felbft Juweliere 
buch feine fünjtlichen Lichter getäuicht. 
Ich wünſche nur, es wäre ein echter Dia: 
mant, dann wäre er mindejtend 12,009 
M. werth.“ 

„Das iſt auch nicht ein Pfennig zu 
viel für ſolch' einen Stein,“ erwiderte 
der Andere enthuſiaſtiſch. „Wie kamen 
Sie ‚in feinen Beſitz, wenn es nicht un— 
beſcheiden iſt, danach zu fragen?“ 

„Eine alte Tante hinterließ ihn mir,“ 
entgegnete der Eigenthümer. „Sie 
wußte, daß es eine Imitation war und 
trug ihn dennoch ſtets, und da ich die 
alte Dame gerne leiden mochte, ſo trage 
ich ihn auch.“ 

„Wollen Sie mich den Ning morgen 
früh noch einmal ſehen laſſen?“ verſetzte 
unſer Freund mit lebhaftem Intereſſe. 

„Gewiß! Wir wollen morgen nach 
dem Frühſtück eine Revanchepartie ſpielen, 
wenn es den Herren recht iſt, denn jetzt 
müß ich zum Dampfer, um den Reſt 
meines Gepäcks abzuholen.“ 

Wir ſagten uns gute Nacht und gin— 
gen auscinander, indem ſich ein Jeder 
von uns in Gedanken noch viel mit dem 
wundervollen Ninge beſchäftigte. Am 
andern Morgen nach dem Frühſtück gin— 
gen S. und ich von unſerm Stammlokal 
zum Hotel, wo wir uns verabredet hat⸗ 
len, mit dem „jungen Golconda,“ wie 
wir ihn nannten, zuſammen zu treffen. 
Er wär wieder von einer Schaar der ein- 
geborenen Aumelenhändler umringt, die 
eine ganze Neihe mindermerthiger Cdel: 
ft:.te vor ihn ausgebreitet hatten, die er 
aber heute Feines Blides würdigte. 

Der auftraliihe Pafjagier Fam aud 
bald und fragte meinen Gefährten, ob 
er zur Nevanchepartie aufgelegt jei. , Die 
Beiden hatten fi jhon vor dem Früh— 
jtüd gejehen und der „junge „Öolconda“ 
hatte jeiner guten Meinung für den Dia- 
mänten durch ein Kaufgebot von 4090 
Aupien Ausdrud gegeben. Beim Spiele 
erneuerte er fein Anerbieten, aber der 
Andere erwieberte, daß er den Ring über: 
haupt nicht zu verkaufen gedente, und be: 
fanderd nit als echten Diamanten, da 
—* wiſſe, daß es nur eine Imitation 


Edle Steine 


er 


| und mir geitatten, daß ich ihn einem eins 
ı geborenen Jumelier zeige, mit dem ich in 
; Verbindung jtehe. Wenn er den Stein 
' ald Diamant anerkennt, will ih mein 
— erneuern und Ihnen heute 
Abend noch vor Schluß der Geſchäftszeit 
einen offenen Check auf die Bank über 
den Betrag geben.“ 
„Sehen Sie, meine Herren“, verſetzte 
der Kuſtralier, „natürlich will ich den 
Diamant für die Summe uerkaufen, 
wenn Jemand ſo leichtſinnig iſt, ihn um 
den Preis zu kaufen, aber Sie ſehen 
mich dabei in einer unangenehmen Lage. 
| Sch weiß, der Stein iſt eine Imitation; 
ich kann und will ihn deshalb nicht als 
Diamanten verkaufen. Wenn Sie, mein 
Herr“, ſich an den Käufer wendend, „mir 
es ſchriftlich geben wollen, daß Sie den 
Stein als eine Imitation kaufen, ſo iſt 
alles ſchön und gut; aber ich warne Sie 
nochmals ehrlich, Sie werden finden, daß 
Sie ſich täuſchen, wenn Sie ihn für ei— 
nen Diamanten halten.“ 
Der junge Golconda trug den Ring 
ohne langes Beſinnen für einen Diapian⸗ 
ten erklärte; er ging auch noch in den 
Laden eines Europäers und zeigte den 
Stein dem Ladeninhaber. Diejer er: 
Härte nach eingehender Prüfung 





dalür geben würde, 
Der Handel wırde mın abaejchloffein, 


Gegenwart de3 eingebornen Sumweliers, 


wor 


meiner 


mit dem Ring an feinen Finger. 
nädjten Tage forderte er uns zu einem 
Gange dirch diefäden auf; ter andern 
beiuchten wir auch den Suweliiv der die 
ber nabın der Dann ihn in Augenfchein, 
hielt ihn gegen bas Licht, bejchattete ihn 
mit einer Hand, rief 

409 fie leicht über den 
fort aus: 

„Herr, Sie find betrogen warden; 
das ijt nicht der Stein, den Sie mir ge: 
ftern braten — diejes ijt eine Imita— 
tion!“ 

Und es war eine Jmitation! Auf ir: 
gend eine Art war der King vertaufcht 
worden, obwohl feiner von uns Zeugen 
| bemerkt hatte, daß er von dem Schwind— 
ler, der ihn verkaufte, auch mur berührt 
| worden wäre. Und doch murhte er e& 
gethan haben! Der Ring hatte während 
der Ausjtellung des Scheines auf dem 
| Billard gelegen. Es war nichts zu th, 
denn der Släufer hatte 4090 Ylupien für 
einen ing bezahlt, odwohl er wußte, 
daß der Stein darin eine Jınitation jet, 


—n > 


— Die Anbänglidkeit der 
chiere an Menſchen iſt Ihon durch man: 
hes Beiſpiel illuſtrirt worden, ſoweit es 
ſich um Hunde handelt. Weniger bekannt 
dürfte es ſein, daß auch die Hühner bis— 
weilen eine ungewöhnliche Anhänglich— 
keit zeigen, wie aus nachſtehendem Fall 
hervorgeht, den ein Einſender der Zeit— 
ſchrift „La Nature“ erzählt: Ein jünge— 
cer Bruder von mir haite ſich beſonders 
freundlich gegen eine junge Henne von 
der Houdan-Raſſe gezeigt; jeden Mor— 
gen gab er ihr Brod und verſchiedene 
Leckerbiſſen. Bald gewöhnte ſich die 
Henne daran, ihm in den Vark zu fol— 
gen. Wenn ſie an eine beſt { 


Stein md rief jo: 








zar 
kamen, pflegte mein Bruder ſich dort zu 


— 


beſtimmte Bank 
ſetzen, die Henne hüpfte an ſeine 


Schnabel. treifte mein 
Bruder fort nad einer Schule, und da 
die Henne alles befant, was jie bedurfte, 
dachte men mit daran, dat fie etwas 
entbehrie. Den eriten Tag ging alles 
gut, al3 aber die Henne jah, dah der 
Senebe nicht wiederfam, verfiel fie in Die: 
lancholie. 
zum Fenſter des Zimmers, in welchem 


er ar 
Vor ciniger Zei 


zu der Bank trippelte, den Kopf. unter 


nehmen wollte. 
die beſten Leckerbiſſen an, ſie ſchmecklen 
ihr nicht, und es ſieht aus, daß ſie dahir 
kommen wird, vor Hunger zu ſter 


den. 


—I— 
Ihr-⸗ 


mütter. — Sie haben ja 


„ich verſtehe auch etwas von Diamanten Schwiegermutter ein prachtvolles Denke 


mal ſetzen laſſen „ein trauernder Engel“. 
— Nun ja, es muß doch wenigſtens einer 


da ſein, der trauert! 


— Sonderbare Zeiteintbeis 
lung. Student: „Merfwürdige Joee 


| von unferem Brofeflor, um 7 Uhr Vor: 
| gens Kolleg zu lejen! Da jhläjt dog 





eder vernünftige Menſch ſchon!“ 


— — — — 


Ich erkältete nich 
Ich wurde Frank 


Ich nahm 

— TEE TFT; 
J EISEN: 

j BIEARL a 


LEE 
Kefultat: 
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Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 

und fühle mich kräftig genug um irgend eine Ar⸗ 

beit zu verrichten, ich Werde auch fett, 

denn Scott’s Emulfion von reinem Les 

berthran und Hypophosphaten von Kalk 

und Soda, hat nicht nur meine begins 

nende Schwindſucht geheilt, ſondern 

hat A, wie von Denem geboren und bringt 5 
mir jeg 


Fleifch auf meine Auochen 
zur Rate von einem Pfunde per Tag. IX 
nehme jie grad ja gern wie Wild." Gin derar- 
tiges Zeugniß iſt nichts neues. Scott's Emulſion 
thut Aglich Wunder. Nehmet keine andere. 


welche die ausländiich 
27. Augujt betugen, iverben Die » 
eryalten, Die einzigfte gem 
ftebt ın einer Empjeßlung vor 
tnrırt werden. Alle Arantreıt 
gen behandelt. 
frei beraus fagen. Während der legten at Monate 
wurden d sctoren ton 8325 befuct, von weichen 
283) ci3 uubeilbar aurädgewielen wurber. Diejenigen, 
welche nicht vor!preggen fünnen, Wohlen Voftinarfe für 
——— eineiden GSpreehitunden Dan 19— 
E F nee : “ 

2 Ein Güian Sims 


Nouſt 


die Flügel legte und kein Futter zu ſich 


Varashan2 That nen a 1 
Bergebens betman ihr 4 


— 
— Die armen Schwieger— 


gu dem eingebornen Fachmann, der ihn 


EhHrheit des Ringes bezeugt hatte. Wie— 


nach einer Seile, | 


Seite | FE 


hinauf und picte ihm die Sand mit dem | F 


17 i 
i FEREN 
IN FRED, 


Hier ift 


x * 


— —— 


ein Purlor, 


| j; der ausgeftztiet it von dem rühmlichi bekannten Ziöbel- Händler 


FRED. J. MAGERSTAD 


‚239 S. Halsted Str. 
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den || 
Stein nit nur für echt, fondern er füg= |} 
te noch binzu, daß eg jelbft 4500 Nupien | | 


die gewünjchte jchriftliche Ertlärung ge: | 
geben und der Ehe& ausgeitellt in der 


in der von ©. — , bes Auſtraliers und 
Wenigkeitz sad dev junge Gols | 
Tonda Jah dann am Mittagätifch bereits | 
F Am 
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Mir verkaufen auf Maar oder auf leiste Aszahlungen., 

Alle Arten Sauspaltungsgegenftände, wie 

tungen, Porzellan und Glasſachen, Koſfer, Folding-Betten, Tiſche, 

Stähle, Kinderwagen, Carpets, Kode und andere Sefen, Ranges, 

Standupren, Bilder, Sideboards, Shreibtiihe, Büherfgränfe, & 
und noch uanendlich viele andere Sachen bei 


27 — 
FRVSOCh. JI. MaSISCũIt, 
5. Halſted Sir. 

137° Siataloge werden auf Anstage Iodermann gratis überfandt. 
Noch einige Hundert „Abendport*-Kalender geben wir frei ıvcg. 


Ertra-Rabatt für Diejenigen, welche baar bezahlen, 
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Parlor⸗ und Schlafzimmer⸗GFin⸗ 
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Diefe Maiiyinen find zu beziehen, zuzüglic 
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⸗* 
Mösbelgeſchäft, 
Halſted Str. 


Cinzigſtes Deutſches 
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Rinderwagen 





Zuerft aing fie jeden Morgen | 5 


mein Bruder gewohnt batie und biieb ı 
niehrere Stunden dort ftehen, wonad fie | 
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ſchaͤftslage, 
Muſterlager oder leichten Fabrik⸗ 
betrieb. Nachzufragen in der 


Office der „Abendpoͤſt“. 


t geeigne 


— 


bwo 


— — — 


Theure Miethe 





braudden diejenuigen nicht zu bezahlen. die als Mitglie 
der der Garden City Mutual -Savings, |! 
Loan and Building Association im Staude | 
find, durch monatlich: Zahlungen, wicht höher als der | 
monatliche Wiiethbetrag, ern eigenes Heim zu befigen. | 
& Eerien bereitä vol ausbezahlt, die4. Gerie im Zunt | 
zahlbar. Ar er unen der VBorgenden nur auf | 
Sig Brozent Inier -. Prämien wicht abgezogen. | 
Kipplicattonen für Anlerhen erden irgend eine Zeit 
en men, ebenjo fönnen Antheile für Die 
s3 gezeichnet werden im der Serretärd-Office 
9 . Ave., Staatszeitung3-Gebitude, 
SH. Ber, Präfident. 
I. ©. Srsemer, Serretär. 
£ Pe 


— — — 


23m 33m. momiſakẽ 


— — — 


eztð RTL 


vor dem | R 


enleiſtung be⸗ 

er, die durd fie | 
vud Beurippeluns d 
Falls uubeddar, werden fie e3 Cu | 


Kein veutfhes Blatt GNicages Bat auf 
wur Sen vierten zur tirine Ynzebs 
en, wie die & 


ı Preis 
tyun un 
ven zu S1 


80 Geu 
CIE. 


777, 772 & 781 
. HALSTED STR. 


Si N füredieſe Maſchine! 

"ri Untere Eoncurrenter rt 
i ı twäürrinlen Ders 

1 langen 


DEMOREST 


NO. 23. 
Mit einer Garantie für5 Jahre mit jederMafchine, 
mw { . 1 4 
} } ¶ * 
50,000 in Gebrauch 
kauft worden jet Jun S5; - 
ſchine gemacht. Nu 
dinen jährlich und 


madt ı 
- Neine bei 


au $ 
Erfahrung 


R wir jowohl al3 audh um): 
ꝛ den Profit 


* witrden 
e Recht haben, 

Kaſchine iſt aus 
rugen gezen an—⸗ 
z Stahl billiger iſt 
Sir haben cine Re 


Eu... 
u 


iorüdeufscher Lloy 
Baltimore nach Bremen. 


egelmäßige PoſtDampfſchifffahrt von 
bfahrtstage von Baltimore ſind wie ſolgt: 


Oldeuburg, April, 20. 
Dresden, 27 
Karlornhe. 
Stuttgart, “ 
Weimar, a 
Gere, > 


I. Gajüte, 


Sun, 1 Suli, 
u ö 8. ; 

Mai 4 u 5. 

11. a 

13, u 2) 


25 


260 bis 


& 
20. 
= 


Aug. 8 


” 


Aut 6 


17. 


Fundreiſe-Sillete ermähinten PBreifen. 
Etahldampfer find fämm 
B dund m allen 


zu 
lich eu, 
heilen bequem 

5432 8. Breite 48 Yun. 
Electriſge Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General Agenten. 
ER Pr 
A. Thumacher K Co., 
5 S. Gax Str. Taltimore, Md. 

oder deren Vertreder imm Inlande ı 


| J. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


Rorödeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 
Pr 
3 EM EN 


Alter, und 
Saale, 


AR. 
A 


Kaiser iVilhelm IL. 


Kurze Reifezeit. Bidige reife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO, 

No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & Co. 
Generai- Agentur für den Weitem 
Su Filth Ude. Chicago. 


ig! Billa! Hille! 
Passagen 


von und nad 


2 
ZUrOopa 
in Cajũte und Zwiſchendeck. 
Wer Geld ſparen will ſpreche vor bei der alten 
bewãhrten Firma 


C.B. Nichard &Co. 


General Passag2-Agenten, 2jalig 
62 Elark Str. (Sherman Hana). 
I” Souutag3 ojfen von 10 bi3 12 Upr. 


Ereursions nach Deutschland 


— — 

Vom 1. Mai an verkaufen wir Billette nach 
Deutſchland und retour zu außergewöhnlichen 
billigen Preiſen. 

ug unſerer ſehr eleganten Excurſion-Ciſenbahn⸗ 
eden Sountag von Chicago für die beftimmite 

K-Demrier von New York nad Bremen, jeden 


Spree, Eider, 
Havel, 


Lahn, 


Ems, 
Elbe, 
Werra, 
Fulda, 





m: 
t 


—3 





Schnel 
Dienſtag mit den Schuel-Tampfern nach Hamburg. 
Trotz der allgemeinen Preiserhöhung verkaufen wir 


noch Billette zu dem ſehr billigen Preis: 


| 21 Sollard von Deutihland nad) Amerika. 


Dan werde fi) wegen weiterer Auskunft an 


UNION TICRETOrFrıcoH 
Gu3. Humbold & Go,, 


ı 1718. Ssrriion Strafe, gegenüber dem neuen 


Grand Geutral Depot. 2apljddf 


Dieje Woche nur S8.00 


für egie Eurle) Saar-Matratge bei den leiten 
Abzahluugs · Mobelhan n 


4 se 

; Eigenes 
1 als Erste Anzahlung. 

| Die billigften und fchönften Lotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


Großer freier Ertrazug, 


am Sonntag, den 8. Mai 1892, 


$55 


und alle find ges | 


777, 779 & 781 S. Halſted Str. 


18. | 
2.-| 


10. | 


don | 


Etablirt 
1842. 


‚Dauerhaft. 


in Gebraug). 


Elegant, 


Blaviers billig vermiethet, 


A. H. RINTELMAN & CO., 


HARDMAN PIANO 
WAREROOMS : 


Catalog: werden auf Berlangen gratis zugejgidt. 


182 m 


IS Wabaf) Aue, 


4mailinodofadi 





r 
4 


S) 


er 


‚nad Central und Gramd 


Zug verläßt 
e vand 
Riminı a 
Linie 
Go. 
au der Srand 
Beſchaftigung 
Eine ſolth billige Gelegenheit, um zu einer ei 
weſen. Lotten, bedeutend wei ntiernt, jind v 
wird Sehreiler im TWorthe fteigen als irgend ein and 
Bem 1. Maiab wird die neue 
in Betrich geiegt. 
Die PBreife fi 


aut werden. 





- 


i. troden, hat Setteniwege, Straßen Arnd lieg 
Ü Ar tt 2 Meilen innerbal& der Stadtgrenze. 
Sau emer eleftriihen Gar-Berbindung beichloifen umd diefelde wird in kurzer Zeit 
Eragın beiigt Fabrifen und Elevators, wo Hunderte don Leuten 


genen Heinmitätte 
erh + } A 


Möbel-f 


r 8253,00 


Ave.-Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen von Court-Baufe. 
das Union-Devot, Ede Canal und Adans Str.. um 3 Uhr Nahmittags. 


gt innerhalb zineier Seftiond« 
Die ©. & J. U. Tranüit 


zu gelangen, ilt in Chicago nody ie dages 
tmpmäßig der doppelte Preis, und unjer Property 


abrif auf unieren Lotten mit 200 Arbeitern 


nd von 275 Dollars anfiwärts, und um 8 einem jeden zu ermöglichen, zw einer eiges 


zu geic n, jtellen wir bei einer Anzahlung von 25 bi 50 Dollars die men itlichen Zahlungen 


lieben a 

af wird mit 
| —Frei⸗Tickets fird i 
| Union: Devot vor Abgang des 


dofſa bw 


Qu verkaufen: 
⁊ 


PLROURN A - DI 


zu Kafe Diew und Chicago. 
| Die noch übrigen Potten im diefer popu— 
lären Subdivijion zu jehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 








| 140 Sänfer fertig geftett und bewohnt } 


Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen ꝛc. 
Lotten an Elybourn Ude 
Rotten an Wejtern Ave 
Lotten an Divericy Ave 
gotten an Wellington Ave 
Rotten an Dakdale Ave 


Fünf Safre Beit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatliche Zahlungen. 

EI Ale Noten Fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Yülligkeitsternin bezahlt wer: 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, weldhe 
Lotten in diejer Subdivijion gefauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr— 
geld 5 Cts. zur Branchoffice, Ede 
Clybournund Belmont Ave. 


u 





A. O. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2rliamibw 
Nordoft» Gde Dladijon und LaScale Str. 


35 Minnten Yahıt von der Stadt. 
Das herrliche 


| ELMHURST, 
' gelegen an der Ehicago & Northmweitern Eifenbah::. 
| Lotten, $150 bi3 8200. 

baur, %1.00 zer Wode. 
Keine ginien berschnet. 
„Abjtract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 
ege gehen vom Wells Str. Bahnhof ab un 2 Uhr 





510.00 





Freie Sonntagd»-Erceurfion ÆM 
Iidet3 in unierer Office. 
| _ Kauft eine diejer Lotten in Chicagos fhönfter Vor: 
| ftadt. Häuier gebaut ud verfauft auf leichte Ab» 
| zablung. Sapbliu 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nchfolger von Delauy & Salzman,) 
| Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 lihr. 


Rühde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., immer 331 — 336, 
Anity Building. 


| Gelſd zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Dau-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 








Smaibiw 


| Snezial-Verkanf diese Woche Ton 


Schlaizimmer:-Einrihtungen. Drei Waggon- 
Zadungen gerade eingeiroffen. ‘Preiie entzwet 
geihmitten. Aus leiste Abzahlungen. 


287 und 289 ı Moore Rros 


W. Madifon St. | 


Nähmaichinen- 
Geichäft 


bon 


@iablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajcpine, forie erfter 
Rlaffe Mafginen anderer Firmen jtet3 an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-1818. CANAL STR. 
Ede ZJaljon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Dau⸗ 


fe3 bitten wir auf die Dierfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und fommenden Säcdchen tragen. 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Ste Ihre 


ı Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausflatiuugswaaren, von 

' Strani & Smith, ?79 3,251 W- Ma 

' 8 baoar und 8 — werth 


85:00 Daat, 85.00 unse. 
Rauft öbeln, Zepp . en 
w gum Baarpreife. Tide 


ER 


. tel perfekt. 
ie, Zimmer 57-59, 163 BWalhington Str., oder am 


DQerfünmmt wicht dieie jeltene Gelegenheit! 


| 


—— 


Ihr werdet Dollars zuſammenrechen 
durch den 
Ankuuf unſerer 


575 


Torten in Downers Grove 


$10 baar und $5 per Monat. 

Jede Lot im unjerer Subdivifion ift mit 
Wajjer verjehen; macadamifirte Straßen, 
Vürgerjteige und pradhtvolle Schatterbäume. 

200 Ruß über dem See; volllommene 
Drainiruiig ; 52 Züge täglich ; Schnelle Fahrt. 

Häujer von $1000 bis 85000 auf leichte 
monatliche Abzahlungen. 

Nreis@rcurfionen täglid und Sonntags 
um 11:45 und 1:25 vom Union-Bahnhof, 
Canal und Adanıs Str, 1,4, Tmat 


92 2a Salle Str., 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter entfernt zu 
$300 bis $400, 


find mit jo vorzüglid al3 die großen Kotten dom 
252177 Fuß ın 


Binfelmanns Subdiviflon zu 


BS5OOo. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläge in Chicago, liegen hodh und troden im 
der unmittelbaren Nähe bon Humboldt Park und haben 
120 Quadratfuß mehr Flägeninhalt, als andere Kate 
ten. Diefer Stadttheil hat qute Verbindungen mit dem 
Gentrun der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehut, 
gefund, meiitentbeil8 deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, alß irgend 
eine andere, in welcher Yotten zum felben Preije zu 
haben find, auc) find die Zahlungs-Bedingungen ehr 
günftig. Näheres beiu Eigentümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig-Office. 
Ede Simons Str. und Bloomington Ave, 


T F 
u LS vorzitglihe Lage mit Eijens 
a Hohn: und Pierdebahn » Vers 
bindung dur die Subdivijionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Pards.—Zu leichten Bedins 
gungen. — Ausgezeichnete Seſchäfteecken und ſchöne 
Refidenz⸗Lotten nahe Schulen, Kirden und Stores — 
Um dieie Lotten aufden. Darkt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Yotten zu ben Jegigen niedris 
gen Preiien vorfanft werden und werden bie Preiſe 
nacıher erhöht, Wenn man die Lage der Lotien in 
Betradt zieht, fo ſind keire befjeren und billigerem 
Lotte zu finden. Auf Verlauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, “ 
168 Randoiph Str., nahe La Salle Str. 


und aufwärts für Botten im 
der Subdivifion, mit Front 
an Aihland Ave. und Garfield 
Bouledard (55. Str.) — Eine 


Lotten! Lotten! 
An Morton’Grode, an Milwanfee Avenue, nahe 
Chicago. Milwaukee u. St. Paul Depot, 8175 und aufe 
wärts; 815.00 Caſh. $5.00 per Monat. Lotten au 
Yrılmwaufee und Eramwford Aves. 8400 und aufwärts. 
Geld zum Bauen zu verleihen. 
€. Melmß, 
1787 Milwautee Ape, 


apr26, Imont 
Diefe Wohe — SpezialBerfauf 


von EhlafjimmerEinrid;tumgen. 200 Arten 
zur Auswahl auf leichtte Aibzahlungen. 


287 und 289 N Aoore pres 


D.Madifon St. 
Billige Kleider u. leichte Abzahlungen 


Wir mahen Herren: Kleider nad Maaf fo 
billig wie die Billigften, und neomen mur eim 
Drittel drauf, da8 Uebrige im Meinen wöcentlichen 
Abzahiungen. y 

Auch haben wir fertige 
Herren - Kleider, fowie Damen - Jakets, 

KAleiderfiofien, Zhren, Ketten, 
Diamanten, Tifhdekien, Borhänge, 
»ortirres, Alduuıs u.f.mw. 


EHF ALLES zu den niedrigiten Preifen und beguemften 
Bedingungen. 23apzız 
Hecker & Misener; 
Simmer 43, No. 175 PaTalle Sir., Ede Monroe 
Nehmt den Elevetor. 


Großer Bargain - Derfauf von 
Dry-Goods. 


Calico· Reſter jeden Moutag uud Donnerſtag. 
Geo. E. Cave, 


Auzfrfabw5 3329 und 3831 Giate Sie, 


Der deutjche Farmer! 


| al 
Sandwirtäfäaftlides gene R 


heint jeden 1. und. 15. te 
macıban, Biehzust, Gemüfebau, Forfituls 
tur, ee Biene s10. 
ibmet. «00 per . 
a een 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO. 
: 119 Dearbou Gin, 





Verfanfsflefien der Abentpofl. | Die Ver ſaillerin. 


Pe 


Viernow, 790 N 
Fred Beisswanger, 
H. Hoyer, 532 La 

©. Weber. 195 Larr 
W. 
L. Berge 
Frau BR 

K. Schuster, 
H. Schimpfky 
Frau Petry 


X ordf eite, 


Benriche, 56 Clybourn Av, 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 


@. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
’Zanders Newastore, 
@. A. M. MeComb, 635 N. Clark Str. 


757 Clybourn Av& 


H. Heine, 590: N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 RB. Division Sta 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 


Paul Valy, 497 E. Division Str. 
A. W. Triediund, 
A. Zimmer, 256 F. 
H. Koll, 116 E ugenie Str., Ecke Franklia, 


959 E. Division St 


Division Str. 


. Halsted Str. 
149 Il!inois Str 


Earnst, 523 Larr: 
r, 57 Le ee 
7, SION. Ma ark t Str, Ecke Wendel, 
5 . Norih Ave, 
„276 E. North Ave, 
366 E. North Ave, 


Peterson, 415 E. North Ave, 


Frau E. 


Glasser, 282 Sedgwick Ste 


’ Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 


W. J. 


Meiĩsler, 5387 Sedgwviek str. 


Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141- Wells Str, 

Sutherland Bros., 149 Wells Str, 

L. Stapleton, 19 WellsStr. 


d. Buckly, 


211 Wells Str. 


Jd. F. Holzapfel, 280 Weils Ste, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 
©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str, 


Fred. Decker 412 N, Ashland 
John Asmussen, 37 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 


Kordweitfeite, 


enry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 

. Peterson, 402:N. Ashlaid Ave, 
Ave. 
876 W. Chicago Ava 


C. F. Dittberner, 518-W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 


E.N.P, Nelson, 


335 W. Indiana Str. 


F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
, Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 


Martin Ackermann, 364} 
C. J. Hilzer3, 542 Milwau 


‚Milwaukee Av® 
Ave, 


Jakob Kurtz, 821 Mils 


H. Kemper, 1019 M 


iiwaukte Avc, 


Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 


Frau Mil 
Ch, F. Mille 
Peter Cair, 3 


ler, 20 Milwaukee Ave, 
1184 Milwaukee Ava, 
220 Noble Str, 


Südweſtſeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 


Math. Krollens, 
Todtmemm, 
Ch. 
J. F. Peters, 533 Bluc 


157 Blue Island Ar, 
188 Blue Island Ave, 
Stark, 306 Blue Island Ave, 

Island Ave, 


&. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canälport Ave. 


Frau J. Eberts, 


162 Canalport Ave, 


Enghbauge, 45 S. Balsted Sır. 
8. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburz, 242 S. Halsted Str. 


Aug. Schulz, 2878. 


Halsted Str, 


‘J. Newmen. 8548. Hälsted Str. 


d. Mueiier, 5 


50 S. Halsted Str. 


A. Nickols. 661 S. Hulsted Str. 


Newsätore, 
Freu Bruhn, 
Frau M. C. Laughlim, 
W.L. 


7768. Halsted Str. 

851 S. Halsted Str. 

144 W. Harrison Ste 
Covell, 166 W. Harrison Str. 


L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 


Aldworth, 
Perry, 


54 W. Lake Str. 
193 W. Lake Str. 


O’Connor, 251 W. Lake Str. 


Schmelzer, 
d. L. Kosure, 612 W. 


‚383 W. Lake Str. 


Lake Siz 


denson, 676 W. Lake Sir. 


Peterson, 


758 W. Lake Str. 


Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 


7 


Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. 
Chamberlain, 256 W. Madisdn Str, 
Georg 
Fash, 
Smith, 
Saloı 
C. Enghauge. 213 W. 
JoeLinden, 285 W. 
"'beo. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
u. Reinhol d, 194 W. 
Ch. Hi 
d. Lassahn, 151:W. 


J. Mööre, 117'W. Madison Str, 
Holt, 367,3 W, Mädison Ste 
516 W, Madison Str. 

10 S. Paulina Sir. 
275 W. Polk Str. 
Van Buren Sta 
12. Str. 
301 W. 12. St 


uon, 


Schülzen, 


18. Str. 
181 W. 18. St, 
18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark $tz, 

Hoer, 2816 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3185 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cot Grove Ave. 
Edelstein, 4020-Cot ) 
Farley, 4302 Cottag 

L. Kallen. 2517 S. Hal 1 
W.M. Meistner, 31135. Hs 


Igeudorf, 


. Hal Isted Str 


a Hano ver Ste. 


8 Southpark > 
902 8. State Str. 
3 5. State Str. 

Fran nk w ienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
dohn Doyle, %559 Wentwortti Avg 
Jobeann Zeeb, 2717 Wentworth Ava 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 
Simms, 138 E. 22. Str. 
Buiton, 333 E. 22,-Stz. 
Bapf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 25 


Safe Diem, 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
D.A. Parkburst, 519 Lincoln Av& 
d. B, Wetimboff, 724. Lincoln Ava, 
W.H. Ludewir, 759 Lincoln Ava 
A. Klinker, 789.Lincoln Ave. 
G..Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
&A.8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Kafe, 


H. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str, 

Ch. Birk, 4410 8. State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Aue 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Aruıxeron Heıcaıs, John Behling, 

AUBUEN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, W=., Wolff, 10N. Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

‘AVONDALE, 

“ mont Ave. 

Brve IsLanp, Wm. Vanderob. 

Corexovug, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia,, Herm. Haak, 105 W.7. Stz, 

DaspLaines, Louis Fritz, 

Exnors, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava 

ELmEBURsTt, Wm. Meier. 

GExeseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND Crossing, Peter Preisg, 

HAnmoxD, J. A. Härtman. 

Iryına Park, H. W, Bussey. 

Irasca, H. Arlehstörf, 

JerreRsoNn Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave, 

Kensınston, Chas. Wohlfahrt, 

Lomsakp, John P. Weihler. 

Mayvwoop, Gust. Deitmering. 

Moxrrs, R. H. Hauk. 

OıAK PArk, C. Zimmermann, Wm. Wege 

PaLarınz, Bentler Bros. 

Pr Rınek, David Mucller. 

Pirksipg) Oscar Eckland. 

Purına®, DV. P. hsackör. vw »% 

Racınt, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ava 

RavEnswoon, O,’W. Clark. 

Rıvernare, F, Ebert. 


—5— Ta weh: ” ge 
Uhr Cirtcägo, F, r 


ö. Place, 


| 
| 
| aus 


| 
| 
| 


Geo..Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel. | 


ein, 
ı Diener mit den Verden vorgefunden. 


Roman von Ernfi Remin. 


(31. Fortfekung.) 
Der Vicomte Fühte dankbar die dar: 
gereichte Hand. 

„Aber um mein Lebewohl kümmern 
Sie fh vielleicht nicht allzuviel!“ fuhr Die 
Marquife ſchalkhaft fort, während jie 
ihr Roß zügelte, das fich, ungeduldig, 


nicht anbequemen wollte. „Darum habe 
ih Ahnen einen bejjeren Abjchiedsgruß 
mitgebracht, den ich einer halb Zöider: 
jtrebenden bald mit Gewa lt entriß!“ 
Sie zog ein kleines dick 


kes 


ihrer Tajhe — das 
der Brinzejfin! 

Leöhaft griff Philipp danah — er 
jragte jich nicht, was für Beweggründe 
bie Margquife für ihr jeltjames Thun 
haben mochte — er nahm das Bud als 
eine liebe Gabe freudig un und ſah 
dankbar zu feiner Gönnerin auf. Wie: 
der hatte fie mit dem Tate des Herzens 
das Nedhte getroffen ! 

Ein weidyer, jhwermütigsteilnadms: 
voller Blid war es, mit dem das Auge 
der Dame auf'ihm vuhte. 

„Reifen Sie qlüklih, mein Kind, * 
fagte jie leife, fich tief zu ihm nieder- 
beugend, „[hüße Sie Gott vor äußeren 
Gefahren, allen’ inneren werden Gie 
entgehen, wenn Sie oft in diejenı Buche 
blättern und treusinnig, feiner Bejigerin 
gedenfen wollen. Dahn wird es Gie 
auch zu uns zurüdführen !* 

63 war eine unbejhreibliche Innigkeit 
in ihrer Stimme, als fie das jagte. Ihr 
Auge ſchien feucht. 

Alsblich warf ſie das Haupt zurück, 
ſchwenkte ihm mit der Hand einen wilden 
letzten Gruß zu und riß heftig ihr Pferd 
herum. 

Ohne daß er Zeit hatte, ihr zu danken, 
war ſie verſchwunden. 

In Philipps verdüſterte Seele war 
ein goldener, breiter Lichtſtrahl gefallen. 
Und ſtatt weiter über die — 
grübeln, ſchlug er das Buch auf, das ſie 
ſo oft in Händen gehabt, ſo oft vor ihrer 
Bruſt auf heiligem Gange getragen 
und las mit vi Rührung die Worte, 
die ſie in kindlichfrommer Andacht zu ih— 
rem Gotte zu beten pflegte. , 

Auf einer Seite war mit dem Finger: 
nagel ein Kerb in den Hand gezeichnet. 
65 war bei einem Abendliede von Jo— 
hbann Ghriftian Günther vielleicht 
hatte fie eö gejtern abend geleien, denn 
das Bud) Flappte an diejer Stelle a us⸗ 
einander, als Philipp es willkürlich öff— 
nete. — — Die Worte, neben welchen 
das knotige Papier deutlich eingekerbt 
war, lauteten: 


zu 


Tor 
eier 


„Schütze den, der meiner Liebe 
An das Herz gebunden ijt, 

Da fein al fein Ohr betrübe, 
Das vielleicht den Geiger miht! 
Stärk ihm den betrübten en Seiſt. 
Wenn er bittre Salſen ſpeiſt; 

e3-ging weiter: 
„Und laß noch in dieſem Leben 
Uns einander wiedergeben!“ 
Aber der Kerb reichte nicht herab bis 


zu den beiden Schlußverſen und auch bei 


den beiden Eingengszeilen war er ganz 
Ihwach und zaahaft gezogen. 

Philipp lächelte eim Klein wenig über 
die großväterlich geſchnörkelte Weiſe des 
ſchleſiſchen Dichters, allein es traf ihn 
ganz eigenthümlich ins Herz, dies alt— 
fränkiſch ausgedrückte: „Das vielleicht 
den Seiger mißt.* Hatte er doch noch 
eben ungeduldig auf den Zeiger feiner 
Lebensuhr geblidt und fajt Luſt verjp ürt, 
ihn mit eigener Hand vorzurüden ! Ach, 


und „bittere Saljen“ jvetite ex ja, wie | 


tudent in feinem 
ergriffen 


der weiland Yeipziger © 
Liede jagte. Aber wilnderbar 
und jtärkten ihn die Verje: 
„Schüße dei, der meiner 
An das Herz gebunden ijt! 
Sie jprad) zu Gott von ihm, fie be= 
tete für ihn! AU feine Bitterfeit Töite 
ji) in eine tiefe Nührung auf, Die Er: 
innerung fan ‚und jchwebte 
neben dem Wagen her und gaufelte ihn 
alle die unfchuldigen Scenen vor, die er 
in Spiel und Grnjt mit ihr und Konrad 
erlebt, und ‚in denen er fich im ihrer 
Nähe glüdlih gefunden  Sehnfucht, 
auf das Schloß zurüdzufchren, ergriff 
ihn und plößlih jprang in ihm der 
marlige Entihluß auf, mit ganzer 
Seele und allen Kräften zu ringen, 
um in sriedrihs Heer raih aus 
der Majie aufzutauchen und fo hoch zu 
jteigen, dat; er mit Ehren auf die Ebern: 
burg zurüdfehren durfte. Faſt beſchämt 
blidte er auf fein verflofjenes Leben zu: 
rüd: Pläne jpinnen, im jtillen wirfen, 
bejcheiden nachgeben und 
dulden, 
ward - 
nun an wird 
der Ereignifle eingreifen, 


Liebe 


iu 


was ihm Bitteres' auferlegt 
jo war e3 bisher gewejen. Bon 
er thätig ins rollende 


die Geliebte. 
So itard in ihm der Nüngling und 
der Mann trat in fein Recht. — — 
An diefer Stimmung traf * am näch⸗ 
ſten Tage bei den preußiſchen 


nachdem er in Weißenfels den 


Fünfundzwanzigſtes Kapitel. 


ſcheinend zarten Naturen, die Wenſo zäh 
find, als jie zerbrechlich ausſehen. Die 
Wunde die ihm ſein eigener Degen in 


fremder Hand geſchlagen, heilte raſch. 
Kaum eine Woche nach jenem regelloſen 


Zweikampf im Park war er im tande, 


' das Bett zu verlafjen. 


Sein erjter Ausgang war — zum 
Herzog. 


So mitleiderregend die Kranfenmaste | 


mar, zu welcher der fchlaue Diplomat 
für diefe, Gelegenheit fein Gefiht vor 
dem Spiegel zurechtgelegt, jo fiegesgemwiß 
fah es in jeinem Inneren aus. 

Daß —— beim Vater ea 
wußte er nit, — na 
m jest der — 

em 


seht 


—* —3 —* 


gern würde, 
gend, 
Reichsheere ſtoßen zu laſſen. 
verhielt es Ni daı 
| kehrt: 


können 
der langſamen Bewegung des Wagens 





ı neuen 


Büchlein | 
in geprektem Leder mit filbernem Schloß | 
| Andachtsbuch 


unſichtbar 


* ®. ] 
„großherzig“ 


Rad | 
feinen PBlab | 
im Leben erfämpfen und erfämpfen auch | 


Borpoiten | 


zu 
Studium von Chicago antreibt, 


Graf Pantion gehörte zu jenen ans | 
| ftellung wahr ſcheinlich Fiasko machen | 


| Hung ausnüßsı. 





„AdendpoR”, 8 Chicago, Samſtag, den 7. Mai 1892 2, 


| er den wahren Schuldigen Eannte. Viel: 


mehr meinte er, day nun der Herzog 


mehr als je geneigt fei, feinem Einflufie | 
weis | 
dem Bundesbeſchluſſe fol- 
zum 


nachzugeben, und ſich nicht länger 


ſeine Truppenabtheilung 
Freilich 
nit eigentlich umge— 
s Regiment des Herzogs war 
in dieſem Augendlid der einzige fejte 
Kern, an den die zerfprengten Atome der 
Heichsarmee jich wieder hätten anjeben 
um von neuem ein Heer Darzuz 


Da 


jtellen. 
Und gerade —* im gegenwärtigen 
Moment ſo werthvollen Stamm des 


jetzt dem kaiſerlichen 
Verfügung ſtellen. 


Wie mußte man in derHofburg dieſen 


Sieg ſeiner ſtaatsmänniſchen Geſchick— 


| lichkeit Q nerfem ven! 


Leider aber kam es anders. 

Der Herzog empfing ihr 
WM "rg r 4% 
Befvemden etwas fühl, als er auf den 
Arın feines Kammerhuſaren geſtützt 


ihn 


langjam in das Empfangsgemad des | 


Herrn trat. 


Wohl bat er ihn alsbald mit einer 
nieder: | 
der Graf mit jius | 


gewiſſen Huidvollen Bejorgtheit, 
zufigen; alleın, als 
dierter Mattigfeit in den 
blidte der Kürit mißfällig beifeite, 
Zuridauftellung von Schwäge 


Seijel jant, 
die 


anders jtvamm hatte der franfe Philipp 
an jenem Abend vor ihm geitanden! 

Rannion bemerite jofort, Daß er 
„fausse ronte‘* gemadt und begann 
auf des Herzogs Anrede jeinen Vortrag 
niit feiner gewohnten Stimme: „Er bäte 
Durhlaucht, über feine Yazarettericheis 
nung gaädigit fortjehen zu wollen — 
ein Auftrag jeiner Iregierung führe ihn 
vor die Yugen des Heren!“ 

„Welcher Auftrag das ſei?“ fragte 
der Fürſt. 

Lannion bewies ihm nun in längerem 
Vortrage aus tauſend Gründen, daß 
des Herzogs und des Landes 
—— im ſofortigen Anſchluß 


Oeſterreich läge. Er bot ihm die Führer— 


e ihm 


gen B eu⸗ 


—* ft des Reichsherres an, er ſtellte 
Gebietsanfälle aus der preußiſ 
te in Ausſicht, er führte ihm die glän— 
zenden Ausſichten eines raſchen Zuges 
auf Berlin vor, den der Herzog ſo ofort 
im Rücken Friedrichs antreten könne. 
Während dann der König in Schleſien 
von dem vierfach überlegenen Heere der 
Kaiſerin geſchlagen würde, wäre er es, 
der durch Eroberung der feindlichen 
Hauptſtadt —— ge ein 
Ende bereitete. Hilfstruppen ſtänden 
genug zu ſeiuer Berfi igung — er brauche 
die Hand nad) dem unvergänglichen Yors 
beer des Siege3 nur anszuftreden, um 
in der Gejhichte als der dazuftegen, der 
mit raſchem, ge Griffe Europa 
nr Ö ieden wieder gewonnen hätte... Das 

thum Halberſt adt und die Anwart— 
* auf die reiche Grafſchaft Mansfeld 
nach dem demnächſt zu erwartenden Aus— 
ſterben der Grafen Mansfeld ſicherte 
ihm die Kaiſerin beim 
zu. 


dem Kri 


en ialen 


„Man braucht jetzt meine Truppen 
und ködert mich mit Verſprechungen!“ 
alles, was der Herzog er— 


an > U 


Das war 
widerte. 

„sa, hlaucht,“ 
Lannion, „eine ſo wohlgeſe Trup pe, 
* ſie ſonſt die 
nicht au 1fzume iien bat — er erinnere 
nur an die haltung derjelben bei Noh- 
bad, freilich unter einem nnfähigen 
Dberfeldherrn it geeignet, durch ihr 
Griheinen auf dem ‘aß dem ganz: 
zen Wriege 
ben!“ 
Des Herzo gs Antlitz erhellte ſich 
diefem wo) neten Pobjrrud — 
feine Banzerreiter, das war fein Stef 
pferd! 

Lannion bemerkte wohl 
Eindruck, welchen er gemacht, 
ſeinen Erfolg zu verſt irken: 
dem,“ fügte er bi: I, „ jei Durchlaucht 
durch die jüngſten Vorfä am 
gewiß in ſeinen preußiſchen Sympathien 
erſchüttert worden!“ 


> Durch nn * 
Eure Dur erwiderte 


Schaup 


Ibereä 


en: 


und eiite, 


We 
ler 
* Außer 


lle 
Su 


Nehmt vor dem Krüdiie „Bromo Selger“ 


und ihr fühlt wie neu geboren. 
— — 


Erſt Chicaga, daun Berliu. 


(Aus der „Frankf. Zeitung.“ 


zu ſeinem 


und | 
Hinfälligkeit behagte ihm nie - - — wie | 








— ei | 
Friedensſchluſſe 


geſammte Reichsarmee 





eine andere Wendung zu ge: | 


bei | 


den günftigen | 


y 
! 





Keihsheeres würde er — Yannion | 
Kriegärath zur | 


Hofe 


7 ME | 
Ein weites Wort foll der Reichsfanzs | 
fer Graf dv. Gaprivi über die Berliner | 


Meltausitellung geiprodhen haben. Er 
lol nämlich gefagt haden, die beite Vor= 
bereitung zu einer jolchen werde eine 
quite Vertretung Kg auf der 
Chicagoer Weltau im ng. fein. 
haben denjelbeit ( (je 5 ınten Schon im po= 
rigen 3 

Weltausitellung zum erjten 9 Male wieder 


auftauchte, in einem ausführlichen Ars | 
| tifel zum Ausdrud gebradt. 
That: joll das heute noch etwwa3 verfrüßte 


Froj ekt — wir wollen nicht jagen: die 
Slufion — einer Berliner Meltausitel: 
—* für die deutſchen Intereſſen von 
Nutze en ſein, dann nur, wenn dieſes 
Projekt die deutſchen Induſtriellen zu 
einer regeren und beſſeren Beſchickung, 
einem lebhafteren, gründlicheren 


welche eine künftige Berliner Weltaus 


Wir | 


Jahre, als die jdee der Berliner | 


In der | 


Unſere Brehpiraten, 


Auf Feinem Gebiete de3 Arbeit3- 
marktes ftehen Angebot und Nachfrage 
in einem jolden Misperhältnik zuein- 
ander, mie auf der . amerifanijchen 
Kühne. Auf der einen Geite ein 
Publikum, deſſen fieberhafte Begehr— 
lichkeit nach etwas Neuem — gleichviel, 
was es auch ſei — ſich ſtets immer wie— 
der geltend macht, auf der anderen der 
ung — Manager im Bunde mit 
dem Theaterdichter, melde dieſes ſtür— 
a: —— mn wahrend ohne 
ſollen, wenn 
end rege und 

ſein — 


ar 
Serie 


— — 
len. Ein — 
Stüde fennt uui 
Shateipenre bs 
alls nod) des quten 
i „She stoops to c 


Ha in 


— her si igen ©. 

4 uer“ 
RPepertvir u— 
Repertoir un⸗ 
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54— 
ſiſche 


= 
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— 
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m 


das ganze 
rhundert um: 
ende Kluft, die 
entgegenitarrt. 
die enaqlifche 


m elche 
jetzt zu Ende ı ge ehe nde Jahr 
faßt 9 iſt eine weite, 

is unheimlich leer 
—* warum? Iſt denn 

zühnenliteratur des neunzehnten Jahr— 
hunderts ſo völlig unfruchtbar? Gibt 
e3 denn gar nichts, was verdient hätte, 
aus der Vergeſſenheit herübergerettet zu 
an Allerdings er es deſſen die 
Fülle. Aber der Modeteufel, die Laune 
des Publikums, die Mimen uide oder 
vielleicht alle zuſammen wollen es ein— 
mal nicht anders. Es iſt Thatſache, 
daß neuere Bühnenſtücke, ſei manches 
noch ſo trefflich und von bleibendem 
Werth, zu Eintagsleben ver— 
dammt ſind. Haben der Autor und ſein 
Manager wihrend einer Sailon aud 
noch ſo vo le Häufer und Kafjen erzielt, 
find die Schlagworte, die Melodien auf 
Bean Cippen: fobald die Muſen— 
tempel vor der beginnenden Schwüle 
der warmen Jahreszeit ihre Thore 
ſchließen, hat das letzte Stündlein des 
beliebten Stücks geſchlagen. 

Und jetzt es wieder für der 
Theaterſchreiber, friſch an die Arbeit 
gehen und ein neues Stück ſchreiben. 
Schlägt's nicht ein, ſo iſt's mit ſeiner 
Popularität vorbei. Für ihn gilt 
nicht die Marxime ſeines europäiſchen 
Collegen: „Erſt eine glückliche Saiſon 
überſtande 1, und dann hricht die gol: 
dene Zeit der Tantiemen für mich an!“ 
Unier amerikaniſcher Theaterdichter 
weiß, daß mit dem Ablauf einer 
Saiſon für ihn Spiel und Tanz vor— 
bei iſt. 

Die Folgen dieſes Syſtems können 
natürlich nicht ausbleibeu. Die Forde— 
rung ſtets neuen Schaffens läßt eine 
Be ertiefung, eine liebevolle Ausarbei: 
tung nigt zu. Geiftige Arbeit verlangt 
Hingebung, Fleiß und geiſtige B 


ahn 


eine em 


— 
— 


Nr 


heißt 
f 


Deren: 
lung, der Nic) der Arbeitende ungeſtört 

ind ſorgenfrei hingebe n kann. „Nonum 
prematur in annum“, ſagt mal ir— 
—— Horaz von ſeinen Erzeugniſſen. 

Der gute ee Römer! Gelbit 
wer um man in jeine ge annum 
durch mensem 5 die Jahre alſo 
auf —— Monate 
wollte, würde das doch immer noch für 
uniere „playwrischts“ zu lang ausjals 
len. das Stück iſt mit dem 
Schreiben noch nicht fertig. Da 
es doch vor allem erſt einſtu 
für die Bühne vorbereitet werden, 
um uns nich t mit Details aufzuhalter 
gehen gewiß einige Monate drauf, ehe 
es dor Die Deffentlichteit treten kann. 
Selbſtverſtändlich kann bei ſolchen Ver— 
hi iltniifen der Autor nur elende Fabrik— 
oder Dutzendwaare liefern. 
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ven 


under, 
rtigen Ei 


an 


wenn der 
itagserzeugniſſen, 
Jewie ſen tt, gar fen ien wa 
men An mut? 2 Was! Wun 
wenn ihm der Vagrii iff der Sähriftitelier= 
ehre gänzlih abhanden kommt, wenn 
er, um jeraus zu jagen, 
ſtiehlt, fi mit fremden 
dern | ſchmi E 


an derar — 
die er 


es A 
wiee .r 
ct, 
ı erb 6 orgten 
43 
— eine Kraͤhe 
in Auge aus? 


ar he play wrieht ver: 


m 
fit erarı Ihen Diebitählen | 


wie 
der 


nr Grumdiäßen, 
Strauchritter von 


genan nad denjelde 
jean Kollege, Der 
Sanditran; * = 
rung und Perſonenkenntniß geſchärftes 
Auge für gute —— Kommt da ein 
mit köſtlichk der Waare * zündenden, 
geiſtreichen Theaterſtücker 
beladener er — mögen es 
nun v von Moſer, 
— Arronge, 
die wVailler on, Lecoy u.‘ 
fein I überfällt er ſie hinterrücks 
und nimmt ihnen an yaltthätig ihr foit- 
bares Gut ab. Dann handelt er wei- 
ter, wie ein echter Dieb, Beutelichneider 
und — * Wie dieier Iorgfäl- 
tig alles, was zur Entdelung der Ver: 
bredden führen verftedt, 
Emballage und Fasturen vernichtet, 
Die eingeitidten Namen hiraustrennt, 
jo auch unier Vreipirat. Er zeritört 
den Titel des Stüdfs, er verändert den 
Shauplak, er andert Namen und Cha— 
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Der it chen Guſta 
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| raltere der auftretenden Berfonen. 


—* | 


dürfte. „Warum im die Ferne ſchweifen? 
Sieh, das Gute liegt ſo nah'!“ — dieſen 


u Gunſten der C hicago⸗ r Weltausſtel⸗ 
Das cheint nur, nack 
* Räumuichen gemeijen, parador. 


| Sat mögten wir einmalim Sinne und | X 
| die beiden 


ı den 


Er mat aus dem „jüngiten Lieute: 
nant“ einen jteiffeinen wagt liſchen 
Guardsman; verwandelt in „O Schwie— 
germama!“ die Leidenſchaft up ältli- 
hen Heldin für's Ballet in eine 
“Craze” für Ruderiport ; er mad 
verunglückten Verſuch, die hei— 
pariſer Geſellſcheft aus dem 
Topinel“ an den mebligen 

Strand zu verſetzen und 
lebenſprühenden jungen 
Wittwen der ſeligen alten Kriegsgurgel 


tere 
“feu 
Shemie - 


; in langweilig fentimentale und larıuo- 


Nah dem Zeitlihen und Finanziellen | 


ftellen fönnen, dab diejenigen deutichen 
Induſtriellen, 


beurtheitt, wird man nicht in Abrede 


hante lbionstöchter zu verwandeln — 
furz unfer Pirat begeht eine Taktlofig: 


2 feit und Gefemadtofigteit nad der 


weile den: Wettlampf | 


einer Weltausftellung herbeiiehnen, das | 


Chicagoer Wert näher haben, 
nicht mehr Projekt, 
tretende Thatſache iſt, von deſſen Ber: 
anſtaltung wir, wenn wir wollen, im 
pollen Ausmap —* — **— ohne 


welches | 
jondern 1893 ‚ein: | 


andern, nur um feine Contrebande ges 
fahrlos auf den Bühnenmarft ein» 
Ihmuggeln zu fönnen. 

Es ilt immerhin ein Zeichen der Bel: 
ferung, wenn jekt die anitündige anglo= 
ameritaniſche Preſſe dieſes — 
Gebahren bor den — — der öf⸗ 

atlichen —— Er in ver⸗ 


herabſetzen 


muß | 
Dirt umd'| 
und | 


Mitor jelbit | 


ninm, — 


ahr, daß ihm 
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hat ein dDurd Erfah- 


oder 
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ser die ihm anver 
3000 für ſich ve rbraud 
B, —* der gege 
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aus 
von Gaiiel 
ger Burriöhe 
Er wohnte faſt li ) A 
York. ch harte Arl 
geſetztes — im 
dort ſo emporzuarbeiten, 
Rechtsſchule in Albandy beziehe 
die er mit 
Dann kam er Auega in 33 de 
nad) Milwaukee und erfre 
bald einer ausgedehnt * Braris, 
wurde Hilfs-Staatsanwalt, candii 
ipäter für d Imt des Supe 
ters in Mil aufee, wurde aber 
em Wahlgang geihlagen, wenn. aud) 
mit wenigen Stimmen. Seine Erjpar- 
nifje gingen in der N an e 
drauf und um wieder zu Geld zu kon 
men, verlegte er ** ohne Erf old, 
Börien-Speculatior Dadurd ga 
entmuthi ot, ergab er iS dem ITrumf, 
bernachläfligte feine Braris und ber- 
griff fich Ichlieglid) an dem Ihm anvers 
Gelde. 
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Depot für Schwertfegers Dalfam. AST- 
borns Apotücke, Wells und Divifion Sir, 
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Mittel verjagen, 
D ie ſch hlim iſten chroni 
vor ſei 
und * em 
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wollen fie D 

halten, was fie verjpre 


Nachſtehend ſind einige der 
ztarrh aufgezählt: Kopf 
Naſe ; Entleerung: 
hlich, wä as und be i pend, baibt did, zäh, 
ent ig, ftinkend und ı 
x hrenfa ufen, 3 
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ab befreit ſein, 
Sages Leme dy ge brauchſt. 
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tigung 
Mat ing, 
wid Kantſchuk. 
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Methode. 


Gold-, A 
Platten 2 meiner verb 
Feine —— su mäsi 

s preil es. 
Bübste werden voll 
nud Gefahr ausgezog 
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indig ohne Schmerzen 

i, mittelſt Anwendung 
das neueſte 
brauch. 

Die — Zahnarzt-Office in 

Invjed2. jadıntd 


wenn ein Huften geheilt: werden fan durch 
den Gebrauch von 
Huſten⸗Balſaum. 


Ein Huſten, welcher zuerſt nur ur nbebeutend | 


‚läjtigt, da viele denfen, 


Y r 
beſſer 


iſt, wird oft vernach 
daß ein Huſten auch ohne Medizin 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind— 
ſucht ausartet. 


SiedenMräuler 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän— 


tern verfertigt, und ohne Zweifel das deſte be-⸗ 


fannte Mittel gegen Hufen, en 
Sal3- und Lungenleiden, Beilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäun ıt e3 nicht, 
fondern bolt eine Flaſche von 
Krauter Huſten-Balſam von 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Sitodofadbismtl3 | 


» 
88.00 
für eine echte Gurten Saar:Metratze diefe Woche, 
fleichte Abzablung. 


287 und 289 _ 
W. Madifon St. 


Sämorrboiden, 


“ „int ein uns 
BHARESIS episare 
Mittel zur Heilung von Häs 

morcbeiben. Die Anakesis" 

it in Anotbefen zu babenz 
wird auch nach Empfang de 

Bretjes, SI, kojtenfret zuges 

ſandt. Vroben umſonſt von 

P. Neustaedter&Co. 

F.O. Eox 2416, Now York. 


wurm la: mit ar ernten 
sauce He = Mittel 

don feis 

mündlich 


— nicht —— 
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geachteter 
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Sieden Kräuter 


Huften-Balan | - 
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Sieben 
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EEE STE DE EFEEER * 
Alle anderen Häuſer haben verſucht uns nach; Ben a 


Es sif ihnen jedoch nicht 


gelungen. An der Spitze iſt geblieben 


FRED. J. MACERSTADT, 8. 


Große —8 


kaufen wo J 
F 


ri par iß 


SET 
hr Fönnt 


nt, je2od) Da Rn te tut \ 
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Fred. J Ba 

ae > 


r 0 2 r * 
ul nn ea u 


t wollt, aber ver: 
> angel worden iit. 
lor 
r ‚wenn 


— 
-Sület Eud zu faufen, ehe 
a NT ET BETT SEHE EE 


2 237, 239 
HALSTED STR, 


in Parlor- Möbel. 


geßt nicht Euch einen der größten Bargains 
Manchmal ſpart Ihr, indem Ihr 
es ar gebt. „Das Veteresthut Ahr, in- 

nt, Ahr könnt fparen und Ahr 
Ihr vorſpodt bei 


235, 257, 2595. Halfteb,; 
Ihr unſere Bobel geſe 
TREE 


hr 


—— — —— G —s——— — 
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Fettſucht- 


Batienten werden per * © r ‚be andel 


DO, ‚Zu. 
unden 14 bends, 
ommen Sonn 


Sichere GSeinug er 


BRUC CHL Ei DEN. 


inſten 5 
Silber, Aluımis 





r!ed Saar:Matratgen zu 
te beite Diatraße, die je f 


ı BA 


9 7 ur ıd 
PER 


239 
W. Aadijon yon St. \ % 


er 28 


Ye, GElarke 
(&iablirt 1851.) 


d berühmte, ſei it * 


Dieſer alte un 


5. 


Abs 


Chicago, 


6 


F. D. ‚ Glarte, 
186 5. Clark Strafe, = 


SpR. „ DAN] 


G 


Der grobe Wu 
Kräuter:S pertai 
ten bea Blutes 
gen und Ohren, 
Herz: und Leber 
des Nerven-Eyſ 
und Energieloſigkeit, Zur 
ernſten und 


e oder in dee 


Sanfultetion auf — * 
rien Bi fie 


Sfice frei. Schidtt 10 Erz. 
ben Gejundbei 18: Wegweiſer 
—* mtttans bis 9 Uhr Aben 

WR cut geiprachen u nd ceidei 


SOOPMAN, 
8 2 Fu rn A rat, Pa rs 
Guvela to 

St 


"Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnargzi, 
413 Milwaukee Ave. 
Sie Garpenter Str. Leite Gebitie 5-8 Dollars. 
Zähne Ihnerzlos gezogen, feine Füllung don 500 
aufwärts: - Bejte Arbeit garantivi. Epuntags offen. 


2 l 
rt| 


inisiten. | 


Männer und Zünglinget 
Den einzigen Ben, verlorene 
Monteshant wieder Herzufiellen, 
fowie frijche, veraltete und felbft aus 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilenz ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derſelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Wuchs 
„Der Kettungs-Anter‘. Bi, Hufe 
Inge, 250 —— mit vielen lehrreichen 
= Wird in beutjcher Sprache 
zen Ginjendung von 25 Cents in Pofle 
— in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpact, frei verſandt. Adreſſire; 
DEUTSCHES HEIL- INSTITUT," 
d 11 Clinton Blace, New Far N. * 


Der —— — iſt auch zu habe 
—* icago, Ill. bei HGeru. Sdhiumpitu, 26 * 


ein Huzt fonute ibm Helen) 
Ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine auf udige Wiederherfichung von 
ſchwerem 243 einer, iu etment Doltorbuch 
angegebenen % t verdankt, Jüht duch uns das⸗ 
ſeine leidenden Mitmenſchen vers 
e Buch beſchreiht aus füͤhrlich alle 
* dücder Weiſe und glebt 
yumd A ber dledis ſcha ens werthe 
Aurie lüffe über Ndes, 1 was He interejiwes;t * 
aerdem enthält daſſelbe eine reiche Anzahl 
Necepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
können. Shtdt Guere Adrejje mit Brtefmarte 


Privat Klinik und Dispensaryy 
23 wor 11 Str, New York, * I. 


„S Der Jugendfreund⸗ it au in der Buchhand⸗ 
fung don yelie Schmidt, No. 292 Milwautee 
Chi — 34, zu baben. 
Die internationalen Aerzte. 
= 27 Jahre Erfahrung inGurapa undAimexifa. „ER 


Zr 


Die inter nationalen Yarzte undWundärztg offer 
Allen, wide fie bor. der.l; Juli 1 
frei und werden Eu offen sagen, ob Euer 
ar it odenniht.  Uudeildare Yäge' gute 
en. Ale Sranfheiten und Berfeiopelungen Dee 
I iete Aerzte) under * SR ſten * 
uropa und Minertta am gei x . 
inifche Zutffen der Welt, Wunde 
Rech, Yungeil-, Haut- und Nisene 
der 3 behandelt. _ Spreftunden: 10 
3 12 um Mita 2 bi TUMadın. 
„Er eg. vi⸗ 34 Uhr Nachm. Offices: 
——— 22 & 23. 0 


graagn 5, 
2 DE 


> 


—— 
— 


2 


icin Golleg, 512 nie 
Ave,, welde alle vo 11 biß 
ehalter werden: 

Dienftag: 


eine niebiziniiche Klinik. 

t Tonnerftag; Wundarge ng 
fränfpeiten. Freitag: Frauenkrank 

erinnert mer den unentgeltlich aufgenommen aa 

} ji oder nur für Geburtäbiffe 

! fer werden jeden Nachmite 

ut jeiten, mo € me Heilung _dentbar, gegem 

ro ne Beiſein der Studenten, ho⸗ 

a, masnetiih ıc. „geheilt, beſondera 


Nerwwentranthenten. Schneide dieſes aus! 
29teb3m, fabti 


| im —* 
Str., an M 


Montag: 


in goldenes Bug: — 
Die Schwaͤchezuſtande und Gel 

ſchlechtskrankheiten des Merüchen und 
deren ‚gr sige, gründliche, fibere und 

iönelle Heilung bebandelnd, wich 

von der deutjihen Seilantaltin St. Louis, Ro 
igegen Empfang von-25 Cents, oder deren Werth 
in Pojtmarken,. portofret,;jergfams:nerflegest, 
3b in engliſcher als Deutieher Sp ver: 

. Atrefüre: Deutsche Heilanhstalt. 
521 Pine.Street, St. Louis, M6, ı + 


FRE — 
— — — —— 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfem, 


In der ganzen Welt giebt e3 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speciäe, 


&3 fann au im einer Tafle Naffee oder. The, oe 
in einem andern Rahrungämitiel,gegeben werden, obite 
dai der Patient. dief?3 weiß, wenn mothivendig. EB 
wirft fte 13. Ein 48 Seiten Sthalten des Buch in 
baben dei Dale & Sempill, Druggifien, Glart uns 
Diadifon Etr., Chicago, JZUB. a 


EI A. ROSENBHRF 
auf 35jährige Vraris in.der Behandlung ge 
ran eıten. junge Leute, die d > waeıt de 
und Ausshweit ungen geihmwädt amen, 
die au Funktions förungen und anderen Seonentranke 
beiten leiden, werden d: *8 nicht angreitende Mıttef 
| gründliäh geheilt. 125 ©. Elar? Str. Office 
Stunden 9 bis 11 Vorm., 1 biß 3 uud 6 biß 7 Abend 


Faltjucht, heilbar! 


durch da3 berühmte Mittel von Dr. Ouante a 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei rlaglje 


: Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Eye and Ear Sa a 
Ale Krankheiten der —— 
behandelt. Kunſtliche Au 
Bl Bene ec 
210% ‚Slart Str., Ede Abe — 


ſtũtzt 
he 
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Zelephon to. 1498 und 4046. 
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ech umfere Träger frei in’s Haus geliefert 
öchentlich 
hahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaten, portofrei 
Hährlich nach dem Auslande, portofrei........» $5.00 
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Unmenſchlicher Reichthum. 


in Amerika iſt in letzterer Zeit häufig 
geſchrieben worden. Der New Port 
„Recorder“ hat jedoch ſich das Verdienſt 


erworben, den Gegenſtand umfaſſend 
zu behandeln und intereſſante Schlüſſe 


daraus zu ziehen. Wir entnehmen 
jenem Blatte folgende Angaben: 

&3 gibt gegenwärtig neun Amerila- 
ner, bon denen Seder ein Privatver- 
mögen von mindeltens 50 Millione 
Dollars befikt, das fih in einem Falle 
auf 150,000,000 fteigert. Dieje neun 


Amerikaner befigen gegenwärtig zufam: | 


men 720 Millionen Dollars. — Die 
ihl derjenigen Ameritaner, deren 
mögen mehr als eine Million be= 
ihägen. E3 gibt in den Ber. Staaten 
ABS reihiter Mann in Europa gili 
der Herzog don Weltminfter. Gein 
Aermögen beträgt 60 Millionen Dol- 


ars, jedoch hat er nicht das freie Ver» | Zehn vr ERS 
fügungsredht darüber, fondern genießt | Fünfundzwanzig Jahre. 657,540,010 


Kein einziges ı 


mur den Zinsertrag. 
Mitglied der Familie Rothihild bejis! 
ehr als 40 Millionen Dollar3, das 


Gejammtvermögen diefer Familie ill 


jedoch das bedeutendite der Welt. 


reihhite Souverän Europas ift ein ar- 
mer Teufel verglichen mit unjeren 
ftor3, Vanderbilts etc. Die Königin 
Victoria gilt als die reichte Perjon un: 
x. den gefrönten Häuptern. 


eich zu nennen, defjen Brivatvermögen 
Toit diejelbe Höhe erriht. Die übri- 
Pen europäiichen YFürftlichleiten befiten 
nicht viel Geld. Der deutjche Kaijer 
hat jo aut wie gar nichts, denn die 


Hinterlafjenichaft des alten Kaijers ift | 
Der Zar ift eben= | 
Der Papſt Tann befannt: | 


längit verausgabt. 
falls arm. 
lich im Chedjchreiben jehr wenig leilten 
u. |. wm. Die europäilchen Herricher 


a jämmtlich auf ihre Givilliite ange: | 
en, aljo auf das Salär, melcdes | 


die die von ihne i Völke — — 
Wem  zegierien Bolter | dorf Aftor in feinem ö5ften Jahre über 


. das Kiel ; 550 Millio- 
Die neun reichften Männer Ameritag | D03 Riefenvermögen von 650 Millio 


ihnen bezahlen. 


find folgendermaßen zu rangiren: 


Im. Waldorf Xitor.....8150,000,000 | 


hyn D. NRodefeller..... 20,000,000 
Cornelius Banderbilt... 90,000,000 
Mm. 8. Banderbilt..... 80,000,000 
Henry M. Flagler.....  60,000,000 
Sohn %. Blair... 50,000,000 
Nuflell Sage... ......... 50,000,000 
BG. BP. Huntington... _50,000,000 


> Gould... 2.2.2... 100,000,000 


Zufammen........8720,000,000 


Da3 Einfommen, welches jene Mil= | 


lionenmenjhen aus ihrem Vermögen 
beziehen, ijt jedod) jehr verichieden. Die 


legt. 
erirag ihres Niejenvermögens. 
nicht einbringen und 
nur 4 Proc. Zinjen aus 
Millionen heraus. 


Ddelche jet 
„ſchindet“ 
ſeinen hundert 


bringt 6 Proc., Flaglers nur 5 Proc., 


hat. Vanderbilt, der auch viele derar— 
tige Bonds beſitzt, erzielt 5 Proc., 
Blair und Sage, melcdhe viel Geld zu 

en Zinfen ausleihen, jedod 6 Proc. 


d Huntington muß fi fogar mit | 
einem Durkhichnittsertrag von 3 Proc. | 
| Billionärsrang erreicht Haben wird, To 
— beträgt ſich ſin Einkommen nach 
welche erſt in der Zukun ſich zu Gold⸗ 


begnügen, weil er, wie Gould, viel 
Geld in Unternehmungen; angelegt hat, 


minen ausgeftalten jollen. 
R Diele Erträgniffe nun als Baſis an— 
genommen, würden ſich die Jahre s⸗ 
einkommen der neun Geldmenſchen, mit 
Hinzurechnung des Eruces halbjähri— 
ger Zinſen, wie; folgt geſtalten: 
William Waldorf Aitor...$9,135,000 
Kohn D. Rodefeller...... 5,481,000 
Say Gould....2....0.... 4,040,000 
Cornelius Banderbilt...... 4,554,000 
William K. Vanderbilt... 4,048,000 
Henry M. Flagler....... 
Sohn 3. Blgit;osecu care 
Nuffel Sage. .uu0.0... 
Gollis B. Huntington.... 

WBiliam Waldorf Altor hat jede 

Setunde ein Einfommen von 29 
Gent3, jeden Tag ein fjoldes von 
#25,027.00. Jay Gould madt an 
Sinfen per Sefunde 13 Cents, per Tag 
511,068.00, Sohn D. Rodefeller. per 
Setunde 19 Et3., per Tag $16,003.00 
2. |. mw. 

Wenn man dba3 Vermögen diejer 

abob8 in Standard-Silberdollars 

mwandeln würde, jo erhält man fol- 
gende Tonnenzahl Silber, da eine 
Million Silberdollars ein Gewicht von 
80 Tonnen hat: 


Billiam Waldorf Ator......- 
TED. nennen ee 
John D. Nodefeller...osuoe. 2,700 
Cornelius VBanvderbilt.s...... 2,700 
—2 K. Vanderbilt 5 
enry M. Flaglex. 4, 

m J. leir, —* rare 1,500 

\ KDURE „nn aa OO 

” Huntington. . ah . 1,500 


3,045,000 


Tonnen. 
4,500 
3,000 


| Mit diejem 
ı könnte man übrigens eine Säule von 
'25 Quadratfuß, in einer Höhe von 





Sie fol | 
15 Millionen Dollars „werth fein“. 
ad) ihr ift gleich der Kaifer von Oefterz | 


nicht ſo unwahrſcheinlich. 
ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer 


———— ankaufte. 
Aſtors haben ihr Geld am beſten ange- 
Sie erhalten 6 Proc. als Netto-⸗ 
a ! 
= 5 AR say | 
Sould bejitt viele Bonds und Stod3, | 


PISCCHUBE „.r 00... 


8,096,000 | Per N an f 
3.045.000 | den Söhne Cornelius und Wm. K. da3 


DAN Familie in folgender Weife abgeichägt: 


Cornelius VBanderkilt... $90,000,000 





10,800 Augen! Wenn das Gelfammt- 
vermögen in Silber von Männern fort- 
getragen werden follte, jo müßten 
8,640,000 Männer jeder 50 Pfund 
fchleppen. Wenn diefe Männer im 
Gänfemarfh, drei Fuß für. jeden Mann 
berechnet, das Silber befördern wollten, 
jo würde der erite Mann längft in San 
Srancisco ftehen, während noch viele 


ı der legten Träger in New ort ftänden, 


denn dieje Mariclinie beträgt 4,909 


| Meilen, alfo eine Strede fajt von Nem 
ı York bis San Francisco und von San | 


Hrancisco bis nach Chicago zurüd. — 
Silberihage der Neun 


304 Fuß aufführen. 
"Nun in Gold umgerechnet, ergäbe 
fich der Gefammtbelit diefer neun Aus- 


| erwählten auf 2,653,200 Pfund! Das 
Ueber die reihen und reichiten Leute 


wären 1327 Tonnen oder 44 Eijen- 
bahıwagen voll @ 30 Tonnen. 53,= 
064 Männer mükten fi mit diejem 
Golde abichleppen, wenn jeder 50 
Bund tragen mollte. Im Günfe- 
marih und 3 Zu Raum für jeden 
Mann berechnet, wiirde dieie Goldträ= 
ger-Golonne nicht weniger al3 30 Meis 
len lang jein. Eine Säule von 10 
Fuß im Geviert und 1223 Yu Höhe 


tönnte aus jenem Golde errichtet wer= | 


ben. 

Nenn man nun annehmen Fönnte, 
dat die Niefenvermögen in derielben 
Meife von Jahr zu Jahr aus dem Zins- 
ertrag fteigen würden, wie weiter oben 
angedeutet und wenn man die Zinies- 


ı zinjfen alle halbe Jahr jtet3 mit dazu= 
| ichlä ii ch Fir bie drei reich- 
fest, kann man auf ein Taufend ab: Ihlägt jo würden jid) für die drei reich 


ten Männer Umerifas folgende ange= 


— — nehme Ziffern ergeben: 
mehr Millionäre, al3 in ganz Europa. | A 


Billiam Waldorf Alor. 


' Ein Sahr...2..0.....8159,135,000 

Fünf Sahre.oee.ce.... 1101,585,000 | 
270,915,000 | inmten St 
| bon 895,000,000. 


un alee..2.04545 +6 


Say Gould. 


I ine ne sus» 


Sohn D. Rodefeller. 


Ein Kahr.....0..0....$ 95,481,009 
Fünf Sahre.ee...... 120,951,000 


\.Behn Jahre.......... 162,549,006 


Hünfundzwanzig Kahre. 394,524,00C 
Naturlih ift das ein Phantafiege: 


Ator’ichen Falle, mehr Wahrheit als 
Dihtung. Denn die AftorS geben ver: 
bältnigmäßig wenig Geld aus, und da 


| ihr Vermögen fajt ausfäließlich in dem 


beiten Grundbejig der Stadt New Vorl 
angelegt ijt, wo die Werthe von Jahr 


zu Sahr fteigen, in obiger Berechnung | 


jedoch nur die Vermehrung des Bermö- 
gens aus den Sinsertrag des jeßt vor— 
bandenen Gapitals in Anrechnung ge— 
zogen wurde, jo erjcheint die Annahne, 
daß der jet AOjahrige William Wal: 


nen Dollars verfügen mag, durchaus 
Sa, &8 ill 


W. Waldorf Aſtor es nod) erleben mag, 
ein Billionär genannt zu werden. 

Die Geſchichte des Reichthums der 
Aſtors iſt oft genug erzählt worden. 
Die Familie ſtammt bekanntlich aus 
Deutihland. Der Stammvater \o- 
bann Kacob Aftor wanderte al3 armer 
Tleifchergefelle ein, verdiente im Taujch- 
handel mit A\ndianern viel Geld und 
legte dasjelbe an, indem er große Lande 
jtreden am damaligen King's Highway), 
dem jekigen Broadway von New or, 
Mas heute der New Worker 
Broadwan it, weiß jedes Kind. Die 
Aftors verkaufen niemals Land, welches 
fie in Belit genommen haben. Gie 
verpashten in der Negel den Grund und 


| Boden auf 21 Jahre mit der Bedin=- 


gung, daß die auf dem Lande errichte- 


ten Gebäude nad Ablauf der Radtzeit 
Nodefellers Standard Del-Bermögen | 3 


an die Zandbeliter zurüdfallen. Ge- 


$ zer * genwärtig ſoll die Aſtor'ſche Familie in 
weil Flagler ſeine Standard-Dividen- ri ee 
den theilweite in U. ©.-Bonds angelegt | 


der Stadt New PYork nicht weniger als 
fünfzehnhundert Häufer bejigen. Das 


| Vermögen de3 joeben verjtorbenen Wil- 
 Iiam Aftor, eines Ontel3 von William 
| Waldorf W., Toll fih auf 40, Millionen 


böziffern, aber zu einem bedeutenden 
Theile in Eijenbahnactien bejtehen. 
Nenn William Waldorf Nitor den 


der Hate von 6 Procent per 


| Sahr.?. 2.0.02... $60,900,000.00 
Fan 


8,075,000.00 
1,171,154.00 
166,849.00 
6,952.05 
115.87 

1.93 
Als 


J 
iii 
aaa, 
a RER 


Und nun zu den Vanderbilts. 


| der alte William 9.2. ftarb, gelangten 
| zweihundert 


Millionen Dollar zur 
Vertheilung. Davon erhielten die bei= 
Meifte. Heute wird das Vermögen der 
einzelnen Mitglieder dieſer Nabobs— 


80,000,000 
17,000,000 
15,000,000 
13.000.000 
13.000,000 
13.000,000 
13,000,000 


William K. Vanderbilt 
Frederick W. Vanderbilt 
George W. Vanderbilt.. 
Frau E. F. Shepard... 
Frau W.D. Sloane... 
Frau H. MeK. Twombly 
Frau W. Seward Webb 


Total ........ο Oοο 


Die Wittwe Wui. H. Vanderbilts 
erſcheint in dieſer Liſte nicht, denn ihr 
Gatte hinterließ ihr ‚nur“ das Wohn— 
haus und ſetzte ihr ein Jahreseinkom⸗ 
men bon Iumpigen $200,000 aus. Wie 
viel fie von diejem Nadelgelde jeitdem 
nod auf die hohe Kante gebracht hat, 
läßt ſich nicht feſtſtellen. 

Die ſog. Standard Oel⸗Vermögen 
repräſentiren in ihrer Geſammtheit eine 


noch größere Summe, als die durch di 
die! x a 


Landhaifiſche Aſtor zuſammengegra 
Geldmaſſe, oder als die Maſſe 


0 


ı William Rodefeller.. ... 
| Benjamin Bremiter.... 


| Charles Pratt, Nachlaß 


| gen. 


| theile das Zehnfache 
| Summe werth waren, das gehört mit 
| zu der intimen Gedichte des Wonopol2. 
| Siodefeller 





Feſtwagen 
Platz finden wollen, müſſen durch ihre 





gerus Neftaurant und 
‚Bauit, 103 Sa Sale St 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 7. Mai 1892. 


ten zmeiundzmwanzig\ahre „ges | 


madht” wurden: 


Kohn D. Rodefeller.... $90,000,000 | 


Henry M. Flagler.... 60,000,000 
40,000,000 


Henry H. Rogerd...... 25,000,000 

Dliver H. Payne (Gleve- 
land, Shio)........ 

D.m G. Warden (Phi- 
ladelphia)........ 


25,000,000 


25,000,000 


Oro)... 
16,000,000 


Kohn D. Arhbold..... 


25,000,000 | y 
| 63 verichludt eine eijerne Edhraube, die 





25,000,000 || 





Total .............83285, 000, 000 
John D. Rockefeller iſt der leitende 


eiſt des größten Monopols der Welt. = 
@eilt, bes gröbten Plonopols be D- | keitern entrifjen. 


Vor 
Buchhalter in Cleveland, O. 


22 Jahren war er noch ein armer 


Californiens reich gewordenen 


Brewſter eine nicht ſehr che 


beträchtliche 


Er ver⸗ 
band-ſich mit Flagler, welcher kurz vor- 


ber jein ganzes Vermögen eingebüßt | ı<: 

| 7 2 E « E « 2 x } | ) Q: & * 

hatte, lieh von dem auf den Goldfeldern Kinderart ftedte ©: !y das Spielzeug in 
Mr. | den Mund und baite 


Summe und begründete die Standard | 


Oel-Geſellſchaft. Geſchichte de 
Entwickelung dieſer Geſellſchaft iſt ſo 


| oft erzählt worden, daß fie fait jedes 


Kind kennt. Wie fommt es nun aber, 
dat Rodefeller jo ungeheuer viel mehr 
Geld gemacjt hat, alz3 jeine 


Ver. Staaten-Bond3, Eifenbahnactien, 
Landipeculationen an, Nodfefeller da= 
gegen Faufte nie etwas Anderes, als 
Standard-Nctien. Wie er mehrere der 
urjprünglihen Iheilhaber ausfaufte, 
d. bh. ihnen mit ein paar Millionen die 
Augen verblendete, während die Yır= 
der gezahlten 


beißt heute 835,000,000 
der gelammten Standard-Bapitalijation 
Ceit Jahren wer= 


2 Q 


| den jedes Jahr zwälf Procent Dividen— 
ı den bon der Standard Oel Comp. ber= 
Ein Sahr............8104,040,000 | 
Fünf Jahre.......... 121,880,000 | 
48,580, 000 

Der vielgenaunte Vhilanthrop Baron | Yünfundzwanzig Jahre. 269,130,009 
Hirih von Paris joll 25 Millionen | 
Dollars jein eigen nennen. — Der | 


theilt. 
Becham’s Pillen Furiven biliöje und nerböfe 
Krankheiten. 
Fr a 
* 


Diejenigen Kinder, welche auf dem 
zum badiſchen Volks-Feſte 


Eltern Morgen (Sonntag) im Haupt: 
quartier, 69 Larrabee Straße, ange: 


| meldet werden. 


— —— — 


Wöcheutliche Briefliſte. 


ä i E07 | Nacitehend veröffentlichen wır dieXifteder auf dem Poſt⸗ 
mülve, bei dem es einem armen Teufel eo unnenen 
v Zei sleſer zu ſchwi Je: | 
som Zeitungs eſer zu ſchw indeln be | ftehenden Datım an gerechnet, ı 


ginnt, und doch birgt e3, wenigftens im | 


Briefe,weiche nicht innerhalb zwei 


ac) der „Dead letter ofüice” i 


1 Abega Hartmann 
amzczyt Anton 
vermann 


ty Franſizek 
7 Boſtaova Marie 
8 Bauer Guſtav 
9 Bauer George 
10 Beder George 
11 Behnfe Hermine 
12 Beyred d 5 
13 8 wsiy Salmon 
14 Benſimanu Mile 
15 Berger Moriz 
16 Beraͤmann Th H 
17 Berdhe Zulıas 
18 Bistup Kriſtine 
19 Blau W 
20 Bunftomsti Aibert 
21 Borenitein Philip 
22 Both Frıh 
23 Bucolfe Xeon 
24 Landrer Alexander 
25 Chowanez Jano 
26 Sohn H 
27 Cohn Wax 
23 Cohn Morris 

r Anna 


151 Landenb 
152 Lang Her 


153 Yasto 


164 Darcinlowsti Jırlian 
165 = Hamſton 
166 Markowski Franz 
1678 rt ha 


34 Drower Ch 
35 Drozd Ferdir 
35 Dovoral 
37 Dud 
3860 ar 
39 Egholm Kriſten 
40 Eichſtädt Friedrich 
41 EUman Joſef 
42 Erbes W 
43 Falk Mr 
1BFehlberg John 
45 Fellner C 
45 Filacek Albin 
47 Bünla Bioiro 
Tavlı 
etkewiez Kazimer 
Boelensty E 


40 Frahu Henry 

50 Frank Eddy 

51 Franova Clara 

52 Franzen John 

53 Fridman W 

54 Buchs rat 
TFuut Alerat * 

56 Sabruzeis = Rapp Lune Mrg 
9) KR 

20, 5 —* 


— 


2u8 

0 Keichenbadher Herr 
210 Rune & 

211Ruhl J 

212 Saathoff 

213 Saillora 

12 Gugmann © 214 Shan Haury 

73 Habyu Dlath 215 Shribler Ela F 
74 Hummerjchmidt Marie Scheffler A 

5 Daralvvıc Bed Edn 


50 > 
67 Bruumm Johan 
68 Groß Ube 
69 Suriitt Hans 
w Gurtoweti NWgerech 
71 ©uten Jean 


78 Heing Francesfe Mig : 
79 Being Joſeph 
8 Helm Kyas u Mrs 


x ice Guit 
&4 Hensler Youis \ 

85 permann Franz 2 slerin $ 3 
&6 Heubach Guſt 2es Schreiber Bert ha 
SHenkrodt Otto Schumaunn F 

88 Herrig Anna X 

s9 Hildeprand Kultad 

90 Hilfinger Kraut : 

91 Hohwarth Marıe Mig 233 © 

82 Dolfınann Richard ‘ 
03 Hasth Cha3 

84 Hoffeller Getto 

95 Hojman Zujtin 

96 Holje Geo 

97 Horner Ylidor 

98 Hübert Franf 

99 Huben Fuji 
100 gubert Theodor 
101 Zumian Sr 
103 Hine Victoria Miß 
103 FZitot Bal 
104 Jahıle F 
105 jatanfe 5 
106 yarob Auguft 
107 Jafiesft.Zoief [2] 
108 Jaſewic Joſeph 
109 Jaworsti Stauislaus 
110 Jernte Rudvif 
111 Jenemann Heinrich 
u Fermac Idſef 
113 Joppet Salome 
114 Juchniesicz Auton 
115 Jugwerien Agnes 
116 Jung Giona 

117 Zuret Fojef 
118 Rajut Jan 

119 Karuinsti Francızef 
120 Kaplan Elire 

121 Kary Stamslau 

2: Rebla Franf 

123 Keller Hennid [2] 
124 Keir Sr. Dr. 

125 Keikling Babettv 
126 Klebe Frig 

127 Klein ffred 

128 Klett Gujtav A 

129 Kleinneit Puyl 

130 Kiopp Guit 

131 Kocar Fojef 

132 Kolefinst: Jahn 
133 Koliustz Hilbert 

134 Konrad Marie 

135 Kopal Juliet 

136 Fomig Augujt 
137 Kordal pi 
138 Rorup Löwis 
139 Kofie Hcancesto 
149 Koiud.cdi Wiadızlau 
141 h 


Ir 


° Dag 
arhle Roia 
Etaylheber Franzis 
Stare Fatob 
239 Stein Zoj 
240 Steinhauer $ 
2311 Steinmeh Hohannet 
212 Stelzer Geo 
843 Ster ze Alois 
244 Stod Lonis 
215 Strehle Rudolf 
246 Strasvinsti Zof 
247 Subr Youis 
218 Szuotrilla Waleng 
219 Szezepausti Anton 
30 Sareder Jobann 
251 Zauer pelene Dig 
352 Thran Herman 
253 Thrublar Frant 
2354 Tuszitowsii Anton 
255 Tome Franf 
255 Topolsti Asdreas 
257 Ire:z Roia 
28 Twaszeswicz; U 
259 Baht Wilhelm 
250 Beiper Viarie 
21 Bolderſohn Mers C 
62 Wader John A 
23 Walter Alfred 
Si Walter Herman 
25 Warmer U HS Dr 
256 Weber Mathılda 
27 Weıman gras 
253 Weikendad GC U 
259 Weiztopff Emil (2) 
zu Bberler M 
271 Wıelgosz Jan 
272 Wiener Jean 
273 Wiejenmaer Barbara 
24 Wismemsti Waleng 
275 Wajciehowstt Auton 
275 Wozniaf Rioiro 
277 Wroäpensty Chad. W 
28 Wuunenberg Selig 
19 Yata Anna 
280 Biporomsfi John 
> —— Niedla 
———— 
233 3° a Anna 
381 Zirbes Betro. ° 
Biers 


in 8 —* 


Die Geſchichte der 
zum nächſten Arzt. 
Partner? 


Er haite mehr Muth, als ſeine Colle- 
Letztere legten ihre Gewinne in 








| 


I 





| richterjtatter in dem ZTranerbaufe vor— 


| anbetradht des glüdlichen 


Gritidt. | 
Ein Kind in fhredliher Weife um’s 
Keben aefommen. 


„Werth einer Schahtel eine Gainenz‘ 


ö— —— — 


3, IMMET noch 
= jm Rollen, 


: ER 
&\ "€. Selena. 
us DA England, tft der 


ed berin Spielen in der Stube * II 
"ae ae Ar FT Eis eines groß. 
gefunden Hatte. ER ae get 
ichãftes. 


— 
BEECHAM’S 
PILLS werden dort gemadit. Gie 


find ein Heilmittel bei allen 
Beſchwerden,. die 


nervöfen und biltöfen 
ichtwärdje, geitörter Verdauung, Tranter 


Ule Sülfe vergebens. 


—— 


Bei der jchmwediichen Familie Peter 
Samueljon, No, 185 Dat Str. wohn⸗ Folgen von- Magen: 
yaft. hielt gejtern Ubend jchweres Un- 
hlüd feinen Einzug. Lilly, dad 18 Leber und aller on — 
A 2 | Siefindmiteiner geihmadloren 
Monate alte Zöhterchen, wurde plöß- | &u auflosbarenHülfeäbersogen. 
fh dur einen gräglihen Tod den | Bei allen I en. Preis 25 Cents die 

* > | Schachtel. ew Dorf Depet sanal Sir. « 

e ‘ Die Kleine ſpielte Fee ee 
auf dem Boden der Wohnftube umber, ER —— 
als ſie eine anderthalb Holl lange 
Schraube in einge Ecke fand. Nach 


Orr 
305 





N 

s⸗Angzeige. 

edt, geb. Mei— 
von 56 Jah⸗ 


mE, Sanıs 
i 


ttin Selene Fr 
Jatte, ehe Erwachſene 3. Dat vn 
aufmerffam wurden, das Stüd Eifen 
verihludt. Die Schraube blieb ver 
Kleinen in der Qujtröhre fteden; e3 
jtellten fich Athembeichmwerden ein und 
die geänjtigten Eltern jandten jofort 
{3 dieſer nad) 
erichien, hatte 
auzgelittien.. ES | kan Au Ms Air &ı 
der Mutter, | S tr.. wofchbit die Trauerp 
nabezu außer |: er Giienb: Mt. 
ihredliditen | _—_——___ aueruden 
⸗·Anzeige. 
ten die traurige 
acob Ulrich 
Freitag um 


%ı, 


9 en Kirdhot. 

Si. 

— 

eige. 

nten Hiermit die traus 

Kasiimann ım Alter 

N. geitorben it. Die Bes 

Rai. halb il Uhr 

Kirche, 5- und 
—8 


e. Depot; und 


A 
Minuten 
ſchon 
den Armen 

di vor Schmerz 

ſich war, unter den 
Schmerzen geſtorben. Die kleine Leiche 
wurde in einem Hinterkämmerchen auf— 
gebahrt. Geſtern Abend als ein Be— 


wenigen 
das Kind 
war in 


terbliebenen. 


Nachricht 


ſprach, tönten ihm von ſämmtlichen Fa— 
milienmitgliedern die herzzerreißendſten 
Wehklagen entgegen. Beſonders machte 
ſich Frau Samuelſon darüber heftige 
Vorwürfe, daß die Schraube derart im 
Zimmer herumgelegen habe, daß ſie in 
die Hände der Kleinen gerathen konnte. 

William, der ẽhne Epringer. 

Daß der Menſch im betrunkenen Zu— 
ſtande ſehr oft in merlivürdiger Weiſe a 
von dem Güde begünjtigt wırd, bejtä> h 
tigte fich gejlern Morgen wieder einmal 
bei William Keller, einem Arbeiter, wel: 
cher ſeit einigen Tagen in dem Minne— 
ſota Hauſe W. 80 Canalſtraße wohnt. 
Er befand ſich ſeit einigen Tagen auf der 
Kneiptour und geſtern Morgen ſprang 
er in einem Anfalle v. Dilirium von dem 
Dache des dreiſtöckigen Hauſes, in wel— 
chem er ſeit einigen Tagen wohnte auf 
die Straße. Merkwürdiger Weiſe hatte 
er keinen Schaden gelitten und begab ſich 
ruhig mit einem Poliziſten, welcher ihn 
verhaftete nach der Desplaines Straßen 
Polizeiſtation. Er wurde wegen un— 
ordentlichen Betragens gebucht und Rich⸗ 
ter Woodman vorgeführt, welcher ihn in 
Sprunges 


teauernden Hinterbliebenen 
Bertha Ulrich, To 
Margaretha Held, 
Dankſagung. 
Deutſchen KArtegervereind von 'Chis 
| Danf für die ertra 
au Theil haben werden 
alüd, ın8beiondere den 
e fich meiner ın der 
nommen haben, rau Eor: 





Kameraden bes 
nchom 
Spirra, 
nmündıgen Kindern. 
Die Taube auf dem Dadhıe v. Ernft Widiert. 
Die Tanjgabe von Julius Stinde 
Preis portofrei 29 E38, 

Koeliing & Klappenbach, 

Telephone 2116, AB Dearboın Etr. 


Anfaepaftt 


len, Agilalions- 


i 





Zorfammf 

HHÜNRNG. 

Thusnelda-£Loge 21, Ordens 
der Hermannsföhne, 


am Sonutag deng. Mai, Nadı: 
mittags 3 Uhr, 
in 


Herm.WDellmanns £ofal 


Cor. 34. Str. u. Weitern Ave. 


ſtraffrei entließ. 


Kleine Stadtnuenigkeiten. 

— Im ſtädtiſchen Bau-Amte wurde 
geſtern der Bauerlaubnißſchein für das 
jüdiſche Altenheim erwirkt, das an der 
Drexel Ave., zwiſchen der 61. u. der 62. 
Str. errichtet werden ſoll. Die Koſten 
ſind auf 560,000 angegeben.“ | 

Saftriihe Kopficimerzen prompt Furirt 
durch „Bromo Selger“, 10 CEts. Kein 

— En —J 
Die WahleGontefte, er 

Das Stadtraths-Eomite für Wahlan» | Gegenieitiger Unterftisungs-Berein 
gelegenheiten hielt gefterun Nachmittag 2 \ a 
eine Sigung ab, um die gegen die Er- von Chicago. 
wählung der Stadtverordueten Htebdicd Sonnerfteg am 12. Mai, Abends 8:4 Uhr. 
(15. Ward), Ellert (16, Ward), Mul: 
vihill (17. Ward) und Homwell (33, 
Ward) erhobenen Contefie zu erörter. |, 
G3 wurde die Frage aufgeworfen, ob 
e3 innerhalb der Macitbefugnifje des | 
Komites und des Stadtrathe3 Tiege, 
zventuell die von den Wahl-Kommifjären | 
abgegebene id umzuſtoßen, 


Hier bietet fih allen deutichen Männern von 21 bis 

 Zahren die jeltene Gelegenheit, für nur $1 Mitglied 

ıltdewährten neuorganifirten Ordens au werden. 

Ihe Männer, denen das Wohl ihrer Samilie am 

, Toltten diefe qünftige Gelegenheit nicht 

ud jich ald Mitglied aufnehmen Lajfen. 

rmulare für dieſen Zweck ſind vertheilt 

worden. GEnte Redner, die den in der Verſammlung 

An nden erflären werden. was der Orden jedem 

tglieder bietet, it Krankheit wıe in Zodes- 

Verfänmt diefe Gelegenheit nicht und Konımt 
Das Gomite. 


in Nughorn’3 Halle, Ede California Ave. & Dipifion 
Etr. (Humbolde Park.) 


Beiientiie Verfanmlung. 


Sranfen-Unteritütung $1O ber Woche, Ster- 
begeld 8500. 





Entfgeidung 
und da Feiner der Unwejenden eine zu= 
derläflige Antwort Lirrauf zu ertheilen | gereins.eereiür 
vermochte, beichlog man, die Angelegn | 
heit dem Gorporationsaumwalt zu über: 
weijen, damit diejer bis zur nächiten 
Eitung ein Öutacten darüber abgebz, 


——— —ñ— — — 


Hugo Peters. 


ſami 


Saiucs, No, 20. 
103, No. 39. 
v : ‚ao. 70. 
Freiheit & aines, No. 65. 


die 
Ir 


urch die 


Leſet die Senntagſ⸗Belage der „Abendvoſt“ 


DI Großbeamten 
den Gi 


des Strates Illinoie. 


251-255 20, 12, Str, 


Tickets 2c. 


Gebrauchet 
una vBall 


24 > Gomite. doſa 


Br a and aaa N | 
Beranntmachung! 
b Pt V ıpl ; 2 o 2, 3 
Iren Deutſchland jocben eurgetroffen eine „große | — orzeigen ihres Turnerzeichens 


—— 


l then emailliuten Mochges 
» und Haffeefarıe 
er, Witichtönfe, 

‚ Nadıtge 

Tirt. Cüimmntt» 

!zur Sälfte 

ut werden. Aus 

Kommt fojort nad 
Elybourie Ave. 


drfles Stiflungs-sel! 


— des — 


Vereins deutſcher Waffengenoſſen, 





rei⸗Exemplars 

Buchen 

! von 

odıen“ 

Illu⸗ 

Eure 

x ie Bond’ Er: 

tvact Go., 55 Filth Ade., 
Sie Hort. 


Quetſchuugen 
Verrenkungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Braudwunden 


euen 





—J 


Seid ſicher, 
daß die BEN NEE 
> SV AYE 


Hlafde ausfieht ak Nas zfa 
> DIR ER Pet 


RS 


— — — 8 


wie diefe I 
Keine 
anderen find 


echt. 


—im ber— 
coLUMBIA TALLE 
5322—5326 State Strafe. 

Iheater-Boritellung: 

„Zochen Päfel, wat Bi ſor'n Eſel!“ 
Nobert Hepners Theater-Geiellihaft. 

Südfeite MufiisGapelle. 
Hümo⸗ Celang: Harmonia-Männuerdor. 

hoid Großer Ball! 

r yot en —* Anfang 4 Uhr. Tickets 50 Cts. für Herr u. Dame. 

8 iR: I Eu Das Comite. 


Wundſein 

Catarrh 2, Berein 

Wunde Füße — — deutſcher Waffengenoſſen 
Wunde Augen von Chicago. 
Mosquito Biſſe (Militär-Unterftügungs-Vereim der Cüdfeite.) 
Weiblide Leiden —— — Mat, 
Entzündun gen Nachmittags, LUhr, 
Blutungen 


Concert: 


4558 State Straße, 


Ehemalige Soldaten der. deutihen Armee 
und Marine iind freundlichit. eingeladen. 
25m. Botle, Sulius Bafentin, 

Praſes. Serretär. 
150 W. 4fte Str, : 


— —— 


Erſter deutſcher Spiritualiſtenverein von 
Chicago;. 

Berſammlungen jeden Sonutag 24 Ur Nadhmitlags, 

im No, 116 Fifth Ave. — 

Eintritt 10 Ets. ki Orden Ge 

—— — ——— 


i 


REN 


nten die tarurıge Nachricht. da | 


‚gehalten | 


ım Alter von | 





Applicationen werden entgegen genommen nnd jede | B 
| Austunft ertheilt in diejer Verfammlung und beim | BI 


935. Ave. (Staatsztg.-Gebände), | 


| Deffentlihe Druiden: Beamten: Zunjtallirung | 





, 92, Übends 6 Uhr, | 





Bedenft, daß wir Preife garantiren fo.niedrig, 
oft niedriger, ‚als die Preife der Südfeite Stores. 
Die Weitfeite Händler wagen nicht unferen nie: 
drigen Preifen gleichzufommen, weldhes wir 
durch unfer großes. Geichäft und bejtändig fi 
mehrende Rundenzahl beweifen. 


Vorhänge u. Draperien. 


Kanten für Vorhänge in neuen Mu: 
tert, vegulärer Preis 6c,- Umſer 


Y „ 
per Yard 


hre ass} 
dreite Nottingh 


3e 


10€ | 


s breite Nottingham Qurtain 
Net, nurin ecrıt, werth 2de, p. Yard 
Singefakte Nottingham Spigengardis 
nen, 3 Yard lang und dO Zau breit 
ihönen Mustern, werth 
d. Baar, unser Preis 
lange, 45 
gham CS pigengard 
neueiten Muiter, werth 82.50, unfer 
edrigſſer Prei 81.85 
Stangen, 5 Fu lang, mit allem Zu: 
bebör, ın Cherry, Maple, Eben: 
bei und Walnus, werth 29c, unjer 
zrel3 per Sräd nur... 
Schöne ſchwere Chenille Portieren, 
neue Farben, werth 86, p. Paar fürs 4. 95 
Seidendurchwirkte BengalDraperie, in 
den modernſten Deſigus, werth 30c, 
Yard 
Tapeftry Draperie, 56 Zoll breit, in 
den neueiten Deitgns, werth 90L, per 
Yard tür 60€ 
Roufeaur von 81.50 herab bis zu. 


10€ 


98c 


i8e 


oe 


er Be 


| Strümpfe: 


Echte ſchwarze Kinder-⸗Strümpfe, Grös 
| Bem:von 7 biß-84, werth 124, per 
|. RBaat.. n 
Echte ſchwarze Byeicle Strümpfe für 
Knaben, gerippt, werth .30C, per 
Baar-für ... * 
Echte ſchwarze Guage Strümpfe für 
Damen, werth 17, per Paar für .. 
| Ehre ichwarze Damen-Strümpie mit 
| tawbigem Obertheil, -avexth 20c, per 
| Bear für...... . 
Nahtloſe Damen-Strümpfe, gerippt, 
| werth 28c, per Raar'für „. ....: 
| Schwarze „Hermsdorf“ Strümpfe für 
| Damen, mitboppelten Haden und 
Spigen,-werth. 35c, per Baar für.. 
Amportirte Damen:Strümpfe mit mo= 
dernen ÖOtreifen wert 35c, per Paar 
| ee 
Nahtloje graue Soden für Männer, 
ı _werth 100, per Baar für. .uesuenee 
| Schwere Soden für Männer, mit ge= 
| mijät-farbigen Sohlen, werth 12%c, 
ı per Baar für 
| Baumwollene Strümpfe für Männer, 
Hermsdorf ſchwarz“, werth 20c, 
ver r ür... 


Notiz: Waarxen welche bei der 
kürzlichen Uebeſchwemmuüng veſchä⸗ 
digt wurden, für die Hälfte des 
Werthes. 


„oo... 


Se 


66 


Willoughby CRobie, 
416-424 MILWAUKEE AVE. 


Männer: und AuabenzKleider, Hüteu. Kappen, Schnitts 
waaren, Buswaaren, Frauen, Serren: und Kinder: Aus 
fattungswaaren, Unterzeug u. Schuhe, Möbeln, Zeppide, 


Borhänge, Koffer und Tafhen, 


Neue Kinderwägen. 





5 Pi 
eim ein 
gun 


— 


IE wenig Geld und auf leichte Zedin · 
u, 


|FRED. J. MAGERSTADT, in 


Oeffnet Euer 


a von uniern 824.85 Bettzimmer Einrichtungen. 


£ 


U) 


+5) 
m 


8 


Haus für eine 
Wir ſind vollkommen willens Ihuen 


alles Gute über dieſelben zu fagen aber wir ſind noch mehr willens, Ihnen dieſelben zu 
J zeigen, wenn auch nur für einen Augenblick. Sie werden Eurem Auge, Eurem Ge⸗ 
ſchmack, Eurem Ürtheil und was die Hauptſache iſt, Eurer Geldbörſe, wie keine andere 

erſcheinen. Dies iſt ein gewagtes Wort, jedoch werdet Ihr ſehen, wie wahr eB,ift, wenn 


Ihr vorſprecht bei 
2 


= der : 
= Clicagoer Turı-Gemeinde, 
am 8. Mai, 


in. der 


\ NordseiteTurnkalle. 


Mitglieder und Qurner anderer Bereine 


freien Eintritt. 
Unfang, = = = = ‚BB Uhr Bbends. 


Schauturuen und Ball 


des National⸗Turnvereins. 
Samflag den 14, Hai, 
in der WUpollo : Salle, 
261—263 Blue Island Ave. 


Turner bei Vorzeigung der Mitgliedöfarte freien 
Eintritt. jaia 


Dafjfer Steuern, _ 
Alle Wafleriiener Reduuugen werden im 
Hanje eines jeden Coniumenten abgeliefert. 


Die Rechnungen fünnen in den Officen der United 
States und Pacific Ervreß Co. bezahlt werden, ebenje 
un den Ameig-Officen der Gefelfchaften, (die Mdreffen 
ind anf ber Kücfvite der Reduungen gedruckt) für Die 
Eumme don 5 Gent. Der gewöhnlihe Rabatt von 
15 Broc wird für alle Renuugen erlaubt vor dei 
liten bis zur sten und bon der 20fter bis "zur Isjten 


| Ward, die während, de Monats Bei bezahlt wer · 


den, und alle Rechnungen von der Sis zur 10. 
Ward, die während des Monats Juni bezahlt 
werden. 

WBenn ein Gonfument keine Rechnung er⸗ 
hält fo joll es ih in Zeiten melden, da Ber 
tabatt nah der genannten Zeit nihtmehr 
bewilligt werden wird. 

“ Vu. Lorimer, Gupt. 

Henry T. Carr, Chief Elerk. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradhtvolle Wiedergabe des 
Brandes bon Chicago. 
„Sogar die Yait it ein, Flammenmeer, die Himmel 
erfüät mit-breinenden Stoffen; die Straden find 


Heuerftröme.* 
zwiſchen Madiſon und 


XIIIIBAN APB 


Taglich a⸗bijnet von id bis 10. Sountags 2 bis 10, 
—— nn 


Tyrofer Alpen-Sänger Eruppe Edefweiss, 


Sonntag, den 8. Mai Großes Concert in Ja 
cobs Humboldt Bart Pavillion, Eckt Cali-⸗ 
fornia Ave. und-Pipifion Str.  Gintritt frei: feja 


Dr. 7 Su FERN IESHE 


u 
Ir ’ ; 
vormals - *8* — — der köngk Uni» 
N Dflice: 103 Oil-Adamsftraße, gegenüdet der 


Stunden : 104 Main 1m. 


Fred. Z. Mageritadt, 235, 237, 239 5. Halited. 


Ofien von 7 Uhr Morgens bid 10 Uhr Abends uud Sonntags Bornfüttags. 


Große Wiedereröffnung ! 
Beuteg, Senntag un grenten, 


Meinen Freuuden und Betannten, fowie dem 
tum im Allgemeinen, zurNahriet, daB ich mein 


Tassz '"PUCOK’ 


anz neır renovirt habe nid Yanın ich bie Suaftäkteng 
rd daß meine Collection von Pud- Bildern wirfli 
ehenäwerth tft —— weſtlich von den Alle⸗ 
han ies wieder zu ſuden ware wer | 
i Für feinen Bund, nte-Getränfe und freumbficdhe Bes 
dienung tft beſtens geſorgt Matungaval, a 
Sen. 2. Rikhaupt, 
437,8. State Straße, 


bli⸗ 


fria 


WM. R. LOTZ. HARRY C. KE Y. 
Gtablirtim Chucagaeit 1865. PatentAdpofat 


LO =: KENNEDY, 
Unmälte fiir amerifanijhe und außländiide. Patente, 


Bi 68 ind FO Metropokitat ẽ 
Nordweſt⸗ Ecke Raudolph & La Salle⸗Straße Chicago. 


Tmai — 


DSeutſche Bolkstheater. 


BE 2lchtung BE 
Deutihe Der -Südjeite, 


"Morgen in 8 Tagen. 
Sonntag deit 1. Mai 1892, Wormfer m, 


Zechers Fruppe, in 
Freibergs Opernhaus, 
m 
Der Leihenräuber von Chicage. 


N. 3 Man'nertvechfele diefe® St nicht mit „Die 
Auferfiandene". * * 


Afhland Halle, 4650-52 Aſhland Ave 
Morgen Abend: 
Benefiz für Jean Bormier, „Die Sountäghr 
Jäger.;- 


Wendels Opera House. 


1506 Milwaufee Ave. 
Sonntag, den 8. Mai. 


Robert und Bertram, oder, „Die 
luſtigen Vagabunden.“ 
15 Gefang3 Nummern. 
Hoerbers Halle. 
Sonntag, den 8. Mai 1892: 
Rip van Wintle. 


Aurora Turnballe. : 
Benefiz für wel) Selis — Blanbart auf 


ſen 

N ned -Dern Uinderl Galler —Der 
Far % I ned Woldes. E73 

Rapweiiungs:Compteir, 


N WE —* 
m zug x erg 4 


faTmat 


nn 
ann, 
De N EST a 


— — 





plain white glass look 


Die WBeltausfielung. 


Die Eontreibehörde bejgäftigt fi mit der 
‚Gelbirage, —Sigung drr Ceremonien⸗ 
Ausihäfe. 


—— 


In der Sitzung der Controlbehörde 
wurde geſtern Nachmittag über zwech⸗ 
mäßige Schritte berathen, die Erlangung 
einer Weltausſtellungs bewilligung vom 
Kongreß zu beſchleunigen. Der Vor—⸗ 
ſitzende des ſtehenden Comites für Ge— 
ſetzgebung wurde beauftragt, einen Unter: 
ausihuß zu ernennen, ber mit gänzficher 
Bollmadht ausnejtattet in Wafhington 
Hin der Angelegenheit thätig fein fol, 

- Col, John T. Didinjon, Sefretär der 
Nationallommifjion bradjte in der Sit- 
zung feinen Finanzbericht zur Vorleſung. 

Bom1, April bis zum 3. Mai wurden 
vom Sekretär Bahlungsanwerjungen zur 
Höhe vor 85,077 unterjchrieben. YZür 
bie Zeit vom 1. Zuli, 1891 bi zum 
4. Mai betrugen die Ausgaben 559,500 
Die Zahlungsanweifungen, welche wähs 
zend der Zeit vom 1. Upril bis zum 4. 
Mai von der Frauenbehörbe dem Sefres 
Hör überwiejen wurden, betrugen 
181,285.02. 

Geftern Nachmittag fand eine gemein» 
Kchaftlihe Sigung der Ceremonienauss 
Adhüffe der Zokalbehörde und der Natio> 
naltommiffion, um über die Eröffnungs- 
feierlichteiten zu berathen, jtatt.. Ein 
Gejuh der Franenbehörde, einen Theil 
Des 13. Dftobers für die jpezielle Eins 
weihung des Frauengebäudeg fejtzujegen, 
wurde einem Ilnterfomite übermwielen, 
das in der nädhjiten Situng in der Ans 
gelegenheit ein Gntachten abgeben fol, 

Sn der lebten regelmäßigen Sibung 
des Romites für Mittel und Wege wur: 
de beihlofjer, Wagen, jowie Zwei: und 
Dreirkder nicht auf den Ausjtellungs- 
plab zu lafjen. Bußgängeren fieht der 
Eintrit gegen Entrigtung von 25 Cents 
offen.., : 

Generel Direktor Davis wurde ges 
fternsbon;der Eontrolbehörbe beauftragt, 
Heren {Thomas 8. Bryant zum Welt: 
ausftellungstommifjär „at large“ mit 
einem Jahresgehalt von 85,000 zu 
ernennen. 


— — — 


Eine Oel⸗Exrploſton. 


Zwei Arbeiter erleiden ſchwere Verletzungen. 


Mit weithin vernehmbarem Krach 
explodirte geſtern Abend kurz nach 10 
Uhr auf den Geleiſen der Chicago & 
Evanston Babn, Ecke der Hawthorne 
und Reeſe Str. ein mächtiger Oelbehäl⸗ 
ter. Zwei Arbeiter, der No. 53 Fry 
Str. wohnhafte Kaſimir Wozinock und 
Otto Kern, No. 76 Reeſe Str. anſäffig, 
wurden ſchwer verletzt. Die Leute 
waren damit beſchäftigt, aus einem Be⸗ 
hälter der Union Tank Line Co. für die 
Capital Manfg. Co. No. 125 - 127 
Reeſe Str. Heizöl zu ſchöpfen. Wozinoc 
kam aus Unachtſamkeit der leicht ent— 
zündenden Flüſſigkeit mit einer bren— 
nenden Laterne zu nahe, als plötzlich 
eine Exploſion erfolgte. Der eiſerne 
Kefjel barft und Wozinac wie aud) Kern 
wurden eine beträchtliche Strede weit 
fortgeſchleudert. Letzterer erlitt im 
Seficht und an den Händen fchmerzliche 
Brandiwunden, auch zog er fid) durd 
Eifenjtüde, die ihn am Kopfe trafeıt, 
recht erhebliche Duetihungen zu, Noch 
Ihlimmer erging e3 Wozinoc, Diefer 
batte jih ım unmittelbarer Näye des 
Delbehälter3 befunden und var 
duch die Erplojion heftig gegen die 
Fabrifmauer gejchleudert worden, 
Er trug einen Bruch der 
linken Hüfte und ſchwere Brandwunden 
an den Händen und Füßen davon, 
Beide Perſonen wurden durch einen 
Ambulanzwagen nach dem Alexiander— 
Brüder Hospital geſchafft. Die Aerzte 
gaben ein Gutachten dahin ab, daß die 
Berletzungen obwohl äußerſt ſchmerzlich, 
aber nicht direft lebensgefährlich ſeien. 


Kindesieidhe gefunden, 

In einer Alley hinter dem Haufe 
No, 1026 Weit 22. Str. wurde aeitern 
Nahmittag von Kames PB. Broots, 
einem dajelbit wohnhaften Arbeiter, die 
Zeihe eines in Zuumpen gehüllten, unges 
fähr zwei Tage alten Mädchens gefuns 
den. Brooks rief ben in der Nähe bes 
findlihen Boliziften Clark herbei, wel: 
er den jhaurigen Fund mitteljt Poli: 
zeiwagend nah der County Meorgue 
bringen ließ. Wer die Mutter desfindes 
ift und auf welche Weije daffelbe jeinen 
Zod fand, fonnte nicht in Erfahrnng ge» 
bracht werden. 

Der N. Halſted Str. Viaduct. 

Der ſtädtiſche Commiſſair für öffent— 
liche Arbeiten erließ geſtern den Befehl, 
den N. Halſted Str. Viadukt für jeden 
Verkehr abzuſperren. Er durfte bereits 
ſeit mehreren Monaten von Fuhrwerken 
mit Ausnahme der Straßenbahnwagen 
nicht mehr paſſirt werden, da man be— 
fürchtete, daß er ſonſt zuſammenbrechen 
würde und in legter Zeit hat fich ferne 
Beichaffenheit nun derartig verjchlechtert 
ba es jelbit für Fußgänger gefährlich 
iſt, ihn zu paſſiren. 


„Abendpoſtẽ*“, täglihe Auflage 35,000. 
— nn 
The price of Wolffs Acme Blacking is 
200. a bottle, and it ischeap at that. Ik 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 
Asit is our desire to sell ACME BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


510,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 1893, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena 
zung us to make it atsuch a u» that a 
retailer can profitably sell it at 10c. a botıle. 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelphia, 


It costs 10c.to find out what Pı&-Ron is 
and does. A whole page of information 
could not give a correctidea.. Pik-Ron 
is the name of the only paint which makes 

like colored glass, 
All retailers sell it. ; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ben und auch der Shop teuden kann. 


Mur fih verantworten. 

Sohn Bendir von No. 114 North 
Lincoln Str. hatte fi gejtern Morgen 
vor Richter Word nan gegen die Un- 
tlage der Erſchwindelung von Geld 
unter falſcher Vorſpiegelung zu verant⸗ 
worten. Frau Mary Carey, welche No. 
46 Beoria Str. wohnt und als Klä- 
gerin gegen ihn auftrat, behauptet, daß 
Bendiz fich ihr gegenüber ald Vertreter 
de3 Ordens der „Anight3 and Ladies of 
Konor* ausgegeben und in diejer Eigen= 
fchaft fünf Dollar bei ihr für biejen 
Orden collectirt habe, Die Klage wurde 
auf heute Morgen verjhoben, 


— —— — — 


* The Habel Mfg. Co. erzeugt einen 
Seigen-Kafjee-Ertraft, der alles Dage: 


Ü pp * 
weſene übertrifft. Jede Hausfrau wird 


in ihrem eigenen Intereſſe darauf auf—⸗ 
merkſam gemacht. ddſbw 


Kleine Unzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Aubrit. 


Berlangt: Männer und Anaben., 


Berlangt: Ein Mann um Pferde zu bejorgen und fid 
beim Haufe nüglich maden und etiwaß ſchreiben tkann. 
Rorddeutſcher vorgezogen. 1680 S. Clark Str. Wut. 
Fenn. do⸗ ĩ·w 


Verlangt: Ein Junge im Groceryſtore zu helfen. 
44 Zıy Str., nahe Genter Ave. doſa 

Verlangt: Ein Steinhauer als Geſchäftstheilhaber 
in einen Steinhof (Stone Yard) mit 600 biß 800 Doll, 
Kapital. Adr. R. 22 „Abendpojt“. 


" Volangt: Waiter. 192 €. Van Buren. 

Berlangt: Gin guter Carriage-Treiber, ber deutſch 
und engliih fpricht. Nachzufragen 4829 ©. Aihland 
Ave. jamo 

Verlangt: Worbügler und Handmädden an Shop» 
rbcten. 630 Morganſtraß · ⸗— 

Nerlangt: 2 Gärtner. Anzufragen, 1265 N. Hal» 
Mebitr._ 

Derlangt: Ein guter Meifingdreher. 
Ave. 


162 Elybourn 


Berlangt: Bieiglafer, der Zujchneiden 
ftändige Arbeit für den rechten Dann. 
BIERSE "u. 


Berlangt: 4 gute Garpenterd. 1190 Sincoln Ave. 


verjteht; be⸗ 
160 Menomis 


Berlangr: Painters, Lohnerder, 606 N. Robey Str. 


A. Meistopf, 111 Filth 
7maylw 


Verlangt: Ein Glasbläjer. 
Ave 
Berlangt: Ein Zunge, um die Bäderei zu erlernen, 
10389 Miltwaufee Ave. 5 j 

Verlangt: Junger Manır, Butcer ; einer, der etwas 
von Grocerh derjteht, vorgezogen. 1325 W. Madiſon 
Bone 

Berlangt: Ein guter 
fer. Lonergan & Pal Bros., 
6. Flur _ 

Verlangt: Ein MWagenjhmied; nur ein folder 
Braut ficy zu melden der alle Arbeit gründlich ver- 
fteht. 680 Lincoln Ave. famodi 

Verlangt: Ein guter Rod« und Weiten-Schneiber. 
752 Elybourn Ave. 

Mann für Küchenarbeit in Rejtaurant. 
192 €, 


Schmied und ein Schmiedhel» 
196 ©. Clinton ©lr,, 


VBerlangt: L } 
Giner, der jchon ın einer Kücye gearbeitet hat. 
Ban Buren Str. = 

Berlangt: Ein Geihrrr-Wajcer, welcher verjteht zu 
waſchen. 224 N. Elart Str. ſamo 

Verlangt: Zwei Schneider und zwei Maſchienen⸗ 
madchen zu helfen bei Cuſtom-Hoſen. 258 Chicago 
Ave. ſamodi 


Verlangt: Ein fleißiger Manu für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 177 La Salle Str. Zimmer 38. EX 

Beriangt: Schüler für Klavier: und Harmonica-Uns 
terricht bei neuangefommenem competentem Lehrer. 
Adr, T, 74, Abendpoft. 

Berlangt: 2 Männer um Aihwagen zu treiben. 372 
=. 14. Etr. 

Verlangt: Einen jungen Mann, ber im Saloon are 
beiten fann. 71%. Lake Str. 


Rerlangt: Tapezierer. 


Berlangt: Ein Junge oder eine 3. Hand Eafe-Bäder. 
554 ©. Weltern Ave. 
‚Berlangt: Ein Iedigen jungen ftarten Mann um 
einen Stein-Wagen zu fahren. Bu erjr. Sonntags. 
225 Elybourne Ave, 1. Flur. 


Verlangt: Painters und Galciminers. 
mour ve, 


Verlangt: Ein guter Schuhmader auf Reparatur. 
772 Lincoln Ave. jamo 
Verlangt: 10 qute Agenten für eine neue Art von 
deutihen „Firesclay“ Kocutenfilien, verkauft nur 
durch Agenten; SI—6 per Tag leicht verdient. Nach» 


dio 


3139 Ars 


Geſucht: Bartender, ledig, wünſcht Beſchäftigung. 
Udreiie, P 91, Abendpoft. — WE 
Ein guter Bladimith an Wagenarbeit ; 


Derlangt: 
313 W. 


einer, der ſelbſtſtändig am Feuer arbeitet. 

North ABbe.. 

ugt: Ein Küchenburſche. 189 Lake Str., Ecke 
Baſemeut. 





Verl 
Fiſth * — 
Verlangt: 49ute Painters. 284 S. Morgan Str. 


Verlaugt; Ein Junge, um die Cakebäckerei zu er— 
lernen. 363 6. Diviſion Str. 
Ein guter Vorbügler an ſeinen Shoprö— 
Nachzu⸗ 


Verlangt: 
clen. 800 W. North Avr., im Hinterhauſe. 
fragen die ganze Woche. 

Ein junger Butcher, der gut Wurſtma— 
1017, 31. 
fanıo 

Nr. 941 

ſamo 


Verlangt: 
Str. 

Verlangt: Tiſchler an Salaon Fixture. 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein guter ſtarler Junge der mit Pferden 
umgehen kann. 136 Fowler St. 





Verlangt: Ein Junge welcher ſich im Meat Market 
nützlich machen kann. 692 W. Diviſion. 

Verlangt: Fünf tüchtige Buchagenten für außerhalb 
für ein neues gut verkäufliches Buch. Guter Verdienſt, 
Reiſekoſten vorgeſtreckt. Adreſſen und Anfragen er— 
beten an A, Hetzen, 381 Milwankee Str., Milwaukee, 
Wis. 


and Kindermädchen, die beſten Stellen bdeſorgt. 





„Abendpoſt“, Chieago,/ Samſtag den 7. 


VBergnugungs⸗Wegweiſer. 
Grand Opera Houſe —A poor Relation. 
Chicago Opera Houſe — Hermann the Great. 
Hooleys— Alabama. 

Windior— The Police Patrol. 
Aldambra— The Soudan. 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 
Havlins —The Stepdaughter. 

Jacobs Academy—The Faſt Mail. 
Clarf St. Theater—Eait Lynne. 
Etandard— un on the Rriitol, 
Teople'3s— The Blarney Stone, 
MeBiders— The Chef Boof. 

Park Theater—Keliy’3 Female Gamblerz, 
Columbia— The New Gity-Directory, 


Berlangt: Männer uud Frauen, 


Derlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge, $15 bi3 $20 per Tag leicht verdient durch 
den Verkauf unferer Queen Plating Dutfit3 und durch 
Gold, Eilber, Nidel, Kupfer und Meifing platieren an 
irgend melcher Art von Metallen, Tiichzeugen ud Ya 
mwelier-Saden, ujw. Cinfad und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig, können leicht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Handtafche oder Satdel. Agenten verdienen Geld 
jehr jchnell; fie verkaufen aut fait jedes Geihäjts:Haus, 
Familie oder Woerkitelle; billig, haltbar, einfadh und 
für Jeden erreichbar; platirt fait augenbliclih und 
fommmt der feinsten neuen Arbeit gleih. Schreiben 
Sie um Eirculare, ujiw. The Queen Eity Silver und 
Nickel Plating Co., Eaſt St. Louis, Ill. didoſabw 





Verlangt: Ein Mann oder Mädchen in möblirtem 
Zimmer wenn verlangt aud) Board. 635 N. Haljted 
Straße, unten, 


Derlangt: Waiterin oder Waiter. 285 €. Divifion 








Derlangt: Frauen und Mäpdhen, 


2äden und Fabrifen. 


Derlaugt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Unvdaiien, Nähen, Draperiren jorvie TFertigimachen 
on Kleidern, Zadet3 zc. zu lernen. 212 ©. Halited 
Etr. 2lapım9 








Verlangt: Mädchen um Franzen zu machen. Ste 

venjon & &o,, Rees und Halfted Str; _midofria 
Vexlangt: Lehrmädchen im Puktzgeſchäft. 

Clart und Center Str. 

Verlangt: Maſchin Mädchen, um Taſchen zu machen 


an Röcken. 293 Dayton Str. H. F. Schmitt. 
dimidofrſa 


Elite 
doirja 


Mafhinenhände, Handnäberinen und 
186 N. Haljted Str. 
liwmmai2 


Derlangt: 
Bügler an Hojen und Nöden. 


Derlangt: Glacehandihuh-Nähterinnen. Zimmer 
813—615 GEentral Union Blod, Dadijon und Dtartet 
Etr. l4apiwu5jal2 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädhen an Mäns» 
teln. 952 Milwautee Ave. dimibofa 

Berlangt: Mädchen, um fünftlihe Blumen au ma= 
Gen. Bezahlung während der Lehrzeit. 242 W. Dis 
difion Str., oben. nijodi 


Berlangt: Damen, um das Zuichneiden und Kleiders ' 


macpen zu erlernen. 734 Elybowır Ave. 4mi4ſo4mo 
Verlangt: Zwei tüchtige Putzmacherinnen, und eine 


Vertäuferin, dieDeutſch und Engliſch ſpricht. 281 North 
Ape., nahe Karrabeeitr., im Laden. 


Verlangt: Majchinenhand für Matcher und Planer. 
A. Dieti! & Eo., Sengamon ©t., 2 Blocks nördlich 
von Chicago Ave. — 


Verlangt: Ein Lehrmädden an Schopröden. 207 
13. Str, nahe Aihland Ave. 


DVerlangt: 4 Kleidermaderinnen, eine fanrn, wenn 
gewünscht, im Hauſe fchlafen. 2424 Wabaih Ave., Ifte 
Eger U OD O 2 : 

Berlangt: Ein qutes Mädchen zum Kleidermachen, 

663 ©. Halited Eitr. 


Verlangt: Eine Dame mit Erfahrung einer Kleider: 
macerin ald Partner einzutreten. Adr. A 100 — 
oſt. amo 


BVerlangt: 3—4 Mädchen zum Torfchennähen an gu» 
ten Shopröden. Schneiderihop, 27 Eleveland ur u 
amodi 


" Verlangt: Eine tüchtige Berfäuferin in einer Bäcde 
rei, 451 N. Glart Str. —* 

Verlangt: Kleidermacherin, Mädchen an Tailgen u. 
Röcken, auch für Knopflöcher. 3222 Foreſt Ave. 
Mehrere Maſchinen- und Handmädchen 
642 Southport Ave., 











Verlangt: 
an Shopröcken; guter Lohn. 
nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, dag Damenkleidermahen 
zu lernen. 91 North Ave. friweet 





Berlangt: Frauen und Mäpdden, 








Sausarbeit. 


Derlangt: Gofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Uirbeit, Hindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinjten Familien bei h0s 
bem Lohn, inımer zu haben an der Eudfeite bei fyrau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw 





Rerlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kindernäbdhen. Herrihafs 
ten belieben vorgufprehen bei Frau Schleiß, 157 W. 
28. Str. 13/bw17 


Verlangt: Ködinnen, Hausarbeit, zweite mn. 
Drs. 


Rubır, No. 3107 Prairie Ave, 12ap1xı7 


Verlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädcen. Gingewanperte Mädchen 


und Frauen. Zimmermädchen, Geſchirrwaſchmädchen. 


in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stel- 
lenvermittlungS-Bureau, 587 Larrabee Etr., nahe 
Genter. ldapim2 


erlangt: Köhinnen, Hausarbett-, zweite und Kin⸗ 


| bermmädcen, Land» und Stadbtmädchen, fomınt jofort 


zur zrau Werfer, 2725 Gottage Grove Upe., bejorgt 
bie beiten Pläge. 18-ulwi 





erlangt: 500 Mädden für gewöhnlide Hausar» 
beit. Guter Lohn. 427 €. Divifion Str. mı 1 Woche. 

Verlangt: Mädchen, um dag Damenkleidermaden 
zu erlernen. No. 91 Naude Ande. milmw 


Derlangt: Gute Mädchen für WPrivatiamilie und 
Boardinghäuier in Stadt und Land. Herrigaften 
belieben vorzujpreden. Dusle, 448 Milmaufee ve. 

26apr2w 

Terlangt: Sofort gute Mädchen für das fchbne 
Etädthen So. Evanfton. 30 Minuten von Chicage; 
freie Reife und freie Pläße bei Mir. Miedlind, 587 
Larrabee Straße. . apr2ölınd 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit für 
Etadt und Land bei yrau Scholl, 137 ©. Haljted Str. 
Smailır 








Verlangt: Ein Junge im Milk) - Geihäft. Nachzu- 
fr, 1618 W. Clark Str, Ede Halfted, im Saloon. fria 


Verlangt: Ein Mann für Saloon rein zu machen u, 
fonjt behülflich zu fein; ftetiger Dann hat den Vorzug. 
Adr. © 43 Abendpoft. frja 


Verlangt: *Erjahrene Agenten. Gute Gelegenheit 
für Neal Eftates, Bücher: Verfiherungd> und Abs 
Ihlagszahlungs-Agent. 184 Dearbornitraße, Zimmer 
17. didoſabw 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Illinois. Wis⸗ 
conſin, Jowa, Michigan. 81.75 per Tag. 100 Säge» 
nrühleusArbeiter für Michigan. $20—$30 per Monat 
und Koft. 100 für Chicago Nordweitern Company in 
Sowa, Wisconfin und Jlinois. Freie Yahrt nad 
allen dieien Arbiitöpläßen. Farm uud Steinbruch 
arbeiter für Jllinois. 200 für Montana und Wafhing- 
ton; billige Fahrt. Zn Rob Labor Agency, 2 ©. 
Diarfet Str., oben. frim 

Verlangt: Ein junger Bäder als Ste Hand, oder ein 
Sunge, der fhon in einer Bäderei gearbeitet hat, 9252 
&, Chicago Av., South Ehicago, FU. fria 


Ein guter Ehneider auf Reparaturen, 
4223 ©. Haljted Si 
frfa 


J Ein Koh und ein Waiter. 378 ©. Elarf 
S frſa 


Derlangt: Ein tüchtiger Mann mit 4—500 Dollard 
wird als Partner zur Verbreitung eines guten Patents 
gewünſcht. Tiſchler —— qute Gelegenheit, 
Geld zu machen. Näheres bei Marquardt, 356 m. 
12, Str. fria 

Verlangf: Shop-Coat-Schneider. Zu melden beim 
2ten Trimmer. Auch Majidinenmädden. 258 W. 
Dipiftonftr., hinten. friamo 


— — ———— der die Maſchinen 
ine ine ampf-Walchanftalt be kann. 
Nachzufragen 754 Larraber — En tie 
Verlangt: Ein guter deutfcher Junge don 15 biß 17 
Jahren für leichte Stal-Arbei ber Aug. Groß. 636 
Wells Str. tja 


Berlangt: Arbeiter, nur folde, die im Hausmuven 
Beiceid willen. Chad. Wendt, Moder, 882 Seymour 
St., nahe North Une. doal 


Unton Shön- 
5may 6t 


guter AUbbügler an feine Shopröce, 
r 5maylw 








Verlangt: 
fol au neue Arbeit maden. 


Derlangt: 
tr. 


Derlangt: Painterd, guter Bohn. 
beider, Elmburit, IN. 


Verlangt: Ein 
26 Eugenie Str. 


Qerlangt: Painterd. 1210 Belmont Ave. bofrja 


Berlangt: Weber. Mihigan Gity Garpet Co., 
Midigan Eity, Indiana. dodt 
Verlangt: Ein junger, unverheiratheter Mann als 
Porter. 747 Wells Str. dofria 


Derlangt: Sofort, mehrere erfahrene Zinner und 
Sar- Bauer. Nahyufragen beim Manager, Pullman 
Ear:Wort3, Pullman, Ss. . dofrſamo 


Verlangt: Gute Painters, 1105 Milwaulee Abe. 
dofrſa 


Verlangt: Schloſſer. ſofort. C. — er 
o 


Otto Str. 


Berlangt: 
Köhue zum Ein 
70 W. Lafe Str. 


Verlangt: 4 Banjhreiner. 1054 Diverfey Str., Lafe 
Biew. : dioquu 
Serlangt: Sqloſllex. ſoloxt anfaugen. 3945 Atlan- 
ue Gtr. »bm 


andwerler und Dienftleute, welche 
jfiren haben. Bohn gratiä — 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen, welches bügeln und 
waſchen kaun. Ein guter Platz für ein gutes Mädchen. 
700 N. Hoyne Ave. bofrja 


VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbeit. 
Frau M. Bahıman, 97 Warren Ave. dimidoſrſa 


Derlangt: 100 Mädchen für alle vorfommende Haus» 
arbeit. 494 W. 12te Str. Smailw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn und gutes Heim, 15 Aujtin Rn : 
ofrfa 


Verlangt: Mädden für allgemeine Haußarb:it. 
1838 Wellington Ave. nahe Evanſton Ave. ſamo 


Verlangt: Ein anſtaändiges deutſches Mädchen. um 
in der Kuche mitzuhelfen;; gute Heimath und guter 
Kohn für die richtige Perjon. Adreſſe. 5899 Jefferſon 
Etr., Ealoon. famo 


Derlangt: Eine Haushälterin. 842 N. ——— 
amo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen zur Hülfe 
der Hausfrau. 136 Lincoln Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Tagesarbeit in der 
Haushaltung; kann zu Hauſe ſchlafen. 287 Park Ade. 
nahe Hoyne Ave. 8ter Stock. ſamo 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 3227 Indiana Ave. * 


Verlaugt: Zimmermädchen'; auch Köchin u. Mäd⸗ 
hen für Haußarbeit. Hotel Park, 85 ©. Glarfftr. fa 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in 182N. 
Peoriajtr., 2te Flat. Lohn 82.50. fanıo 


Verlangt: Gin deutihes Mädihen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Naczufr, 319 Blue Jsland Ave, Store. 


Berlangt: Junge Mädchen, hober Lohn und daus 
ernde Belgärigung. Näheres Office, Farmer Dairy 
&o., 1-5 ®W. Wajbington Str. 


Berlangt: Ein Dienjtmädcen für allgemeine Haus« 
arbeit, Lohn 4 per ode. 17 Gwing Place, nabe 
Robey Str. 


Berlangt: Ein gutes, reinlihe3 Zimmermädchen 
mit guter — Nachzufragen morgen Sonntag 
Bormittag 3202 Bernon Ave, 


Verlangt: Eine Hausbälterin. Nachzufragen nad 
6 Uhr oder Sonntag Borm. 93 Ruble Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeıne Hausar- 
beit. 1335 Dafdale Ave. 


Derlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Bleiner Familie ohne Kinder. 173 Biffel Str., 
nahe Eenter. : 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit. 31 
Werder Str., 1 Blod nördlid von Dipifion St., nahe 
Qumboldt Part. 


Dozent: Eine ältere Frau für ein Kind aufzumwar- 
ten. 306 R%. Franklın Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Bosworth 
Ave. ſamodi 


ne BRENNEN SEEN EREENE. nu 
Verlangt: Ein Mädchen für Haüßarbeit. 9 Ban 
Buren ©t., Rekauene m. 


Berlangt: Nettes Mä ite Arbeit. 1511 
N, Halited Str. —— 


Verlangt: 1000 Köhinnen und Mädchen für Haus« 
arbeit in Privatfamitien, Reftaurants, Boarding- 
bäujer zc., fowie eins welcheß Luft hat nad) Argyle 
hinaus bei hohem Lohn, in 8 Minuten per Bahn zu 
erreihen. Pläge werden unentgeltlich vermittelt. Um 
zablreigen Zujprud bittet Mrs. Legrand, 8 Mohamt 
Etr., nahe Cinbourn Ape. 


Verlangt: Dienftmädien, 450 North me Ave, 1. 
Floor. v” 


# 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarbeit. 


Gefuät: Eine perfekte Köchin ſucht Stelle. 
Horn Etr., Hedbabny. 


PVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
371 Wells St., Saloon. dofria 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 18 Jahren. 959 
Eiybourn Ande. dofria 


Köhinnen für Hausarbeit und Kinder 
dibisi 


999 Dan 
dofrja 


Veriangt: 
mädden. rau Leverenz. 467 E. Divifion Et. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allge 
meıne Hausarbeit, freundliche Behandlung und guter 
Lohn. 64 Beethoven Place nahe Divifion und Welld 
Etr. irfa 

Verlangt: Ein gute Mädchen, welches Luft hat, da3 
KRohen zu erlernen. Guter Lohn. WReftaurant, 2232 
Archer Ave. fria 

Derlangt: Ein Mädchen oder Wittwe als Haushäls 
terin in eine kleine Familie. Gute Heimath. Adr. 
& 43 Abendpoit. fria 

Verlangt: Kinder-Mädhen. 3138 Wallace Gt. frſa⸗ 





Berlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, alleinfteh- 
end, weldes zuSanie ihlafen gehen Fan. Jm Store, 
200 Elybourn Ave. friamo 

Verlangt: Gutes Mädihen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 641 Melrojeitr., 2 Treppen. Sincoln Ave, Car. @ 

frſã 

Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen fur allge— 
meine Hausarbeit in einer kleineu Familie. 297 Mo⸗ 
hawkſtr. Stare. frja 





ältliche rau einer kranken — 
ria 


Berlangt: Eine J 
aufzuwarten, 859 W. 12te Sir. 


Ordentliches Mädchen in Familie ohne 


Verlangt: 
fria 


Kinder, 1509 Woltramftraße, ngpe Halftedftr. 


_ 2erlangt: 200 Mädchen. Beite Norbjeite- Familien. 
YJrau Appel, 515 Weilsitraße. mat5lıv 
500 Mädchen für Brivatfamilien. Frau 
fd St midofria 


gott. 


Verlangt: 
Köller. 507 Sedgiwi 


Derlangt: 


Ein gutes deutiches Mädchen für gewöns» 
lihe Hausarbeit ii F 


tleiner Familie. 2603 Ruſh Str. 
Berlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
in tleiner Familie. 3581 S. Halſted Sir. 

Verlaͤngt: Ein gutes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit Str. 


3608 S. Halſted 


Mädchen ſür Hausarbeit, guten 


Verlangt: Eir 
— ſamodimi 


autet 
Lohn. 686 S. Haͤlſted St 


g n deutſches Mädchen für kleine Familie. 
dund Lythe, Flat 16, Bäcker. 
Verlangt: Sofort 100 Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. Le Grand, 5 Mohamwf Etr., Ede Eiybonrne. 


zweite und Kindermädchen für 
225 Xarrabee 
jamo 


Verlangt: 100 erite 
die beiten Pläge, Lei Zrau Peters, 
E:reet. 

Derlangt: Gute3 
Haußarbeıt zu hel 
oberes ‘Flat. 


tädchen al3 Nurfe und bei leichter 
Nachzufragenſ 838 Racine Ave., 


eißiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
‚ 406 Albhland Boulevard. 


Hausarbeit. l ! A 
Verlanat: Eine Köchin, 2300 Wentworth Ape. 
Derlangt: Ein Mädchen für gewönlihe Hausarbeit, 

405 Milwaukee Ave. 
Berlangt: Ordentliches 

Kinder. 1509 Wolfr 


Mädhen ın yamilie ohne 
‚ nahe Salfteditr. jamo 
Verlangt: Ei Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
320 Webjter Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von 3 Berionen, 375 Orhard Str. 
Berlangt: Ein Mädchen oder irrau, die etwas vom 
Kochen verjteht. Sonntags frei. Yennert, 47 La Salle 


Str. 
Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. 310 W. 
Monroe St., Topfloor. 


Männer. 


Stellungen ſuchen: 
Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht einen 
ſtetigen Platz. 554 Linc midofrſa 

Geſucht: Ein Hutmacher, der 
lann, ſucht Stelle. 8s0 S. Union Str. 


Geſucht: Ein ältlicher auſtändiger Mann, welcher 
eine ſehr gute Handſchrift ſchreibt, ſucht in irgend 
eine Office eine Beſchäftigung; iſt ein gelernter Buch⸗ 
halter und beansprucht feinen fo großen Kohn. Adr, 
R. 37, Abendpoit. fria 


Gejudt: Ein Seidenfärber (Colors) wünjt Stellung. 
Adreife, 5 Prince Str., New Yorf City. friamo 

Gejudt: Wurfimader möchte Butcherei erlernen, 
fieht weniger auf Lohn denn Behandlung. Abdrefie, 
Richard Polide, 84 Sherman Str. fria 

Gejudt: Ein anftändiger, gebildeter, alleinjtehender, 
norddeutjicher 5Sojähriger Dann fucht angemejlene Des 
ihäftigung im einem deutichen Sauie oder Gefchäft. 
Bın bewanbdert in fchriftlihen Arbeiten, Buchführung 
2c., fowie Haus», Hof» und Gartenarbeit jämmtlicher 
Art. 3. Kühn, 621 Rodwell Str. B ja 

Geſucht: Ein deutiger Mann mit auten Referenzen 
fucht zum 1. Mai eine Stelle für Haus» und Garten» 
arbeit. Zu erfragen 1524 Michigan Ave. 

Gefucht: Butcher judt Stellung im Hotel, anı liebe 
ften im Hotel oder Reftaurant. Udrejje, Otto Matthes, 
220 24. Place. ____jamobdi 

Gefudt: Ein junger Mann, der feine Arbeit fcheut, 
fucht irgendwelde Beihäftigung. 777 EIf Grove Ave. 


Geiudt: Deutfcher Conditor, Gafebäder, bier eine 
Beit jchon gearbeitet, jucht im Bäcderei, 


fintiben und repariren 
milm 


Dotel, oder 
Ntejtaurant Stellung. Adreife: Grifhe, 57 Weit Qutucg 
Etr. LER 

Gefuht- Ein Junge, der dbeutich und engltich Spricht, 
und etwa vom Barbıer » Gejcjäft verfteht, hat Luft, 
auszulernen. 4753 Biſhop Str. 

Gejuht: Anftändiger junger Mann, der feine Ar« 
beit heut, wünjcht irgendivelche Bergäftigung. Adr. 
——— 

Geſucht: Junger Mann, mit beſten Referenzen, fucht 
während den Norgenſtunden Beſchäftigung als Col⸗ 


lector oder dergleichen. Adr. WM 80, „Abenbbojit.“ 
omzbws 


Frauen. 





Stellungen fuchen: 


Geſucht: Eine anſtändige deutſche Frau ſucht Plätze 
zum Wafcen und Hausreiigen. Adr. E. Huronſtr., 
No. 184. ſamo 

Geſucht: Eine deutſche Wittwe ſucht Plätze zum 
Haus- und Treppen-Puhen. 235 Sedgwick Str. 

Geſucht: Wäſche wird ins Haus genommen, auf Ver: 
langen auch ausgebeſſert. 130 Evergreen Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Eine Waſchſrau ſucht Waſchplätze in und 


Eine Frau iuct Beläftigung im Hausreinigen und 
Maiden. 16 Gardner Str. 
. Geiudt: Ein kürzlich erngewandertes Mädchen aus 
guter yanilie Sucht unter beicheidenen Aniprüden_ ei» 
nen zur Stüge der Hausfrau. 3OW. Lake Str. 
ſamodi 


Nah 


laß 
Geſucht: Eine Frau ſucht ze zum Waſchen und 
Hausreinigen, wünſcht ebeuf Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 277 Sedgwid Str... Di iterhaus. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 5008 Juſtine Str. 

Geſucht: Eine Waſchfrau wunſcht Fachilienwäſche in 
oder auher dem Hauſe. 1048 M. Leabitt St. 


Geſucht: Familienwäſche zu waſchen. 21 Howeſtr. 
borne. 2m 


Berförtihes, 


Uleranderd deutihe Gebeimpoli« 
Jei-Agentur 181 W. Mabdifon Str, Ede Hal⸗ 
fted, Zimmer 21, bringt tig:ud etwas in Griahrung 
auf privateın Wege, 3. DB. ruht Verfchivundene oder 
Nerlorene. Alle Eheltairds unteriuht und Bes 
weile gejammelt, SEhwindzeien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige rıätıze deutſche Polizei⸗Agentur 
under Stadt. eder, der ti irgexd melde Unannehms 
lichkeiten derwickelt iſt, möge vorſprechen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags lömalj 

fälle meinen Kunden zur ges 
von 93 Fullerton Ave. nad 
137 Zzullerton Ave. uug2zogen bin. Mr3. M. Wiarts 
wid, Hebamme. smayimwsel 


Advokat unterfucht Abitrakte für 810, Zimmer 514 


84 xa Sale Str. ja Im 
A. Hermann Müler aus Mieden, Preußen. Brief 
von Mutter Charlotte au Memel für Dich ange- 
kommen. E. miim 
D. E. Leogardion, Nachfolger von „Ihe Spwaton 
Co.", Rehtsanmwälte, Zimmer 25, 118 Dearborn EStr. 
Mir übernehmen das Einziehen von Echulden aller 
Art, namentlid Dienftboten-. Arbeiter. und Hands 
werfer:Lobnforderungen. Keine Gebühren im Voraus, 
SEES TIERE | 7. 
Anjtändige ältere Wittwe, wünidt größeres oder 
tleineres Kind in Pflege zu nebmen. 120 24. Place, 
nahe Hanover, hinten, 1 Treppe. 
Pieine Damen, wern Sie Jhre Hüte um Garniren 
bringen, jehen Sie. bitte, genau auf die Nummer. Jh 
wohne 418 Zarrabee Etr., 1. Gtage. Frau Hauien. 
fautomifa 


Gute Gelegenheit für einen jungen Mann, der in 
Pic-Nic-Gejhäft gehen will; muß 8500 Geld haben. 
Näheres in 44 B Str. jamo 


—— een 
M. Hermann Zorn, Maichinift der früher bet B. 

erg Bad an Aſhland Mpe., wird erfucht 

Sonntag Morgens Ro. 42 Tell Place vorzufprecen. 


Löhne, Noten, Board», Galoons, Grocerye, Rente 
BiNE und jchlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Sonitabler nnmer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
6i8 78 5. Ave., Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. ESihneidet dies aus. 18en1mwil 


Ediw. A. King, Anwalt, 134 Waihington Gtr. Zime 
mer 1119. Wbjtracte geprüft $5 und darüber, Mäßige 
BDreije für Proceife. ._ ath gratis, 15jalj 


Belanntmachung. 
fälligen Nadricht. da} 


“ Zapezieren beforgt: Theod. Faber, 332 WW. Chi- 
cago Ave. Apr 27 2 weel3 
Auskunft unentgeltlih. Alle Arten von Gerichtös 
ſaden nn. prompt und forgfältig bejorgt. Löhne 
umfonjt collectirt. 162 Walbington Gtr, Enite 36. 
Te 
Sohn ©. Schüßler, Galciminer, Whitewafher und 
- Plafterer. 208 Blue Jöland Ane. Weite Arbeit. bw 


Sefhäftstheilbaber. 


— — — — — — 
Verlangt; — zn 2 PR um im 

Ealoon ala Xartner € ; ift mir allein zu 

ſchwer. NAbr. ©, 3, Abendpoft. frfa 


Berlangt: Partner für Saloon. Adr. 110 Vosworth 


| 


Mai 1892. 
Zu miethen gefudht. 


Zu miether gefudht: Kleine Flat don 3—4 Zim- 
Be Kate View. “Adr. an T 29 Abendpoit. fria 


Sur miethen geiudt: Ein Herr. welder öfterö ver» 
zeiat ıft. wünjcht Wohnung bei einer Dame. Adreſſe. 
S 23, Abendpoft. 

Zu mieten gelucht: Ein junger Dann wünict ein 
Zimmer bei einer jüdifchen Yamilıe. Muß preismwürs 
dıg und nahe gelegen fein. Adr.: Z. 19 Abendpoit. 


Zu miethen gefucht: ‚Eine nette Gottage mit 4-5 
ımmern, 4 Etunde Fahrt vom Court Houje. 1. Mat. 
Miether, U Franter, 122 ©. Glarf Gtr. 


Zu vermiethen und Board. 


2 Zimmer:Herren bei einer Wittiwe, 35 


Verlangt: 
fria 


Gault Place, Eingang an Elmftr. 
Verlangt: 2 Boarderd in Privatfamilie, 237 W. Di- 
difion Str. fria 


Derlangt: Boarder, gute deutjche Koft, helle Zims | 


didofallapıml 


mer. 299 Diohawf Str. 


Zu vermiethen: Eın möÖblirtes Frontzimmer bet 
Wiener Dame. 168 Lincoln Apve., Ylat 2. doia 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, gue 
ter Geigäftsplag. Zu erfragen bei Suftad Dorn. 42. 
und Jda Str., Yiandell. 

Zu vermierhen: Möblırtes Zimmer an eınen anjtänz 
digen. Herrn oder Dame, mit Piano, wen gewünjct. 
18N, Yalfted Str., zwiigen Randolph und Yafe. 

So vermiethen: 2 freundliche Frontzinimer für et 
nen Herrn oder Dame (jeparat); gute deutjche Küche. 

184 Huronitr. jamodi 

Zu vermiethen: Freunliches yrontzimmer an 1 oder 
2 Herren. 184 Yarrabee Str, Bajement. jamo _ 

erlangt: 2 anjtändige Leute können Room und 
Board haben. 335 Sedawid Etr. 


Verlangt: 2 anitändige Boarders. 52 Bine Str. 


erlangt: VBoarders bei einer alleinftchenden Frau 
ohne Kinder; nehme auch Wälche an. 263Larrabeeftr. 


Zu vermiethen billig ein Schlafzimmer bei jungen 
Reuten. 178 Wobamf St., vorue oben. 
2 anftindige Mäımner fünnen bei einer 
519 S. Mor: 


Berlangt: 
tinderloſen Familie Logis bekommen. 
gan Str. 
Boarders; ſchöne Zimmer; Pridatfami— 


Verlangt: 
ſamodi 


lie. los Green Str. nahe Van Buren Str. 

Zu vermiethen: Großer neuer Store mit Zimmern, 
Stall und Bafenent; guter Plag für Gocery ober 
Butcherſhop. 223 W. North Ave. f 

Zu vermiethen: Gin Store, eignet fih vorzüglich 
für ein Butichergefhäft, fertig bis zum 1. Juli. Nadı: 
zufragen ber Julius Langer, WR. W. Ede Yloble Ave. 
und Paulına Str. fantt 
„Hu vermiethen: Gin guter Pla für einen Schuiter 
für Reparatur, die Hälfte eines Schneiderjhops, 151— 
153 €. Bajhington Etr. 

Zu vermiethen: yein möblirte Zimmer $1.50 per 
Woche. ö 


Nachzufragen ım Store 107 Wells Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 220 €. 
Buren Etr. famo 

Verlangt: Zwei Boarder bei jungen Leuten ohne 
Kinder. 17 Home Str., hinten oben. 

Moblirte Zimmer mit oder ohne jeperatem Eingange 
au vermiethen. 418 Yarrabee Str. famodt 

l oder 2 Herren fünnen möblirtes Frontzimmer mit 
oder ohne Koit erhalten 253 Eiybourn Ape., oben. 


Ein anjtändiger Mann fann > 
frfa 


Dan 





Su vermiethen : 
blirtes Zimmer haben, 93 Newberry Ave. 


Mädchen erhalten Schlafftelle und Board 229 Blad: 
hawl Str. frſa 


Zu vermiethen: Anſtändige Leute erhalten gute Koſt 
und Wohnung. Earlitr. 1 A. fria 


DQerlangt: Boarders. Ehöne Zimmer. Gute KRojt 
und Wäjge #4.50. 1192 Milwautee Ave. fria 


Zu vermiethen :_ Store, Ede Loomid u. Haftings 
Str. 20 Jahre ald Groceryjtore benugt. Eine qute 
Geſchaftsecke. frſa 


Zu vermiethen: Eine ausgezeichnete Lage für einen 
gelernten Bäcker. Store nebſt Wohnung. Man adr. 
oder ſpreche perſönlich vor 462 Southport Ave. J. C. 
Miller, dilw 


Zu vermiethen: Ein reſpektabler Herr oder Dame 
kann ſchön möblirtes Zimmer mit oder ohne Board 
bei zungem jüdiſchen Ehepaar bekommen. 3821 Cottage 
Grove Ave. Top Flat. dofrſa 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer bei kin— 
derloſer Familie, nahe Bahn und Cable; Board, wenn 
gewünſcht. 734 Belmount Abe. dofria 


Derlangt: 2 anftändıge junge Männer in Board zu 
nehmen. 140 Bedder Str. dibſa 


Zu ver Pthen: Store und Baſement paſſend für 
einen deu Men Schumacher. Nachzufragen 596 Mils 
wautee Ave. fa—1im 

Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen, 


einzelne Zimmer, 328 Desplaines, hinten, Parterre. 
dol Woche 


Zu vermiethen: Zimmer 75 Ets., Board 823.00 per 
Woche. 64 Blue Yslarıd Ave. apı272w 


Bu vermietben: Frontzimmer und nette Zintmer sl 
135 Milwaufee Ave. ZB dolivo 




















Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütbliges Heim und gute Koſt. $4 die Woche mit 
Wälhe Ertra-Zimmer. i 
Milwaukee und Afhland Ave 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen: Ein Pferd und Ganty-Wagen, 60 
Abonnenten-Route und Candy» Store Nachzufragen, 
8313 Root E&tr. fr} 


Zu verfaufen: 
und Buggy, in qutem Zuftande. 
nahe Simons P. OD. 


Zu verfaufen: Top«Bn u. Geidirr; aud einzeln. 
564 W. 14te Str. eig ” ” .“ a 


__ Zu verkaufen: Junge leihtesPony. 1529, 45. Str.fria 


Ein leichtes THönes Pferd, Geidirr 
%5 Kimball Ade., 
famomifrfa 








famtmiſa 


Grundeigenthbum un» Säufer, 


Bu dertanfen: Neue, alleınftehende, fieben und 
adt Simmer-Steinhäufer, auf vollen Bots, nahe Ogden 
Üde.-Pferdebahn und & 3. &Q.-Bahnboi; gepflajterte 
Straßen, Sewer. Wafler und Ga3. Aud andere 
Däufer, an Congreß Str., Irving Ave. und anderen 
Weftjeite-Straßen. Ich habe 50 Kots zu verfaufen und 
— — fuchen Sie mich auf wegen 
— ſes zu billigem Preiſe. ehe Sie kaufen o 

IR Cunning, Bauunternehmer, 


4 Walhington Str. 16apılm2 


— * 


Zu verkaufen: Sin: feine Refidenz-Lot, 374x135, an 
Berry Str. Lane Part. 170 Fuß u Addon Ave. 
Eigen-Bäume auf der Tot, jowie ale modernen Ber 
bejjerungen, Dampf» und Pierdebahnimagen find in 
2— 7 Minuten errethbar, Umstände halber zu derfaus 
| fen. Näheres 9. Krauje, Abendpoit, 181 Waihington 

Str. jamdwi 

Zu verkaufen: Gutes Land fur 
Früchtebau, für 82 den Acker. Näheres — 
»Yräunling, nah 6 Uhr AbdE. 418 Gienwood Ane. 
nahe Augufte Str. april 28,30 mai 7,14 





* _ z — trse 

Zu vertaufen: Sehr billig, 2ejtöiges Framehaus 
(4 Hlats) an Dania Ave, nahe Milwautee; zanıt 
10 per Gent wenn vermiethet,. Ernejt Appleton, 910 

Tacoma Buildıng. 

teg und gute Gottages 
,‚ gegenüber Park und 
nabe 

amo 


Zu verfaufen: Billig, Brickhaus, Lot, Store 
ve 


6 Zimmer. 1158 Siucvin 2 





guia nadye Noble Str., eın 
12 Simmern, 


Itg, Y 
Lage für Milhgefhäft. — 


nr 
ı SD 
3 m 


Zu verfauien: © 
unter dent De 
Hriedman, 179 E Huron Str. j 

der vertaufchen: 50 Acre Land, Midis 
ga Frucht⸗Farm. 30 Aere Frucht und Veeren. 20 Aere 
Waldung. GEutes Haus und Stall. Alles umzäumt. 
1012 Lincoln? ben. 


Avondale, 8150 
um. 


ne Lot in 


benöthige Geld. 


Eine fchuldenirete 
8ot, 53x115, Ede Franklin dallare Str, tft billig 
zu kaufen oder gegen beba mi einztis 
tauichen,; der etwaige Un ed im Preife wırd baar 
bezahlt. Näheres, 43 Humboldt Etr, 1 Treppe, nabe 
Noerth Ave. 


Zu verkaufen: Wegen 
ſtöckiges Brickhaus, 10 
balligen Preis bon $3200 ver 
ift nur 12% Bloc von North 
Straße; Baar #800 bi3 81000, 
North ve. 


Zu verfaufe 


Abreiſe ſoll ein ſchönes zwei⸗ 
er enthaltend, für den 
ft werden; das Haus 
e. Car, an gepflajterter 
Nadzufragen, 843 W. 





Zu dv: en: Eine Cottage, fehr billig. muß forte 
geichaift werden. Tamodi 
Zn vertaujhen: Eine 3:,zarın nahe Chicago 
für Chicagoer j eigentyum. Wdreife R 92, 
Abendpoft. 
ufen; Wegen Ab 
e North Ave. Gars 
43 N. Alhland \ 


su 





ie, meine 2500 Lot für 
Imira Station; über 


n: Daus und Stall auf Leaje-Grounds. 
S famo 

Zu verfaufen: 120 Ader Yarın 2 Meilen von New 

gisbon, 2 40 Ader Bauland, Reit Holz 

merbaus, Barı mit Gteinbaies 

und Schweine, alle 


ment und Etall 
Münze 


Farm⸗Inventare 


Anzahlung $1,500. 
berg, 282 Milwaufee ide. 


und Haus an Noble Ave. für 


Yu verfaufen: YXot 
Ehas X. Ras 


Lotten an Ajblard Ave. billig. 
foth, ©. ©. Ede Aihland und Noble Ave. 
Freie Ercurfionen am Sountag, den 8. Mai mit der 
Slinois Gentral Eifenbahn nad Calvin Y. Tanlor’8 
Addition. Der Zug gebt vom JNinois Eentral Bahn» 
hof, Fuß don Nandolph Str.. am 2 Uhr Nahmittags 
ab und hält an Halited ımd 23. Str. und Deering Str. 
srreie Tidet8 in der Office, am Bahnof oder im Zua. 
Beſte Lots 8250 bis K500 auf leichte Abzahinng, eben» 
fan3 Häujfer auf leichte Abzahlung. 
Erivin %. Taylor, 
99 Wafhington Str. 
Zu verfaufen: Eine gute Lot (unter den Linden) an 
Elton, nahe Belmont Ave, für Gajh oder an Zeit. ©: 
Hartwig, 607 ©. Canal Str. dıdoia 


Zu kaufen geiudt: Gin zweijtöciges Framehaus 
mit Storefront zum Moven, muß am der Nordjeite 
fein. Adrefje, Ph. Borger, 594 Sedgwid Str. midoirja 





an Wells St., nördlid 
Ede Clark und Hiuzie 
fria 


Zu verkaufen: Lot 2814x228, 
don North Ave. Anauer Bros. 
Er. 

Sudt Euh eine Kot aus und w 
Haus auf monatiihe Abzaylunge 
wünfdt. Die Chicago Mil & Bldg Eo. 
19 Quincy Etr. 

Zu verfaufen: Billig, Ihdne 4 Zimmer Gottages 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Jo— 
wie ein zweiltücdiges Bridhaus mit Bajement. M. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


ir bauen Euch ein 
. KEontracie ers 
Bimnter 515 
Upr 27 baw 


5agbiw 


Zu verfaufen: Gine Lot an fyrancisfa Ave, Avdoits 
dale, billig. Zu eriragen E. Schmidt, 929 Galifornia 
Ave. fria 

825 für eine Baulot ın Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Kotten verkauft. 3. U. Webb. 153 Glarf Str. bw9 


— 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


820 Fauren gute nene High Arm Nähmafdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
Nerv Home 3235, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
GEidredge $15, White $15. Domeitic Office 216 ©, Hal 
fted Str. Abends offen. bw 

Alle Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bi8 335. 246 ©. Halfied Str, Goutenes 
nier & Sperbel 15dey1j 

Zu verlaufen: Zwei große Spiegel. 0 W. Dudley 
Str. dofrja 








Zu verfaufen: Eine alte italienifche Violine, quter 
Ton. BZuerfragei bei A. Griegmeyer, 661 Milmaufee 
Ave, top Flur, vorn. dofriv 
Zu verfaufen: Show Cafe, alte und neue, au 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., Norbdfeite. 

ı7fb4aml 





Zu verfaufen: Ein Erpregwagen in gutem Zuftan- 
be, billig. Nadzufragen, 200 W. Divifionftr. frfa 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde. Bilig ! 979 Mil: 
twaufee Abe. dıdoja 


Bu verkaufen: Ein Pony und Buggy, fehr billig. 
580 Thomas Str. m — 


Zu verkaufen: Ein ſchweres Pferd; ſpottbillig. 
Blacdhamt Str. m v — 


Zu verkaufen: Ein gutes ſtarkes Buggypferd. 524 
Belmout Ave. ſa modi 


Zu verkaufen: Ein kleiner Pond und Buggh. 580 
W. Thomas St. 

Zu verkaufen: Eine feine braune Mähre, 16 Hände 
hoch 5 Jahre alt, geſund, eingebrochen ſcheut nicht; 
ein Kind fan e8 treiben; habe feinen Gebraud dafür. 
Nadzufragen, 87 Mozart Etr. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd; brauchbar für jedes 
Seſchaft 639 ©. Union Str, hinten, oben. 

Su verfaufen: Ein gutes Arbeitäpferd oder zu ber- 
taufchen für ein Pony. 183 Orchard Str. 


Zu verkaufen oder zu vertaufher: Gine Mähre mit 
2 Mode alten Yüllen. 3739 Wood Str. 


Zu kaufen verlangt: Ein qute3 Pterd, 5 Jahre alt, 
1300 Pfirud Shwer. 1075 ©. Oakley Ave., Ede Moore. 

Zu verlaufen: Pferd. Wagen und Gejdhirr. 463 
Wells Str. Nachzufragen Sonntag. 


Zu verkaufen: Gin Fuhrwert, bei Bernhard Nold, 
605 47. Etr. 

Zu verfaufen auf monatliche Abzahlungen oder zu 
vertauichen gegen Xotten: Ein gutes Team, Wagen 
und Geihirr. die feiniten Buggied, Bäder: Wtildhe, 
GErpred» und Grocergiwagen, au jehr billigen Preifen. 
7147 ©. Halfted Str., Erfe 19. Etr. 

Zu verlaufen: Ein Ziittged Buggy, Tann aud) als 
leiter Gefhäftsmwagen gebraudt werden, Sige zum 
Abnehmen, habe aud ein Top dazu; paflend für Laun« 
dry. Gıgarrenaeihäit oder TFamiliengebraud ; ein 
qutes Pierd, gejund und fromm ; aud Geidhirr, Dede, 
Sewidt u. !. wm. Muß fotort fehr billig verkauft 
werden wegen anderer Geſchäfte. Vorzuſprechen. auch 
Eoıntags, 925 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Gin prahtvoller Windhund; billig. 
Kandler, 544 Sedgwid Str. 








234 








Zu verfaufen: Ganarienvögel, gute Weibchen, fertig 
für Heden. 52 W. 11 Str., Ede Koomis, 2Zap5fal 


Billig zu verlaufen: Xedertop Bu 360 Sarrabee 
Etr. 1. Flat. — ſamo 


Zu verkaufen: Ein gutes Zugpferd mit Geſchirr, 
billig. 40 Vedder Str. — ſch 


Zu verfaufen: Eine friſchmelkende Kuh. 16 Quart 
äglig. Anch ein kleines Pferd für Buggh oder leichte 
Arb 5310 Aſhland Ave. ſamo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein ſchön 14 
Zage altes Füllen, wiegt 95 Pfund, gegen ein anderes 
junges ®ierd. 4800 Laflin Str. 


Zu verlaufen: Pony, Gart und Geidirr und 1 
fhwerer Erpreßiwagen, Pferd und Gefhirr. 979 N. 
Robey Str. 





⸗ 


Verſchiedenes. 


Verloren oder geſtohlen: Ein 8 Monat alter Hund. 
halb Schaãfer⸗Waſſer Spaniel. braune Farbe. weiße 
Bruſt und einen weißen dorder Fuß. Liberale Beloh⸗ 
nung, für Auskunft, oder Rüdgabe. 9. Woltermann, 
783 Milmaufee Ave. famo 


Zugelaufen. Ein großer jdwarz und weißer Hund, 
65 an Gr. Mr Jeske. ber ® 
Verloren: Kuh mit weißem led von der Schulter 


bi an Flanke. Entihädigung wird von dem Eigen- 
thümer gegeben. N. €. Papp, 4722 Saflin Str. 


Unterricht. 


Sither-Unterricht erteilt. — in und außer 
demHaufe AWoisAlt, Conzertijt, 617GentreAive. 3mailw 


Zither und Guitar Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe. Wlois Planer, Dirigent des Zither Clubs 
Solumbia. 378 Oft North Ave. fa bis ja 


—— aa Unterrit, nach neuer, leicht 


i ertheilt Lehrer 
— Samen; Pridaftunden —e Ria en- 


er t 5 Gen 614 Sarrabee 


A 


Zu verlaufen: Eine Storefront. SEIN. Clark Str. 
nidofria 


Zu verfaufen: Wenn Sie die Abfiht haben, einen 
Buggd zu faufen, adrejfirt, Geo. . Sing, 341 Wabafh 
Ave, und ich werde vorjprecer 3mailiv 

Zu verfaufen: Ein neue Erprei»Gefdirr, Toftete 
825, für 816; zu Schwer für meinen Gebraud. 762 Mile 
waufee Ave., Bajement. fria 


Bu verfaufen: Eine nod gute Eisbor, billig. 144 
Ruble Str. 

Zu verkaufen: Ein eriter Klafle Auszieh-Tifh, Par: 
Ior: und Kammer-Cinritung; billig. Naczufragen 
den ganzen Sonntag, oder nad 7 Uhr Abend. 1943 
N. Halited Str, eriter lat. \ 

Mur unbedingt verkauft werden: SFriicher Yorrath 
Grocerics und neuer Eintr a; Alles 8275. gut | 
werth 8500, oder m ſof Offerte; gute Gegend, 
lange etablirt, billig iethe; feine annehimbare Ofs 
ferte zurücgewiejen; gezwungen zu verfaufen. 605%. 
43. Str; offen von 9 bis 12 Uhr Sonntag Morgen. 
304 Sedg ⸗ 

ſamodi 





Zu verfaufen : Ehelved und Eounters. 
wid Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Reitjattel und Zaun, eine 
gute Breaking Cart und ein guter Zjpänniger Arbeits» 
tagen, billig. 925 Vrilmaufee Ave. 

Zu verkaufen: Eine gute Singer-Nähmaſchine, ſpott⸗ 

295 Sedgwid Etr., un 

— * = z— - — 
Parthien Cigarren, ſehr billig. 
famo 


perfaufen: Kleine 

Slart Str., Eigarftore. 
Bu verfaufen: Ein Kinderbuggy und Wiege. 3842 
La Salle Etr., 2. Fı. 


Zu verfaufen: Ein K. of P. neuer Anzug Uniform | 


€. 12 Doll, 163 € Ontario Str. Meyer 
Zu verkaufen: Grober Bargain! Faſt neue Lounge 
g5. Folding-2ett SS. pradtvolie Plufd_ Parlgr-Eins 
' tung mit Sopba= Bett $22, feine Bruffel Teßprge, 
imball Orgel. 105 W. Adam Str. fria 
Zu verkaufen: Gine Hauseinrihtuirg wegen Abreije 
bilig. 19 Yurling Etr. frja 


Aerztliches. 


Hutters antiſeptiſch Pomade, das beſte 
F erlmittel für Hautausiläge, wie 3. B. Grind-Kopf, 
Slechteir, Eier» Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ge 
f&würeu. j. wm. Mütter, deren Kinder die Säule bes 
fuchen, talten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeit weiligen Sebrauch dieſer Pomade. Zu haben b>t 
V. A. Druehl. Apotheker, Ecde Harriſon und Halſted 
Str.; Nlog’3 Apotheke, TI N. Aihland Upe., und 
R. Hutter, Apotbeler, 620 Larrabee Str. Ghicago. 
Gegen Einjendung von 25c frei verfanbdt. adv? 


Dr. Kuthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 


Balement | 





Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiten. 
Sr. Hutchinfons Dtittel heilen fcpnel, dauernd und 
mit geringen Roften. Spredjitunden: 9 Born. bi58 Uhr 
Nahın. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 43& 44. Zumgzit 


Frau Dr. Louifa Hagenow M. D.. 221 We 
Divifion Str. GErfter Hlafie Privatheım. Kreb3, Ge» 
f&wäüre, Unregelmäßigfeiten nad ber neuen ‘Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erjahrung. bis 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
Warten. Annahme bon Badied vermittelt. Behande 
lung aller Srauentrankheiten; ftrengite Derichiwiegen- 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Eir. bw 


Dr. Emmy Hellwig, fyrauenarzt, behandelt alle 
Brauenfrankheiten mit fiherem Erfolge ohne Opera«- 
tionen. Bertrauliche Gonfultationen frei. 168 Lincoln 
üde., Ede Garfield. Sypreäftunden 9—Il und 2—4, 
ausgenommen Sonntags. —12mai) 


Durhaus privates Heim für Damen dor und wäh. 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be 
handlung. rau Lapine, erfte Klaffe Hebamme, 218 
WB. Indiana Str. miſabwl 


grau Dr. Zara nimmt Damen vor’ und wäh. 
zend der Entbindung, gibt Ratd und Hilfe in allen 
Grauerangelrgerheiten. Adoptirt Babied, Berjchiwies 
enbeit zugefiert. 497 8. Monroe Str. Nehmt wu. 
difon Gtr.«Gabelcar bis Zoomis Str. bo 


Rath und jhnelle Hülfe in allen SFrauentrantheiten, 
Untegelmäßigfeiten u. |. w. ertheilt bei ftrengiter Ber» 
Ihwiegenheit, Dr. Ida don Schulz 360€. . zum 

m 


Geſchlechts · Haut · Blut-, Nieren- und Unterleib3» 
Tranfbeiten ihmel und dauernd.geheili. Dr. 
Ehlers, 112 ©tr,, nabe Ohio, ® Imaidmo 


Geihäftsgelegenbeiten, 


Saloon, Krankheit halber. 358 
Eedgwid Str. 192ap—30mal2 


Zu verfaufen: Ein neue® Rannen-Mild-Geigäft 
mit Zubehör, billig. €. Mehns, 1737 Mimwautee Av. 
do Im 


ee RE lee Su 
Zu verlaufen: Saloon, billig. Zu erfragen 50 W. 
4. Str. milw 


Zu verkaufen: 





Zu verlaufen: Eine alt etablirte Grocerie, Pferd und 
Wagen; guter Plag, mit Market. Noxdjeite, gegen. 
über der Cchule. 56 Gardneritraße. milw 

Zu verkaunfen: Ein gut gehender Saloon. in Nach 
barſchaft der Weltausſtelung. 3 Jahr Leaſe, billige 
Rente. Gute Gelegenheit. Zu erfragen beim Eigens 
thümer, 5044 State Str. ⸗ dofrig 


Zu verfaufen: Gin gutes 7-Rannen-Diilhgeihäft 
mit 2 Pierden und Wagen. Umftände halber billig. 
Zu erfragen 319 3. Pol Str. dofria 

Zu verfaufen: Ein guter Grocerhitore auf der Korb 
fette, Gaih oder gegeu Property zu verfaufen. 1110 
Halfted Str. — 

Spottbillig: Feiner Confektioneryſtore. muß ver⸗ 

auft werden wegen Abreije. 259 Glybourn Ave., 
nabe Haljted. dofrfa 

Zu verfaufen: Ein Schneiderihop; einzelne Maſchi⸗ 
nen, billig. Adr, F. P., Abendpoit. iria 


Zu verlaufen: Meat Market, voljtändig in Ord⸗ 
ug, mit Pferd und Wagen, madt gute Geihäfte; 
Nadjzufragen, Geo. J. Hoffmann, 333 Dil 


Wwaufee Ave, riamo 

















— vertaufen: Ein Heiner, gutgehender Delikateiien- 
om tddttore mit Gigarrenjtand und Bäderei, billig. 
dv Str fria 

iner Candy», Gigarren- und Spiels 
3ufragen 2403 Hanuovder Str. fria 
N Verfayfan» ie Eur zn ae WEITERE 7 
— — Ein ſeh gut eingerichteter nud lange 
ee e garten: und Kandpjtore, verbunden mit 

DSsc His dr, Ihöner Wohnı : billige $ 

feltene Gelegenheit. — — billige Rente, 


Wwaarenitore, 


' Zincoln Ave. fria 
Zu verlaufen: Die beite Gde-Grnrer 
Kindidaft: Ci oeite de Srocery mit feiner 
Hand. 722 Rincolr ee Dat andere Gejhälte an 
Dad. rt tcolm Abe. ee Racine Ave. fria 
Sarouffelzu v en: Sehr ihönes Geicäft, come 
Carouſſel zu verkaufen: Sehr ſchönes Geſchäft. com- 
plett mit großer Orgel, 28 Ihieren, 8 Plüichfigen, zue 
tammen 50 Sıspläge. Größe 44 Fu Durchmefler. — 
Feinſte Perlenſtickerei ⸗· Ausſtattung etc. Preis: $2100, 
Zwei Drittel in Baar, der Reft auf monatliche Abzaba 
lung. X. Schimmever, GCaroufjel-Fabritant, Saͤgi⸗ 
nat, Mid. KR. d. Perbandt, Agent, 3. 3. in Rotes 
—— dt. Briefe care of Mr. N. Franzen, Roies 
land, 4. a fria 
Zu verlaufen Ein Groceryftore und Butcherſhop. 
wegen Geihäftöveränderung, bilig. Adrejie R 67 
Abendpoit. doſa 
Zu verkaufen; Eine Morgenzeitungs-Route; dringt 
$10 die Woche; Preis $200. Offerten untenS.23.Abdpit 
Zu faufen gejuht: Ein Heiner qutgehender Drye 


goods⸗ Crodery: und Notion-Gefhäit. Adr, R 
Abendpoft. eat — 


Zu verkaufen: Ein altes, ſehr rentables Cigarre 
Geſchaft der Nordieite; $2000 bis 2500 in Baar und 
guten Noten. Adr, S, 18, Abendpojt. famodi 
_ Bu verfaufen: Abendpoft-:Route, 1230 N, Paulina 
Etr, nahe Siybourn Ave. 





: = een 
Hu verfaufen: Schneiderfhop, 8 Maidhinen, 1 Z 
und Knopflochmaſchine. 1083 Hancot Sir. —J 
1 verfaufen: Gine qutgehende Grocery u. Butcher⸗ 
op. wegen Geſchäftsveränderung. Nachzufragen 
bei Ch. Fiedler. 713 W. 14. Str. — — 

Zu verkaufen: Ein Gandyftore mit Epielwaarer, 
Eigarren und Zabaf, wegen Familienangelegenpeiten. 
2. 2 Schulen. Monatliche Rente 35. 508 Bels 
mont Av. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Boardınghaus. 
Agentenwerbeten. Zu erfragen am Plage, 138 Lincoln 
Ade. famomilm 


Raum zu reite 


Su laufen gejuht Saloon oder leeren 
ten. Adr. 110 Boswortb Ave. 


Zu verfaufen: Ein Saloon, Krantheitshalder. sol 
DW. Zullerton Ur faTmailwo 


Abe. 





Zu verfaufen: Bottling Works; garantirtes Ein⸗ 
kommen $500 deh Monaͤt; eine Goldgrube für den 
rechten Mann. Adr, T, 94. Abendpoſt 


*150.Fur dieſen Spottpreis, gut werth 3350 muß 
mein altes etablirtes Delicatefien-, Cigar:, Candy, 
Conſectionery⸗ Bakery⸗ und MildeStore jofort, Plüßs 
lich Umſtände halber, unbedingt verkauft werden; 

Rente. 815; keine Concurrenz; nahe 8 Schulen und 
Kirce; Fommt jofort und überzeugt Euch. 258 South« 
port Ade, nabe Fullerton. 

Zu verfanfen: Ein gutgehendes Gonfections; 
tions, Stationery:, Candy» und Gigarrengeichäft, ver 
bunden ınit Yauıdey, bejte Lage. Oft:Nord Ave, nahe 
Lincoln Park. Large Leafe; billige Miethe mit Wod« 
nung.  Geltene Gelegenheit. Klein & Go, 148 Na 
Salle Str. Baſement. 

Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons im Mittel⸗ 
punft der Stadt, gute Yeaje; 2 Zogenhallen im felben 
Gebäude. Gejhäft geeignet für Partners ; nicht alles 
DBaarnötbig. Klein & Co., 148 La Salle Str., Baje- 
ment. 


Zu verfaufen oder au vertaufden: Bei John Klein 
& 6o., 148 Ya Salle Str., Bafement. Geihäfte irgend 
welcher Art und zu allen Preifen, für Baar und Zeit. 
So wie Saloons von $500 bis $15,000 ; Mittelpunkt 
der Stadt. Grocery Stored, Bäckereien, Reftaurant3, 
Gigarrens, Candy und Belikateffen-Stores, Hotels, 
Privat» Boardinghäufer, Dry-Good3» und Notion 
Etores ; Häufer und Xotten, jowie Property zu- Dem 


taujhen für Gejhäfte. 
_ _Yohn Klein, Notar. . Telephon: 2776, Main. 


_ Bu verfaufen: Reftaurant. 461 ©. State Str. 


Käufer und Verkäufer finden jeder Zeit günftige 
Gelegenheit für Kauf und Berkauf von Gejhäftg- 
pläßen. 

Berlangt; Partner mit $1000 für Bäderei und Res 
ftaurant, alt etablirtes Gejchäft. 

Zu verfaufen: Hotel mit feiner Bareinridhtung, 
EROO.— Süpdfeite- Saloon mit Bufineß-Lund, großer 
Betrieb, $12,000.—Saloontd don $600 bi 86500 — 
Groceried, Bädereien, Fleifhhandlungen, von $1 
bis $3000, wie verjchiedene Gefhäftspläße aller Brans 
hen und Geihäftspropertieg im Werth von $150 bis 
850,000. Gujtad Mayer u. Eo., 137 W. Randolph St. 


Zu verkaufen: Butderihop, guter Plag, 97%, dr, 
6 93, Abendpop. 


Geld. 
Adhbung Ehrliche Deutſche können Geld borgen auf 
** ihre Möbel, Pianos, Pferde. Wagen, Kutſchen ꝛc. 
Epyrecht vor dei 
S. Richardſon, Zimmer 4, 

Bevor hr jonjtiwo Hingeht. Bedentt, ic) verleihe mein 
eigenes Beld und mache die meiiten Gejchäfte mit den 
wenigiten Anzeigen. 

Darlehen gemacht von $20 bi 810,000 zu dem niedrig« 
ften Raten in möglichft furzer Zeit und ohne Oeffent« 
Ipfert und mit dem Vorredt, Euer Eigenthum in 

Euren Bejig zu behalten. 
Sr fönnt da3 Geld zurüdzahlen in beliebigen Beträ« 
gen, zu jeder Zert, md jede in Diefer Weife geleiitete 
Zahlung, toie flein fie auc) fei, verringert im Werhälte 
niß die Koiten dev Anleihe. Keine Unkoften oder Ges» 
bühren werden von dem gewünfchten Betrag zurückbes 
halten, jondern Yhr empjangt den vollen Betrag bes 
Darlehiß. Bolltommen ehrenhafte und zuderläffige 
Behandlung garantirt. Sch habe das größte deutiche 
Geigäft in ter Stadt. Vergekt nicht, Ihr fönntirgend 
eiien Betrag leihen und monatlid) zurüdzablen, wie 
e3 die Umstände gejtatten. — Da dieje Anzeige nicht 
täalih erfHeint, fo tit es in Eurem Synterefie, diejelbe 
auszuichneiden ud aufzubervahren, jodag hr fie mit- 
bringen könnt, wenn hr voriprect bei ©. Riards 
fon. 1346. Madijo nEtr., ©. W. Ede Clark und 
Madifon Etr.,, Zimmer3 &4 Behaitet die Nummer, 
19mz1jjadido2 


Geld zu verletben 
auf Möbel, Piano, Verde, Wagen u 
Kleine Anlety.r 
don $20 biß 8100 unfere Spetiaftnit. 

Wir nedmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Anleihe machen, a > lafjen diefelben in Ihrem 
Belig. 

Wir haben das 
größte deutide Gefhäft 
in der Stadt. 
le guten, ebrligen Deutfhen fommt zu uns, wenn 
N eld borgen wollt. Ghr werdet e8 zu Eurem 
tortbeil finden, bei mir — ehe Ihr ander⸗ 
wärts ee figertte und zuderläffigfte Be⸗ 
andlung zugeliher 

’ u 8.2. Frend, 
14:n31j7 128 La Salle Str., Zimmer 1. 

Braucht Yhr Geld? I Ieihe Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Piano, Bagerhausfgeine, 
Fuhrwerte ꝛc. ohne zu entfernen. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, Gofeund Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbum3:HYpotheten. Sc) leihe mein eiges 
ca Geld der Zinjen wegen und will Euer Gigenthum 
nit, Ihr braugt nit zu befürchten, felbes zu verlie» 
ren. Zurüdgahlung monatlid oder nad Belieben. 
Epredt bei mir vor. 

AlvhbeusM. Smitb, Inveftment-Bantier, 

Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Wafhington 
und La Galle Str. Schneibdet died aus. 15feblj 


Denn JhbrGeldzul 
Möbel, Piano, 
autiden, x. fo jpred 
Dffice der Fidelity Mortgage 
Span Eo., 153 Monrpde Str. 

Geld geliehen in Beträgen don $25 bis 810,000, zw 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohue 
Deffentlipteit und mit dem Vorredht, daß Euer Gigene 
thum in Eurem Befit verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go 
Yncorporirt 
153 Monroe Str., nahe Sa Sale. Mapljs 


Geld geliehen auf Möbdel, Branos, Haushaltungds 
waaren, Waarenlager » Quiltungen, Gommercieles 
Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eicerheit; beliebige Summen; lange oder furze 
B. A.2. Ihompion. deutiher Advofat, 1008 Shamber 
of Gommerce, BaSalle und Waihingten Str. 26d36m 


Geld zu verleihen 
zu den niedrigften Raten auf verbeffertes Ghicage 

Grundeigenthum. 

Geld zum Bauen vorgejtredt. 
Liberale Bedingungen. 

Beter Ban Blilfingen, 95 Waibington Str. 
5 i i ngen; 
850,000, bei monatlichen SayIn kn: 
Chicago Ade. 
1unzfamibwo 





Zu verleihen: b 
315.84 gablen Kapital und Zinjen zurüd 
ten. Office von Henry 6. Peo, 445 W. 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentbum dei mm 
natlihen Zahlungen. 315.84 ben Monat —— 
ein Kapital vom 31000 und Zinfen zurüd in 7? Mona« 


ten. Denen G. Peo, 445 I. Chicago Ave. Zamzbwi 


Wir haben privater Leute Geld an Dand, zu ver» 
leiden auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Dir) 
Holm, 843 W. North Ave. 2lapimbibofal 

u verleihen: 250.000 Dollars auf Grunbdeigenthum. 
5 2 514 Prozent Sinien. K. Smitd, W 8a Str., 
Zimmer 43. Offtceftunden 11'bi8 5 Aber. Imaiby 


Zu verleiden: $S00 und aufmärt® — 
eigenthum, mit modernen Berbefferung, zu 64 pra 
RE 





